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Telephon Amt IX Nr. 7387, 


N 


Dirſchan, 


En 


Oberpräſident Dr. v. 


Staatsminiſter D. Dr. von Gofler, 
Exzellenz, Oberpräſident der Provinz 
Weſtpreußen, it Nachts um 11 Uhr 
5 Miunten ſauft eutſchlafen. 
Was Eingeweihte längſt befürchteten und wovon 
durch Stadt und Provinz ſchon Wochenlang 
ein ſtilles banges Raunen ging, das iſt jetzt 
ſchmerzliche Thatſache geworden: heute iſt der 
| Oberpräfident von Weſtpreußen, Guſtav von 
Goßler, ſeinen nun ſchon langjährigen Leiden ent⸗ 
rückt worden. Es iſt vollbracht. Die Majeſtät des 
Todes, vor welcher auch der Unbeugſamſte ſich beugen 
muß, hat ihn aus dem Kreiſe der Seinen, die 
ſchluchzend ſeine Bahre umſtehen, geriſſen; hat 
geſchieden, was hinfällig an ihm war und was 
unvergänglich; hat ſeine klarblauen deutſchen Augen 
geſchloſſen für immer; hat ihn der Provinz ges 
nommen, an deren Spitze der Kluge, Weitſchauende 
nur wenig länger als ein Jahrzehnt geſtanden. 
Guſtav von Goßler ſtarb. Seines Daſeins Bahn 
iſt geendet. Nichts bleibt uns mehr, als die 
Erinnerung, als das Gedenken an ihn, als der 
Grahhügel, der bergen wird; was ſterblich, 
was irdiſch von ihm war. Aber was er 
uns geweſen, was er für uns gearbeitet, 
was er erſonnen und erſtrebt, gewirkt und geſchaffen, 
ragt empor und thürmt fiH zu ſtolzer Höhe. Tiefe 
Furchen hat er durch Weſtpreußens Erde gezogen, 
manches Samenkorn geſenkt in die weiten Fluren. 
Die Ernte reifte zu goldigen Wogen. So ſtarb er 
nicht nur ſeinen Angehörigen, nicht nur unſerer 
Stadt, die dem Dahingegangenen ſo Vieles verdankt, y» 
fo ward er der ganzen Provinz entrafit, für deren 
Wohl er unabläſſig ſich gemüht. Zu früh für uns 
Alle, mögen ſie ihm ferner oder näher geſtanden y 


| Haben, hat der Tod dieſes reich begnadete Leben den Und dennoch ift auch Herr v, Goßler demGeſchicke aller 
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Taktik und Beredſamkeit des Parlaments meiſtern 


Ibing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
pen, Oliva, Branft, Pr, Stargard, Schellmühl, 
, Btutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, 


ſtarren Lebensgeſetzen unterworfen! Oberpräſidenten nicht entgangen. Ein Jahrzehntſgelernt. 1878 von dem heimiſchen Wahlkreis 
Es mag in gewiſſem Sinne richtig fein: dieſ hindurch hatte er als preußiſcher Kultusminiſter, der Stallupönen — einem der öſtlichſten der Monarchie 
preußiſchen Oberpräſidien find Ruhepoſten. Werſſeiner Aufgabe gewachſen war und bei hundert und. — in den Reichstag entſandt, war 
aus irgend einem bedeutſamen Amt in der Zentral⸗einer Gelegenheit im Parlament, bei Eröffnungſer im Februar 1881 kurz vor Beginn 
verwaltung an die Spitze einer Provinz berufen] wiſſenſchaftlicher Kongreſſe, bei den Weihefeiernſeiner Miniſterſchaft gar zu defen Präſidenten er- 
wird, der mag da eine noch fo ſegensreiche, gelehrter und künſtleriſcher Juſtitute reiche Auregungen[koren worden; jetzt galt es, die erworbenen Fertig- 
Werke ſchaffende und in die Zukunft weiſende zu ſtreuen wußte, die Aufmerkſamkeit der gebildeten [keiten im Kampf der Parteien zu verwerthen; denn 
Arbeit verrichten: für die breitere Oeffentlich⸗deutſchen Welt immer und immer wieder gefeſſelt.ſes kam eine ſchwere Zeit. In die Goßlerſche 
keit verſchwindet er gewöhnlich mehr und mehr] Jetzt, da er — ein gütiger und milder Vorgeſetzter — Minſſterſchaft fällt jene ganze Geſetzgebung, die 
und das Publikum Geſammtdeutſchlands nimmtſin Danzig reſidirte, wußten von feiner ſchaffens⸗ wir unter der Bezeichnung „Abbröckelung der 


kaum noch an ihm Intereſſe. Der alte Robert Victor freudigen Thätigkeit außerhalb der Provinz doch 
v. Puttkamer hatte wie kein zweiter über ein Jahr⸗ nur die freilich ſich ſtetig vergrößernden Kreiſe, die 
zehnt die Gemüther der Preußen erregt — in Haß] die Entwicklung der oſtmärkiſchen Dinge auch im 
vielleicht noch mehr denn in Liebe —; als er aber Einzelnen zu verfolgen pflegen. 
mit ſeinen ſchmalen weißen Händen von Stettin aus Der Often war für Guftav v. Goßler „Muzter 
das heimathliche Pommern lenkte, beſchäftigte man Erde“. Sein Vater war jener Karl Guſtav v. Goßler, 
fic) kaum noch mit ihm, den die Sozialdemokratie der als Präſident am ſogenannten „Preußiſchen 
nicht ohne Grund ihren Todfeind nannte. Und werObertribunal“, dem nach altem Herkommen der Titel 
ſpricht heute noch von Herrn v. Bötticher, der Jahre „Kanzler von Preußen“ gebührte, von Königsberg 
lang zunächſt als die rechte Hand des großen ſaus einen weitgreifenden Einfluß geübt hatte und 
Bismarck und auch ſpäter noch mit der müchtigſte[auch der junge Goßler hat die entſcheidenden 
Mann im Reich und in Preußen war? Er ſitzt als[ Jahre des Lernens und Werdens in jenen beſchau⸗ 
Oberpräſident in Magdeburg und ab und zu tafeltſ lichen ſchlichten Landſtrichen verlebt, die man draußen 
er mit den anderen hochgeſtellten Pfründnern als im Reich gern verſpottet und verketzert und die, wer 
Domherr zu Merſeburg; hier und da eine jovialeſſie kennt und ihnen entſtammt, liebt bis zum letzten 
Tiſchrede — das ift alles, was man von ihm noch Athemzug. : 
vernimmt. In Naumburg a. S. geboren, war er früh mit 
Mit dem nun dahingegangenen Herrn v. Goßler dem nach Königsberg verſetzten Vater in den Oſten 
ſtand es doch bedeutend anders. Das machte: Derſgekommen. Er hatte mit Ausnahme von ein paar 
Wille feines Königs hatte ihn auf einen vor⸗ flüchtigen Vergnügungsſemeſtern in Heidelberg und 
geſchobenen Poſten geſtellt; auf das von der pol⸗ Berlin die für die Entwicklung wichtigſte Zeit bis 
niſchen Sturmfluth ziſchend und brodelnd umzüngelte zur Lebenswende um die Mitte der Dreißig dort 
Schwemmland, das wir uns im harten Ringen Tagſ zugebracht. An Sr heimiſchen Albertina beendete 
um Tag aufs Neue erkämpfen müſſen, wollen wirſer ſeine Univerſitätsſtudien; hier — im alten 
es endgiltig beſitzen. Er, der ſelbſt ein Kind des Preußenland zwiſchen Weichſel und Memelfluß — 
Ostens war, hat auf dieſem Gebiet bahnbrechend wirkte er nacheinander als Referendar, Aſſeſſor und 
gewirkt. Er kannte das zweizüngige polniſche Landrath des Kreiſes Darkehmen, 1874 berief man 
Element noch aus feiner Miniſterzeit, daſſihn dann als Hilfsarbeiter ins Miniſterium des Innern, 
er mit ihm — zumal mit dem jetzigen Beherrſcherſvon wo aus er vier Jahre ſpäter zum Mitglied des 
der Poſener Dominfel, der damals noch der Ab⸗Oberverwaltungsgerichts ernannt wurde. Dann 
geordnete Dr. v. Stablewski hieß, die ſchürſſtenſzog ihn im Hochſommer 1879 der Kultusminiſter 


Kulturkampfgeſetze“ zuſammenzufaſſen pflegen; eine 
undankbare Arbeit, die der Regierung vom Zentrum 
ſpärlichen Lohn, von anderen Theilen des Hauſes, 
die einſt mit Begeiſterung dem abgedankten Falk zur 
Seite geſtanden hatten, offene Gegnerſchaft eintrug. 
Aber Goßler erklärte mit Recht: Jeder Kampf, 
der nicht in der Abſicht eines ſpäteren Friedens 
geführt wird, iſt unmoraliſch“; er hielt den Stürmen 
Trotz. Dann, als das Verhältniß der katholiſchen 
Kirche zum Staat leidlich geordnet und der „kirchliche 
Nothſtand“ — zum Theil ift er in der That vor: 
handen geweſen — beſeitigt war, lud ihn Windthorſt's 
Kriegsruf vom „Kampf um die Schule“ zu neuen 
Tänzen. Derweil hatten ihm aber auch die 
Polen nicht Ruhe gegeben; als der Kulturkampf 
abzuflauen begann, hatten ſie mit einem Schlage 
allerorten, im „Großherzogthum Poſen“, in 
Oberſchleſien und Maſovien, das nationale Panier 
aufgeſteckt und in dieſen Kämpfen iſt Goßler wohl 
erſt ganz zu dem tiefen Kenner des Polenthums 
und ſeiner Volkspſyche erwachſen, als den ihn die 
letzten Danziger Jahre zeigten. Die Reden, die 
Goßler in dieſen Jahren gehalten, verdienen noch 
heute geleſen zu werden: ſie athmen 
eine aktuelle Friſche, als wären fie juft 
für. unſere heutigen Tage geſchrieben. 
Aber auch ſonſt verdienen Goßler's Reden und 
Anſprachen noch heute die volle Aufmerkſamkeit des 
Politikers; ſie ſind das Erzeugniß eines feingebildeten, 
vielfach intereſſirten Mannes, der eine Zierde und 
ein Stolz des deutſchen Beamtenthums war. Freilich 
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das preußiſche Unterrichtsminiſterium, aber entſchieden 
der Geſammtmonarchie zum Heil; denn ſo gewann 
der ſchwer bedrängte Often noch für mehr als ein 
Dezennium feine reiche und rüſtige Kraft. 

Was Goßler an der Spitze von Weſtpreußen ge⸗ 
ſchaffen, ſteht uns noch friſch vor Augen: der 
zündende Gedanke der Induſtrialiſirung des Oſtens 
iſt ſeinem Hirn entſprungen. 
werden ihn als einen klugen, gemäßigten, frei⸗ 


Wir Mitlebenden 


müthigen Verweſer des Cultusreſſorts ſchätzen; als f 


den Mann, der das Dornröschen Weſtpreußen aus 


tiefem Schlummer zu neuem rüſtigen Daſein aufs | 


geweckt hat. Unſere Söhne aber und die nach uns 
kommen, ſollen Guſtav von Goßler als den Typus 
des klugen altpreußiſchen Beamtenthums verehren, 
der Preußen groß gemacht hat. i 

Er war der Beſten Einer. Nach langem arbeits⸗ 
reichen Leben iſt er nun eingegangen zur ewigen Ruhe, 
zum ewigen Frieden. Als es Herbſt geworden, 
als das Laub ſich färbte und die Erde einzuhüllen 
begann, als rauhe Stürme dahinfegten über Flur 
und Hain, ward Guſtav von Goßler von uns ge⸗ 
nommen. 
Nun ruht er aus von all dem Ringen und Kämpfen, 


er, durch deſſen Daſein wie ein rother Faden ſich 
der Wahrſpruch zog: Leben heißt ein Kämpfer ſein. 


Viel hat er für Reich und Staat gethan, mehr 
noch für uns, für unſer Weſtpreußen, dem 
ſeines heißen Herzens ganze Sorge galt. Und wenn 
der dämmernde 
durch Gezweig und Geäſt, wenn leiſe im Wind die 
Wipfel der Bäume rauſchen, die ſeines Grabes 
Hüter und Wächter ſind, dann mögen ſie ihm Kunde 


davon geben, daß Weſtpreußen nie ſeiner vergeſſen y 
wird. 


In Treue feſt wird unſer Gedenken ſtets 
gelten Guſtav von Goßler, dem Vielbewährten! 
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Weſtpreußeus vierter Oberpräſident. 


Herr v. Goßler war der vierte Oberpräfident 


unſerer, der jüngſten Provinz des preußiſchen 
Staates. Nachdem im Jahre 1878 die Provinz 
Weſtpreußen von Oſtpreußen abgetrennt war, 


wurde zunächſt der frühere Miniſter v. Achenbach 


Oberpräſident, der jedoch nach wenigen Jahren 


Herrn v. Eruſthauſen Platz machte, um das Ober⸗ 


präſidium der Provinz Brandenburg zu übernehmen. 
Als auch dieſer im Jahre 1888 uns verließ, um 
den Reſt ſeines thätigen Lebens in Ruhe und 


Zurückgezogenheit zu verleben, wurde Herr v. Leip⸗ 


ziger fein Nachfolger, der am 23. April 1891 plötz⸗ 
lich ſtarb. Im folgte Staatsminiſter v. Goßler, 


der am 1. Auguſt ſein Amt antrat, nachdem er 


am 7. Juli zum Oberpräſidenten Weſtpreußens 
ernannt war. 

Es waren keine angenehmen Verhältniſſe, welche 
der neue Oberpräſident in feiner Provinz vorfand. 
Weſtpreußen war nicht allein die jüngſte, ſondern 
auch die ärmſte Provinz der Monarchie. Die Aus⸗ 


einanderſetzung mit der Provinz Oſtpreußen war 


wenig günſtig für Weſtpreußen ausgefallen, denn 
der Umſtand, daß unſere Gegenden namentlich in 
Bezug auf Wegebauten etwas ſehr ſtiefmütterlich 
behandelt worden waren, wurde bei der Aus⸗ 


einanderſetzung in finanzieller Beziehung verhängniß⸗ 
voll für uns. Dazu kam, daß die neue Provinz zur 
Erfüllung der ihr obliegenden Aufgaben eine Reihe 
von Provinzialanſtalten in das Leben rufen mußte, 


für welche die Provinzialdotation bei weitem nicht 


ausreichte, ſo daß bald die Aufnahme von Anleihen 


erforderlich wurde, deren Verzinſung und Amorti⸗ 
ation den Bewohnern der Provinz ſchwere Opfer 
auferlegte. Auch der Umſtand fiel ſchwer ins Ge⸗ 
wicht, daß in der neuen Provinz nicht nur jenes 
Gefühl der Zuſammengehörigkeit fehlte, welches 

in den alten Provinzen entweder aus den 


hiſtoriſchen Verhältniſſen oder durch die langjührige 


gemeinſame Verwaltung entwickelt hatte, ſondern 
daß ſie ſelbſt durch den Weichſelſtrom in zwei Theile 
zerlegt wurde, von denen der Regierungsbezirk 


Marienwerder mehr nach Oſtpreußen hin gravitirte, 


als nach den Landestheilen auf dem linken Ufer der 
Weichſel. 
Aber auch 


Nun ſchläft er den letzten Schlummer. 


Schein der Abendfonne bricht 


das geiſtige Leben unſerer Provinz 
war in den erſten Jahren durchaus abhängig von 
der Nachbarprovinz, die auf dieſem Gebiete ohnehin 

nen ſchwerwiegenden Einfluß ausübte, da in ihr 


parlamentariſchen Kämpfe auszukämpfen gehabtjv, Puttkamer in das Unterrichtsminiſterium, das|felbit Patroklus mußte dahin und auch Goßler entging |pie Landesuniverſität lag. Nur langſam fing Weſt⸗ 


hatte; er wußte, was dem Often Noth that undſunter dem neuen Herrn ſchnell eine konſervativ⸗ dem neuzeitlichen Miniſterloos nicht. Bei der 
hat auch in den bedauerlichen Zeiten, da in polniſchen klerikale Färbung angenommen hatte; zwei Jahre. Mittelſchulreform, zu der er fih ſehr gegen feinen 
Dingen bald Zick und bald Zack geſteuert wurde, keinen[darauf war er deſſen Nachfolger und nun begann] Willen vom Kaifer hatte drängen laſſen, trat er von 
Augenblick über die rechte Richtlinie geſchwankt.][ Goßlers größte Zeit. Er hatte inzwiſchen auch dielfeinem Miniſterpoſten zurück. Zu früh vielleicht für 


preußen an, ſich auf eigene Füße gu ſtellen. Am 
L September 1879 wurde der Weſtpreußiſche Ge⸗ 
ſchichtsverein gegründet; dann löſte ſich der Weſt⸗ 
preußische Fische eiderent von dem Oſtpreußiſchen 


ab. Doch das waren nur erſt kleine Anfänge zu 
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bemerken, und wo dieſelbe vorhanden war, wurde auch 
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huältniſſe war, das ging recht deutlich aus den Worten 
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die Schlachtfelder bildeten. Durch den Unterſchied, 


6. i 


 |lfeit als Kultusminifter das geiſtige Niveau unjerer 


jener alten Schule, die in erſter Linie bemüht 
Verſtande, mit einem wunderbaren Gedächtniſſe und 
die Jeden, der mit ihm in Berührung kam, 


p ple Wiſſen umfaßte in der That alle Disziplinen. 


idealen Aufgaben der Wiſſenſchaft erfriſchte, 
| A 
8 Fragen des alltäglichen Lebens weltfremd gegenüber 


für ihn, daß er in feinen öffentlichen Kundgebungen, die 
8 


lichen Mittelpunkt in der Perſon des Oberpräſidenten 
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ändert haben, fo laſſen fie ſich doch auf einem andern|noch heute als der ehrenvollſte Preis unſerer Regatta 
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einem Sonderleben der neuen Provinz. Sehr wenig Spatenſtich zur Beſeitigung des Sperrdammes 
förderlich auf das Zuſammenwachſen der neuen Provinz thun, worauf ſich brauſend die Fluthen der 
wirkte der häufige Wechſel des Oberpräſidenten. Weichſel an der neuen Mündungsſtelle in die Oſtſee 
Gewiß waren es wohlmeinende Herren, die das Bejiejergojjen. Mit der größten Aufmerkſamkeit wurden die 
der Provinz erſtrebten, aber ſie kannten unſere eigen⸗Eis⸗ und Stromverhältniſſe beobachtet. Wenn der 
artigen und ſchwierigen Verhältniſſe nicht und wenn ſie Winter mit ſeinem Froſt hereinbrach, ſorgten Eisbrecher 
ſich eingelebt hatten, ſchieden fie aus ihrer Stellung. Es [für eine offene Stromrinne und jo ift es gekommen, 
fehlte ſomit an einer kräftigen Perfönlichkeit, welche daß während feiner Amtsperiode keine Dammbrüche zu 
den geiſtigen Magnet für die idealen Beſtrebungen inſ verzeichnen geweſen find, welche früher in regelmäßigen 
unſerer Provinz zu bilden vermochte. Zwiſchenpauſen die blühenden Niederungsgegenden ver⸗ 
Nicht minder hinderlich in Bezug auf ein Zuſammen⸗heerten. Die muſtergiltigen Einrichtungen, die 
leben der einzelnen Landestheile war die trauvigejgegen den Eisgang getroffen worden waren, 
wirthſchaftliche Lage, in der ſich unſere Provinz befand. erregten, als Modell ausgeſtellt, mit Recht 
Die Landwirthſchaft lag tief darnieder. Zwar war derjdie Bewunderung der Beſucher der Pariſer 
Zentralverein weſtpreußiſcher Landwirthe entſtanden]Weltausſtellung. Aber nicht allein Eisgang und Duch: 
und bildete ein Netz von landwirthſchaftlichen Vereinen, waſſer hatte der Chef der Strombauverwaltung zu be: 
um mit ihrer Hilfe die Landwirthſchaft in unſerer[ kämpfen, im Jahre 1893 näherte ſich unſerer Provinz 
Provinz zu heben, aber dieje treue und gewiſſenhafteſ und Stadt wieder der furchtbare Feind, der in früheren 
Arbeit fand einen harten und unfruchtbaren Boden vor; Jahren oft genug als Würgengel durch die Dörfer und 
denn wenn unſern Landwirthen auch nicht der gute Städte gezogen war, die Cholera. Wieder zog fie durch 
Wille und die Intelligenz fehlte, fo mangelte es ihnen die alte Eingangspforte, die Weichſel, aus Rußland 
in erſter Linie an Betriebskapital und in zweiter Reiheſheran; doch diesmal folte die tückiſche Seuche ihren Meiſter 
an Eiſenbahnen, die ihren weſtlichen Berufsgenoſſenſ finden. Herr v. Goßler berief, nachdem am 22. Oktober 1893 
einen gewinnbringenden Abſatz ihrer Produkte ſicherten. der erſte Cholerafall in Dt. Eylau feſtgeſtellt worden war, 
Obendrein noch die unglückliche Wirkung des Identitäts⸗ [bereits am 25. Oktober den berühmten Bakteriologen 
nachweiſes, der unſere Landwirthe der günſtigen Wirkung Geheimrath Koch nach Danzig. Es trat eine Sanitäts⸗ 
der landwirthſchaftlichen Schutzzölle beraubte, während Konferenz zuſammen, in welcher ein Feldzugsplan gegen 
Viehſeuchen, die durch die Einfuhr des benachbarten die Krankheit aufgeſtellt wurde, der fo erfolgreich war, 
ruſſiſchen Viehes immer wieder von Neuem angefacht] daß nur vereinzelte Leute der Cholera erlegen find 
wurden, den heimiſchen Viehſtand ruinirten. Daß dieſe Gefahr von uns abgewendet worden iſt, ohne 
í Nicht minder traurig war die wirthſchaftliche Lage inlbag es erforderlich geweſen, rigoroſe Maßregeln, die 
den Städten. Die Zollpolitik des deutſchen Reiches fand Handel und Verkehr gelähmt hätten, zu treffen, ver⸗ 
in dem Reiche des Zaren einen erbitterten Gegner und] danken wir ausſchließlich der Umſicht Herrn v. Goßlers. 
es entbrannte ein Zollkrieg, bei dem unſere Hafenſtädtef Das find nur einige von den Verdienſten, die ſich 
err v. Goßler um die Verbeſſerung der wirthſchaftlichen 
Lage unſerer Provinz erworben hat; ſie ſind öffentlich 
bekannt geworden und jeder Weſtpreuße kennt ſie. 
Aber wer möchte heute im Stande ſein, alles das zu 
ſchildern, wofür die Provinz Weſtpreußen Herrn 
v. Goßler Dank ſchuldig iſt? Das aufzudecken wird 
einſtmals die Aufgabe des Biographen des ausgezeichneten 
Mannes ſei. Wer heute den Etat unſerer Landwirth⸗ 
ſchaftskammer durchſtudirt, wird ſich der Ueberzeugung 
nicht verſchließen können, daß die mächtige Hand des 
Herrn v. Goßler Mittel flüſſig gemacht hat, die ohne 
ihn wohl nicht zu haben geweſen wären. Bei der 
Bewilligung von Staatsmitteln für die durch den Froſt 
geſchädigten Landbeſitzer, bei der Neugeſtaltung des 
Dotationsgeſetzes, welches unſerer armen Provinz 
endlich die Mittel zuwies, die ſie zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben nothwendig hat, dürfen wir den Einfluß des 
Herrn v. Goßler nichts weniger als gering einſchätzen. 
Ihm iſt es wohl in erſter Linie zu verdanken, daß er es 
verſtanden hat, den Kaiſer für unſere Stadt und Provinz 
zu intereſſiren, und was das für unſer Weſtpreußen zu 
bedeuten hat, davon werden noch ſpätere Generationen 
fingen und ſagen. 
Wie anders ſieht es heute in Weſtpreußen aus als 


Das war das Programm, welches Herr v. Goßlerſ lichen Veranſtaltung und nahm an dem friſchen und 
aufgeſtellt hatte, um unſere Stadt, in welcher, wie nicht geſunden Treiben den innigſten Antheil, jo daß er ſelbſt 
zu verkennen war, bei ſeinem Amtsantritte ſich ein ver⸗ aus weiter Ferne den ſiegreichen Vereinen die herz⸗ 
hängnißvoller Peſſimismus gebildet hatte, zu einem lichſten Glückwünſche ſchickte. Nicht minder kräftig unters 
neuen Aufſchwung zu erheben. Daß er fein Ziel erreichtſſtützte er den ſchönen Tennisſport; als ihm feine Geſund⸗ 
hat, das beweiſt wohl am beſten der Umſtand, daß die heit es noch erlaubte, wohnte er jedem Turnier bei. 
dankbare Stadt ihm am 11. April 1899 die höchſte Ehre, Daß er den Pferdeſport mit Eifer und Sachkenntniß 
die fie zu vergeben hatte, das Ehrenbürgerrecht, förderte, verſtund fiğ von ihm, dem Schwiegerſohn 
verliehen hat. eines der größten Pferdezüchter von Oſtpreußen, von 

Es gewährt einen hohen Reiz, Herrn v. Goßler aufſſelbſt. Aber auch all die zahlreichen Vereine, 
den Wegen zu folgen, auf denen er feinen Zielen nach⸗ die es fih zu der Aufgabe gemacht haben, unit und 
jtvebte. Er hatte zunächſt mit klarem Blick erkannt, daß Wiſſenſchaft zu pflegen, haben ihn oft in ihren Reihen 
die Stadt Danzig zu ihrer Entwicklung eine Induſtrie geſehen, fei es, daß es galt, fie mit belebenden Werken 
brauche, und er iſt, ohne auf das Murren und die Ein⸗ zu fördern, ſei es, daß es ſich darum handelte, der er⸗ 
wendungen Derer zu hören, die anderer Meinung waren, friſchenden Kunſt zu lauſchen. Er hat mit uns gelebt, 
an das Werk gegangen, um eine Induſtrie nach Danziger hat fi) mit uns gefreut, er hat mit uns getrauert; 
zu bringen. Er ſelbſt ſprach ſich über dieſe Angelegen⸗ 
heit mit folgenden Worten aus: 

„Als ich hierher kam, waren eben die Herren 

Miniſter des Handels und der Finanzen hier geweſen 


Unjrigen in unſerer Mitte geſehen. 
Wer Liebe ſäet, der wird auch Liebe ernten. Im 
Frühjahr 1900 überfiel ihn die tückiſche Krankheit, die 
— ich glaube auch in dieſem Raume (Artushof) warenſeine lebensgefährliche Operation nöthig machte, welche 
die Worte gefallen: „Danzigs Induſtrie“. Ich habe am 4. April in Berlin von Geheimrath v. Bergmann 
Jahre lang darüber nachgedacht, das Wort ift leicht vollzogen wurde. Wer in jener Zeit in der Oeffentlich⸗ 
geſprochen, aber zu erfüllen ungemein ſchwierig. feit geſtanden und beobachtet hat, mit welchem Antheil 
Danzigs Induſtrie ift eine werthvolle Pflanze, ſie[ die Bürger unſerer Stadt den Verlauf der Krankheit 
muß ſehr ſorgfältig entwickelt werden. Dazu gehörtſverfolgten, wie von allen Seiten die Anfragen nach 
ein ganzer Wille, nicht nur Geld, fondern ein großesſſeinem Befinden einliefen, der hat die Ueberzeugung 
Wiſſen, ein reiches Können, langerworbene Erfahrung.] gewonnen, daß der ſieche Mann die Liebe feiner Mit: 
Ich habe immer daran feſtgehalten, daß die Zukunft bürger in ungewöhnlichem Maaße beſaß. Und als er 
Danzigs gewiſſermaßen auch auf dem Waſſerſam 14. Mai die Klinik verlaſſen und einen Erholungs⸗ 
liegt. Die ganze Oſtſee hat, Kiel vielleicht aus⸗ urlaub antreten konnte, war der Jubel in 
genommen, nichts derartiges aufzuweiſen, was unſerer Stadt groß und von allen Seiten wurde 
von der Natur fo durch eine günſtige Geſtaltungf angeregt, der Freude über feine Geneſung durch eine 
der Küſten bevorzugt iſt, wie Danzig. So ſteht Kundgebung der geſammten Bürgerſchaft Ausdruck zu 
Danzig höher als irgend eine andere Stadt; ich habe geben. So kam jener impoſante Fackelzug zu Stande, 
immer früher gefagt, daß die Induſtrie hier einen mit dem am 18. Auguft 1900 Herr v. Goßler nach feiner 
Platz haben muß, an welchem fie in der Lage iſt, Rücktehr nach Danzig begrüßt wurde. Solche gewaltige 
nicht nur ihr Rohmaterial ſeewärts zu beziehen, Kundgebungen laſſen ſich nicht künſtlich in Szene ſetzen; 
ſondern auch ihre Abſatzprodukte über See zuſſie können nur gelingen, wenn ein allgemeines Gefühl 
exportiren. Wir werden die Frage zu überlegenfdie Maſſen durchdringt. Dann find fie aber von exa 
haben, ob es nicht an der Zeit ift, mit Hilfe unjeves | greifender Wirkung. Eine ſolche Kundgebung haben 
großen, tiefen und ſchönen Waſſers folche Induſtrien[ wir an jenem Auguſtabend erlebt und wer Zeuge eines 
hervorzubringen. Das ift der eine Weg, um Danzig derartigen Ereigniſſes geweſen ift, wird es nie wieder 
zu fördern. in ſeinem Leben vergeſſen. Das war ein Lichtblick in 
Zur Gründung einer Induſtrie gehörte aber, wie dem Leben unſeres Oberpräſidenten und fo müchtig 
Herr v. Goßler treffend ausgeführt hatte, nicht allein war der Eindruck auf ihn, daß dem ſonſt jo Nede- 
Geld, ſondern auch Wiſſen. Dieſes Wiſſen konnte aberſ gewandten vielleicht zum erſten Male in feinem Leben 
in unſerer Stadt nur dann emporblühen, wenn fie nichiſdie Worte verſagten. 
nur in adminiſtrativer Beziehung, ſondern auch in Aber Herr v. Goßler erwiderte die Liebe, die ihm 
geiſtiger Hinſicht der Mittelpunkt unſerer Provinz entgegengebracht wurde, auch aus vollem Herzen. 
wurde, Aus dieſer Erwägung heraus ift bei ihm der Davon legen die ſchönen Worte, welche er im Artushofe 
Gedanke entſtanden, Danzig müſſe eine Hochſchuleſnach feiner Ernennung zum Ehrenbürger geſprochen hat, 
haben; dem Drange feiner Ideen folgend hat er für ſein beredtes Zeugniß ab: 
uns nicht eine Univerſität, ſondern eine techniſche Hoch⸗ „Wenn Sie mich nun als Ihren Mitbürger haben 
ſchule d. h. eine Univerſität für das kommende Jahr⸗] wollen und mir die Ehre erwieſen haben, mich zu 
hundert erſtrebt, auf der unjere Kinder und die Kinder) Ihrem Ehrenbürger zu ernennen, jo bezieht ſich das 
vor einem Jahrzehnt! Ueberall erblicken wir die Keimef[der Provinz Weſtpreußen lernen follen, was ein Menſch] nicht nur auf die Firma, ſondern auch auf den 
einer gefunden und kräftigen Entwicklung, und wenn des zwanzigſteu Jahrhundert braucht. Doch hören wir] Menſchen, der unter dieſer Firma ſteht. Ich habe 
dieſe Keime langſam wachſen und durch rauhe Wetter] Herrn v. Goßler ſelbſt über die Gründung der Hochſchule:] mich bemüht und betrachte das als meine Aufgabe, 
an einer ſchnellen Entwicklung gehemmt wurden, ſo liegt „Danzig muß auch der geiſtige Mittelpunkt der] nicht eher an etwas Bedeutendes heranzugehen, als 
das an dem dürftigen Boden und dem Klima, und nicht] Provinz Weſtpreußen werden. In meiner früheren) bis ich mir ſelbſt und durch Berührung mit den 
an dem Gärtner. Die einzelnen Theile der Provinz] Amtsſtellung habe ich kennen gelernt, welche Macht ein. Menſchen ein einigermaßen klares Bild über das, 
find miteinander verwachſen; heute finden die Kreiſef derartiger geiſtiger Mittelpunkt, wie es eine Hochſchulef was ich beabſichtigt, geſchaffen habe. Wenn ich 
auf dem rechten Ufer der Weichſel ihren geiſtigen Mittel⸗]miſt, auf ihre Umgebung ausübt. Wer die befruchtenden. Ihnen etwas aus Dankbarkeit verſpreche, fo fol es 
punkt ebenſo in der Provinzialhauptſtadt, wie die Kreiſe Ausläufer kennt, die von einer Hochſchule in das „das Gelübde fein, daß ich auf dieſem Wege fortfahren 
links von der Weichſel und dieſes Verhältniß wird ſich] geiſtige und Erwerbsleben, ſelbſt in das tägliche Leben will. Sie kennen mein Leben und wiſſen, daß, wenn 
noch mehr vertiefen, wenn erſt die neue Hochſchule die] ausgehen, wer weiß, wie ſich dann das bürgerliche] es mir auch nicht gelingt, alle Wüuſche zu fördern, 
gebildete Jugend der Provinz an ſich ziehen und ihren Daſein erweitert unter dem Strahl einer folden} ich wenigſtens bemüht bin zu helfen, wo es in meinen 
befruchtenden Einfluß auf die ganze Provinz ausüben] Schule, der wird es verſtehen, wenn ich von Anfang] Kräften ſteht. Dasjenige, was das Glück meines 
wird. Und der Mann, deffen fchöpferiſchem Geiſte alef an darüber nachgedacht habe, wie kann ich Weſt⸗ Lebens bleibt, iſt das Bewußtſein, daß ich 
dieſe Erfolge zu verdauken find, war der vierte Ober⸗ preußen eine fole Wohlthat zuwenden. Es find ja Ihnen als Menſch gegenüber ſtehen darf und Sie 
präſident der Provinz Weſtpreußen, Exzellenz v. Goßler.] viele glückliche Momente hinzugekommen, die nun die Ah mir gegenüber als Menſchen fühlen. Das Gelübde 
Wenn irgend Jemand verdient hat, daß ihm die dant-] Verwirklichung unſerer Wünſche gebracht haben.“ will ich hiermit erneut ablegen; ich bin ſtets eingedenk 
baren Nachkommen ein Denkmal ſetzen, ſo iſt er es, Schon ragen die Mauern der neuen Hochſchnle in dief des alten Danziger Wahlſpruches: Nicht zaghaft, aber 
obgleich fein Andenken auch ohne Denkmal unter uns Höhe, ſchon find durch das Laub der Linden in der auch nicht tollkühn. Dies ift der Wahlſpruch, den ich 
leben wird, denn für ihn ſprechen feine Thaten. Was Allee ſtattliche Thürme zu erblicken und das große Werk, allezeit beachtet habe, und die Grenzen, die ich mir 


er geſchaffen hat, iſt ein Denkmal aers perennius! das für immer eine Zierde unſerer Stadt ſein wird, geſetzt habe und die ich alle Zeit achte, liegen in dem 
Wenn dann die Männer der Wiſſenſchaft und der Praxis, entgegengebracht wird, in den Stand gejegt werden, 
Ehrenbürger von Danzig. 0 
werden, dann wird wohl von allen Lippen nur ein Name) mühjamer als andere, wenn wir aber einig find, wird 
aufhäufte, aber eine ungleich größere Bevölkerung daß es Herrn v. Goßler nicht vergönnt geweſen tft | müſſen wir die Erfahrung machen, daß große Bera 
feſſionen umſchließt das Band des Friedens. Ein Wir haben nur zwei der martanteſten Punkte aus ſie waren schlicht, fie kamen pom Hergen und fie waßken 
Stiftungen der Vorfahren ſind eingeordnet in ein manchen Stein, der unſere Gntwidelung hemmte, Zeugniß ab, daß er fein Gelfiöbe gehalten bat, ois der 
denkmäler aus einer großen Vergangenheit ſchauen führung kommen konnte, als Herr v. Goßler für die haben ein Recht zu ſagen: „Sie haben einen guten 
haben nach wie vor im Danziger Leben ihre beglückende und Provinz, der Bau eines der Bedeutung unſerer 
i Sin An der Bahre. 
an Sinnſpruch, keiner aber erweiſt ſich heute lebens⸗ em Bandes eren Ste er ba Sare: gu einen d et 
wird nur erkauft durch Opfer einzelner Glieder, jede in den verhängnißvollen Jahren 180394, als die ſeit Tagen ſchon in der Bevölkerung unſerer Stadt 
General i ichs⸗ j 
eralſtagten, viele deutſche Reichs- und Hanſeſtädte auferlegt wurden, wie z. B. dem Hamburger Handel, Sonnabend, man war auf den Eintritt des Schlimmſten 
neue Triebe und Blüthen an einem ſcheinbar zurück⸗ 
halten werden konnte, war im weſentlichen fein Ver: 
; en die Nachricht ſich verbreitete, daß die theuren, 
„Nur der Starke wird das Schickſal zwingen aufgelöſt werden ſollte, war es wiederum Herr v. Goßler, 
Danzig nicht fehlen, möge dieſe ehrwürdige und zum billigen Preis in den Beſitz der Stadt Danzig über⸗ 
Edelſtein auf Edelſtein ihr neu einfügen. Geſegnet Miſſton erfüllt. Ueberall haben wir in dem letzten 


welchen Rußland in ſeinen Zollſätzen zwiſchen der 
»naſſen“ und „trockenen“ Grenze machte, wurde unfer 
blühender Speditionshandel faſt vollſtändig vernichtet, 
während die von deutſcher Seite ergriffenen Repreſſalien 
lähmend auf unſern Import wirkten. Von Induſtrie 
war in den weſtpreußiſchen Städten nur wenig zu 


fie durch den deutſch⸗ruſſiſchen Zollkrieg ſchwer betroffen, 
da auch ſie vielfach auf den Export nach Rußland ange⸗ 
wieſen war. 
So lagen die Verhältniſſe, als Herr v. Goßler am 
1. Auguſt 1891 fein Amt als Oberpräſident von Weſt⸗ 
preußen antrat. Er brachte zwei ſchätzens⸗ 
werthe Eigenſchaften für ſeine neue Poſition 
mit. Er war in Oſtpreußen groß geworden, 
dal ſeine Gattin in Oſtpreußen gewählt und 
wal in Oſtpreußen angeſeſſen, ſo daß er aus eigener 
Erfahrung die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe in unſerm 
Oſten kannte, was von der allergrößten Bedeutung für 
'unjere Provinz war, in welcher die Landwirthſchaft mit 
das wichtigſte und ausſchlaggebende Gewerbe iſt. Aber 
Herr v. Goßler hatte auch in ſeiner langjährigen Thätig⸗ 


Provinz kennen gelernt. Er wußte, was unſerer Provinz 
fehlte und dieſe Kenntniß und vor allem der natürliche 
Einfluß, den er als der hervorragendſte Sachkenner auf 
dieſem Gebiete ausübte, iſt für die Provinz zum Segen 
geworden. Weiter war Herr v. Goßler ein Mann aus 


geweſen, ihre Schüler vor Einſeitigkeit zu bewahren 
und in ihnen das Intereſſe für alles Schöne und Gute 
zu erwecken. Begabt mit einem ſcharfen durchdringenden 


einem brennenden Wiſſensdurſt, hatte er feine Stellung 
als der Leiter der geiſtigen Intereſſen unſeres Staates 
dazu benutzt, ſich eine Fülle von Kenntniſſen anzueignen, 


in Erſtaunen ſetzte. Herr v. Goßler war Ehrendoktor 
fämmtlicher Fakultäten, und dieſe akademiſchen Ehren- 
zeichen waren bei ihm keine leeren Titel, denn ſein 


Wenn er ſo mit allen Wiffenſchaften in regſter Fühlung 
blieb und immer von Neuem ſeinen Geiſt an den 


ſo würde man doch fehl gehen, wenn man ihn als 
einen Mann hätte betrachten wollen, der den praktiſchen 


den hätte. Gerade das war ſein höchſter Vorzug, 
er mit der Begeiſterung für das Ideale den 
nſichternen und abwägenden Sinn des ernſten Staats⸗ 
mannes vereinte, der die Zeit abwartet, bis der rechte 
Moment des Handelns gekommen iſt. Es iſt bezeichnend 


geſtan 


ſich übrigens fiets durch eine Ueberfülle von Gedanken 


und eine geradezu klafſiſche Form auszeichneten, mit 
Vorliebe den Spruch aus unſerem Danziger Stadt⸗ 
Nee temere nee timide. Ein ſolcher 


provinzielles Leben hervorzurufen, das feinen natür- 


wie dieſer Mann, der mit väterlicher Liebe und Fürſorge 
ſich der Verwaltung unſerer Heimathprovinz mehr als 
ein Jahrzehnt hindurch gewidmet hatte. 

Zeichen der Trauer trägt die Stadt heute. Auf 


und in der Provinzialhauptſtadt finden ſollte. In 
ieſen Beſtrebungen fand er eine treue Mitarbeiterin 
n feiner Gattin, unter deren thatkräftiger Hilfe zahl⸗ 
loſe Vereine für die werkthätige Liebe in das Leben 

gerufen wurden, welche die ganze Provinz überzogen 
und ihren Zentralpunkt im Haufe des Oberpräſidenten 
fanden. Wie ſcharf Herr v. Goßler beobachtet hatte und 
wie treffend ſein Urtheil über die weſtpreußiſchen Ver⸗ 


A ź s das fich den ſtolzen Bauten einer glänzenden Vergangenheit Gebiet des Erreichbaren. Ein Beamter allein kann 
rühmlich zur Seite ſtellen kann, iſt der Volleudung nahe.] nichts; ich kann nur durch das Vertrauen, das mir 

Exzellenz v. Goßler die Vertreter des Beamtenthums und der Bürgerſchaftf meine ganze Kraft zum Wohle unſerer Stadt eine 

ſich zur Einweihung der neuen Hochſchule verſammeln] zuſetzen. Wir Weſtpreußen arbeiten ſchwerer und 
„Nicht blendet zwar mehr der Reichthum, welcher Ę i > 

85 $ wę = $ jas genannt werden, dann wird wohl jeder der Anweſenden es uns auch gelingen.“ 
ſich einſt in den herrſchenden Geſchlechtern Danzigs ein ſchmerzliches Gefühl der Trauer darüber empfinden, Unfere Zeit lebt ja die großen Worte und tagtäglich 
gewinnt heute in ehrenvoller Arbeit ihren Lebens⸗ dief 2 > E : ` : ; 

IA . h > „|diejen Tag zu erleben, der ihm die Vollendung ſeinesſprechungen nur Verſprechungen bleiben. Mit dieſen 
n nen, Blanes ie fon Strebens gebracht hat. Worten Unteres Só Oo war es Ah 
reich geglledertes Schulweſen ſichert die Bildung und RSA 

‘ ah i a der Thätigkeit hervorgehoben, die Herr v. Goßler żujzum Herzen gehen. ; 
fteigert die Erwerbsfähigkeit. Die gablieldjen|Gien unferer Stadt Danzig entfaltet hat. Wie 0 e de fene e sa 
Syſtem der öffentlichen Fürſorge, welches allen Noth- 6 ; A ; , 

F À è i h = at er bei Seite geſchoben. Wir wollen hier nuritod ihm d 5 idtr 
rr . dann gur Auselchen aug bie Genil anier alten Glad nen 
herab auf mächtige Anlagen, gewidmet dem geijtigen| a, s 

A dee mit der ganzen Wucht feiner Perſönlichkeit eintrat.] ; A - 

und leiblichen Wohlergehen. Kunſt und Wiſſenſchaft Bie Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe in unſerer Stadt Wu. SŁ SIO. NA 
Stätte behauptet. Weijer Lehren voll liegt die Chronik) — 1 = A 

; ; : 3% Stadt entſprechend y 
Danzigs vor uns aufgeſchlagen. Sinufpruch reiht fich Fern eee alt, der GORA uud . 
kräftiger als der alte Wahlſpruch „nicht verwegen : 3 í „Wie geht es dem Kranken? Welche neuen Berichte 

A y ſtets am Platze. Wie beſorgt er war, jede Beläftigung|liegen vor?“ Bang und ſorgenvoll wurden dteje Fragen 
weird nung nicht zashafk, Der gortjójcitt der Dienfchheit des freien Verkehrs zu soo zeigte do recht gentlich ? i - aa 
Entdeckung und Erfindung greift in liebgewordene und der ganzen Provinz überall aus D 

Zerhältniſe ein Dir oli, di Cholera vor unferen Mauern ſtand. Daß unſerem sangen Proving überall ausgetauſchk. Der 
Verhältniſſe ein Die italieniſchen Freiſtädte, Hollands Handel in e ad nicht die er Someta Tod erſchien drohend und unabwendbar ion feit 
aben di i i 
Derio oł ung 1 daß unbe und Thalkraſt Ae e e der an CE widtigite |gefat, und doch ging ein weber Zug tieffehmerzlicher 
ee | ' 8 Handels, der Holzhandel, aufrecht eri Bewegung durch unjere Bürgerſchaſt, als diefe Nacht 
deutſcher e und unfer großerſdienſt. Und als das bakteriologiſche Inſtitut, welches 

damals von der Regierung eingerichtet worden war, liebevollen Augen zum ewigen Schlummer ſich 
110 Bem der Schwächling unterfinkt.“ der es bei dem ſparſamen Finanzminiſter Miquel durch⸗ 
ge es an ſolchen Starten jetzt und alle Zeit inſſetzte, daß die Inſtrumente und Materialien für einen 
Leben beſtimmte Stadt die Krone bewahren, welche gi i i 
y gingen, wo fie den Grundſtock des bakteriologiſchen 
ihr die Vergangenheit auf das Haupt gedrückt hat und Hue bildeten, welches noch heute feine ſegens reiche 


jet die Zukunft des ſurchtloſen Danzig. Seinem 


Wohl fei dieſes Glas Wewer Jahrzehnt in unſerem kommunalen Leben die fördernde 
eweiht. 


Thätigkeit unſeres Oberpräſidenten erfahren und mit 
ſtolzer Genugthuung vernahmen wir es, wenn die Be⸗ 
wohner unſerer Nachbar⸗Provinzen uns um dieſen 
fer. be ` b⸗Oberpräſideuten beneideten, 

fe áfident m eee im Artushof, wo Ober⸗ Und doch würde unſere Darſtellung einſeitig und 
pr HA kia fi bie obigen Worte ſprach.] lückenhaft fein, wenn wir uns nur auf dieſe Seite bes 
Bee Belt. w; te er damals unter uns und Wirkens unſeres unvergeßlichen Oberpräſidenten 
tej it hatte genügt, um ihn zu einem beſchränten wollten, obwohl fie für unſere Stadt ſchwer 
genug wiegt. Was er in ſeinerp amtlichen Eigenſchaft 
für uuſere Stadt gethan hat, das haben doch nur diejenigen 
voll würdigen können, welche an der Spitze der Geſchäfte 
ſtanden. Was ihn der großen Menge nahe gebracht hat, 
das war die Art und Weiſe ſeines Verkehrs mit den 
Bürgern unſerer Stadt; das war der Zauber, der von 
ſeiner Perſönlichkeit ausging. Herr v. Goßler war ganz 
der Unſere geworden; auch die kleinen und kleinſten 
Verhältniſſe des ſtädtiſchen Lebens intereſſirten ihn und 
er verfolgte ſie mit liebevoller Theilnahme. Er hatte 
einſt, wie er ſich bei der Einweihung der Palaestra 
Albertina in Königsberg ausgeſprochen hat, die 
Bewegungsfreiheit der gebildeten Jugend kennen 
gelernt. Während der Student wenigſtens noch 


auf vielen Privathäuſern, auf zahlreichen Schiffen im 
Hafen wehen die Flaggen halbmaſt, einzelne Geſchüfte 
haben ſchon durch ernſte Trauer⸗Dekorationen ihrer 
Schaufenſter ihrerſeits dem Straßenbild den Ausdruck 
der öffentlichen Trauer verliehen, ſo die Saunier'ſche 
Buchhandlung in der Langgaſſe, wo ein großes Porträt 
des Verewigten mit Flor und Lorbeer umgeben ift, 

Weit ins Land hinaus hat der elektriſche Draht die 
Trauerbotſchaft getragen, zu den Mitgliedern des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialausſchuſſes und des Provinzial 
Landtages; er hat ſie zugleich benachrichtigt, daß dieſe 
Korporationen zu einer Trauerkundgebung in dieſen 
Tagen zuſammentreten werden. 

Trauerkundgebungen gehen auch von den Behörden, 
den Korporationen, den gemeinnützigen Vereinen aus, 
zu denen der Verewigte in Beziehungen ſtand, ſei es 
als förderndes Mitglied, ſei es als liebenswürdiger 
Vorgeſetzter oder Gönner. . 

Für bie Perſönlichkeiten, welche ihrer Theilnahme 
an der Trauer der tiefgebeugten Familie 
Ausdruck zu geben wünſchen, wurde heute 
früh im Veſtibül des Ober ⸗Präſidiums eine 


hervor, die er am 1. Juli 1892 bei der Eröffnung des 
weſtpreußiſchen Städtetages ſprach: 
„Weſtpreußen ſteht unter dem Zeichen der Arbeit. 
it haben hier große Aufgaben zu erfüllen und be: 
ſitzen keine überſchießenden Kräfte. Nur durch feſten 
j ilu ift ein ſicheres Vorwärtsſchreiten 
möglich.“ . 
Das War es, was unſerer Provinz fehlte; wir hatten 
keine überſchießenden Kräfte, weder an geiftigen Kapazi⸗ 
täten, noch an Kapitalien; nur ein feſter Zuſammenſchluß 
konnte uns vorwärts bringen, und dieſen ſuchte der 
neue Oberpräfident mit all den reichen Kräften ſeines 
Geiſtes hervorzurufen. a $ 
Große Aufgaben waren zu erfüllen; am nächiten lag 
die Regulirung der Weichſel. Im Jahre 1888 war 
durch den Dammbruch bei Jonasdorf jene furchtbare 
Ueberſchwemmung des Elbinger Werders hervorgerufen 
worden, deren Folgen bei dem Amtsantritte des Herrn 
v. Goßler noch nicht beſeitigt waren. Bereits war das 
große Werk des Weichſeldurchſtiches begonnen worden, 
welches dazu beſtimmt war, ähnliche Kataſtrophen für 
die Zukunft zu verküten. Herr v. Goßler widmete den 
Arbeiten, die im Sommer 1891 begonnen wurden, ſeine 
ganz beſondere Sorgfalt, und bald hatte er ſich in die 
ihm fremde Materie ſo hineingearbeitet, daß er als 
eine Autorität angefehen wurde. Am 31. März 1895 
Nachmittags um 3 Uhr konnte er den erſten 


erklärte, war ihm Danzig feine fremde Stadt. 


Vater zuſammen der Gaſt eines Mannes, der den Alt 
unter uns wohl noch eine dankbare Erinnerung rü. 
gelaſſen hat, des damaligen Polizeipráfibenten von 


“ 


Weg erreichen.“ angeſehen wird; er fehlte bei keiner derartigen ſport⸗ 


wir haben ihn bei allen ſtädtiſchen Seiten als einen der 


geſchloſſen hatten. Aufrichtiger kann wohl Niemand von 
einer Stadt, einer ganzen Provinz betrauert werden, 


allen königlichen und ſonſtigen öffentlichen Gebäuden, 
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wird am Donnerstag Abend um 7 Uhr nach der Marien: 


Kauzel Plätze reſervirt; ſouſt ift der Zutritt Jedermann 


Nr. 225, 


im Laufe des Vormittags zahlreiche höhere Beamte und 
Offiziere unſerer Stadt. 
Der Krankheitsverlauf. 

Das ſchwere Leiden, welches nun der Provinz ihren 
hochverehrten Oberpräfidenten geraubt hat, war 
nicht neueren Datums; es liegt in ſeinem erſten 
Beginn bis zum Herbſt 1899 zurück. Es handelte 
ſich um eine Erkrankung der rechten Niere, die 
fo große Fortſchritte machte, daß das erkrankte 
Organ in der Klinik des Prof. Bergmann zu Berlin 
ganz entfernt werden mußte. Zunächſt ſchien es, 
als ob dieſe Operation für die Dauer die Geſundheit 
wieder herſtellen würde; als Herr v. Goßler nach 
einer längeren Nachkur in Wiesbaden im Herbſt 1900 
feine amtliche Thätigkeit in vollem Umfange aufnahm, 


erſchien er friſch und elaſtiſch. Aber als er in dieſem Jahre der Servisklaſſe I nach nur 432 Mk. zuſtehen. — Der 
Musketier Heinrich 
Dreſſen, bei der 3, Komp. des Juf.⸗Regts. Nr. 21, 
hat fiğ am 15. d. M. Vormittags pon feiner Truppe 


von einer längeren Reiſe nach dem Süden zurückkehrte, 
ſtellten ſich von Neuem ernſte Krankheitsaufälle ein und 
es ergab ſich, daß an Stelle der entfernten rechten Niere 
Neubildungen entſtanden waren. Im Juli begleitete 
Herr v. Goßler noch den Landwirthſchaftsminiſter auf 
einer Wagenfahrt durch mehrere Kreiſe; es war das letzte 
Mal, daß er an einer ſolchen öffentlichen Amtsthäligkeit 
theilnehmen konnte. Die Neubildungen breiteten ſich 


nach und nach zur Wirbelſäule hin aus, 
die Nahrungsaufnahme ließ zu wünſchen übrig 
die Kräfte nahmen ab, furchtbare Schmerzen 


guälten den Leidenden immer mehr, fo daß Morphium 
zur Linderung immer häufiger Anwendung finden mußte, 
um Schlaf zu erzeugen. Schließlich trat zu dem Nieren⸗ 
leiden noch Waſſerſucht. 

Das nach dem Garten zu ſtill gelegene Kranken⸗ 
zimmer war feit Ausgang Auguft uur noch fein 
Aufenthaltsort, er konnte das Zimmer und das 


Bett nicht mehr verlaſſen. Die Ernährung beſchränkte iü 


ſich mehr und mehr auf anregende Mittel, wie 
Kaviar, Champagner ꝛc. Von feinem wahren Zufland 
hatte man den Kranken möglichſt wenig mit⸗ 
getheilt, er wußte nicht, daß er an dem furcht⸗ 
baren Nierenkrebs litt, man hatte ihm geſagt, es 
handelte um einen Rheumatismus des Rückenmarcks. 
So lange es ging, nahm der Kranke, trotz ſeiner Schmerzen, 
immer kurze Vorträge entgegen, empfing Beſuche, las die 
gewohnten Zeitungen und war manchmal wohlgemuth und 
hoffnungsvoll. Nach und nach führte der Kräfteverfall 
zu immer größerer Lethargie; es traten immer längere 
Perioden Bewußtloſigkeit ein, die Herzthätigkeit wurde 
eine ſchwere, ſodaß die behandelnden Aerzte, Herren 
Profeſſor Valentini und Dr. Fiſcher, den Ange⸗ 
hörigen den Ernſt der Lage nicht mehr vorenthalten 
konnten. Am Sonntag Vormittag hatte der Verewigte 
die letzten Augenblicke klaren Bewußtſeins gehabt, er 
unterhielt ſich noch mit ſeiner Umgebung und ſeinen 
Kindern; ſeitdem lag er bewußtlos mit geſchloſſenen 
Augen und röchelte ſchwer. 

Montag Mittag begab ſich Herr Dr. Fiſcher an das 
Krankenbett und er verließ dieſen Platz erſt, als mit 
dem letzten Athemzuge das Leben aus dem nach hartem 
Kampf gebrochenen Körper entflohen war. 

Die Beiſetzung 

erfolgt Freitag Nachmittag 2 Uhr von der Marien⸗ 
kirche aus. Heute Abend ſoll der entſeelte Körper, 
der bis dahin im Sterbezimmer aufgebahrt bleibt, in 
den Sarg gelegt werden. Ein ſchwerer ſchwarzer Eichen⸗ 
farg mit ſilbernen Griffen und kupfer⸗hronzirtem Bint- 
einſatz ift beſtimmt, die ſterbliche Hülle des Entſeelten 
aufzunehmen. 

Im Laufe des heutigen Tages find bereits eine zahl⸗ 
reiche Menge von Beileidstelegrammen eingegangen, 
darunter Telegramme von den meiſten Miniſtern, eine 
ſehr warm gehaltene Depeſche von der Akademie der 
Wiſſenſchaften und von Krupp aus Eſſen. Die Leiche 


kirche überführt werden. Dieſer Akt fon fiğ in der 
Stille nur unter Betheiligung der engſten Familien⸗ 
mitglieder vollziehen. Für den Trauergottes⸗ 
dienſt am Freitag Nachmittag um 2 Uhr ſind für die 
Verwandten und die Spitzen der Behörden vor der 


geſtattet. 


Toltales. 


® Ordination, Bei der heute Vormittag in der 
St. Marienkirche durch den Herrn Generalſuperinten⸗ 
denten D. Döblin vollzogenen Ordination der Herren 
Hilfslehrer Georg Müller und Predigtamtskandidat 
Horn erhielt erſterer feine Einberufung als Hilfs- 
prediger nach Gr. Podleß, Diözeſe Flatow, und Letzterer 
feine Einberufung als Sreisfynodalvitar. | | 

* Won der Marine, Der Staatsſekretär im Reichs⸗ 
Marine⸗Amt, Staatsminlſter Vize⸗Admiral v. Tirpitz, 
trifft heute Abend zu einer Beſichtigung der Kaiſerlichen 
Werft hier ein und wird im Hotel „Danziger Hof“ 
Wohnung nehmen, 

* Konferenz. 


D, ger den Danzigern von 
ſeiner erfolgreichen Thätigkeit im Fraun ſchaſtlichen 
enthal in guter 


den letzten Wochen neu vorgerichtet worden, 
und Reſtaurant 


der Strecke 
Barbarakirche⸗Langgarter Thor bis auf Weiteres kein 
Betrieb ſtatt. } 
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Provinz. 
. k. Schönſee, 29. Septbr. Bei einer Tanzbeluſtigung 
im Makowskbſehen Gaſthaufe in Mlewo geriethen um 
12 Uhr Nachts der Altſitzer Jankowski und deſſen Sohn 
Joſeph mit dem Arbeiter Koslowski in Streit. 
Hierbei verletzte der alte Jankowski den K. ſehr ſchwer 
durch Meſſerſtiche in die Bruſt und in den Leib. 
Der Arzt hofft, den Verwundeten am Leben zu erhalten. 
— Das Wohnhaus nebſt Stall des Rentengutsbeſitzers 
Johann Nalaskowski in Mlewo it niedergebrannt. 


30% Wpr.Pfandbr. 


4% Stal, Reute 
3% It. g. Elſb.⸗Ob.] 68.— 68.— 


4% Num. Goldr. Gelſenkirchen 170.70/170,90 
ben 1886 85.20| 85.20 Harpener 166.— 165.40 
4% DE. 1880er AMI] — --| = f Hibernia 171.90/171.90 


5% Tre. Adm.⸗Anl100 40|100.80 


„Dienstag Danziger Neueſte 


* Marienburg, 29. Sept. 


ſorgſamer überwachen werden. 


eigene Wohnhäufſer einzurichten. 


angekauft werden. Zu welcher Höhe die 


frühere Fabrikarbeiter, jetzige 


entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 
* Schwetz, 29. Sept, 


wurde niedergeworfen, 
ſich alsbald in ärztliche Behandlung begeben. 
Königsberg, 29. Sept. 


Kaiſer Wilhelmſtraße 34 durch 
ein Arbeiter und drei Kinder erheblich verletzt. 


1 5 at 
wurde am nächſten Tage der Arzt zugezogen, do 
konnte dieſer nur noch den Tod fefiftetien aa e 

* Golbap, 28. Sept. 


Beſitzers Puppel aus Kubillen vom M 
berfahren. Puppel hat ſehr ſchwere Verletzungen 
erlitten und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 
Die beiden Pferde wurden arg zugerichtet und mußten 
getödtet werden; der Wagen ging in Trümmer. 

* Pillkallen, 28. Sept. Der Befitzerſohn Grygat 
aus Alxaupönen wurde zwiſchen Stallupönen und 
Tilſit vom Zuge erfaßt. Es wurde ihm ein Arm 
abgefahren und der Kopf beſchädigt. Nach einer 
Stunde erſchien er im Eiſenbahnſtationsbureau Pillkallen, 
den abgefahrenen Arm mit der anderen Hand 
tragend, und bat um Hilfe. Der herbeigerufene 
Arzt ſorgte nach Anlegung eines Verbandes für ſeine 
Ueberführung nach dem Kreislazareth. 

* Rominten, 29, Sept. Die bisherige Jagdbeute 
des Kaiſers weiſt eine ganze Reihe kapitaler Hirſche 
auf. — Wie die „O. 8.4 meldet, wohnten der komman⸗ 
dirende General Frhr. v. d. Goltz und Oberpräſident 
Frhr. v. Richthofen geſtern Vormittag dem Gottesdienſt 
in der Hubertuskapelle im Gefolge des Kaiſers bei und 
leiſteten Nachmittags einer Allerhöchſten Einladung 
zum Diner im agdſchloß Rominten Folge. — 
Geſtern war der Chef der Gendarmerieabtheilung in 
Wirballen, Rittmeiſter Miaſojedow, beim Kaifer 
zur Theilnahme am Gottesdienſt und zur Tafel im 
Jagdſchloß Rominten geladen. Die Majeſtäten über 
reichten dem Rittmeſſter ihre Porträts mit eigener 
Unterſchrift. — Königsberger Blätter vermuthen, daß 
der Kaiſer auch Königsberg einen Beſuch abſtatten werde. 


Tetzte Yandelsnachrichten. 
SE) a 30 ŚWewDepejdje, 


Weizen per Sept.|149.75] —.— 
q. e Okt. |150,--|149 50 

» „ Dec. 152.— 151.50 
Roggen per Sept. 139.75189.— 


30. 
Hafer per Sept. 1130.50/129.50 
„ „ Decbr.132.25/132.— 
Mais per Sept. |129—| — — 
„ Decbr. 120.2511975 


” 
w e t. |136,50|186,50 | Rüböl per Oktbr. 50.70 50.80 
o E Dec. 185.75 135.50] „ „G Decbr, 49.60 49.50 
x). Spirit. 70er lofo | 41.90] 41.90 
29. 30. 29. 30. 
31/99), Rch.⸗A. 1905/101.80/101.80 | Dpr. Sildb.⸗Akt.] 79,40] 79.10 
yA 0 


101.80/101.90 | Anat. II. Obl. Gr⸗ 
gänzungsnetz 101.3019120 
Brl. Hudlsg.⸗Ant. 156.— 155.75 
Darmſtädt.⸗Bankſ135.25184.40 
Dang. Prlv.⸗Bauk —.— 
Deutſch. Bank⸗A k. 208.5020 7.50 
Disc. Com.⸗Auth.185.25185.— 
Dresd. Bank⸗Akt.148.— 141.75 
Mrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 101.2510125 
Det Erd Au ft ultſ215.902 16.90 
Oſtdeutſche Bank 96.50) 95.50 
Allgem. Glek.⸗Geſ. 170.— 169.75 
Danzig Oelmühle 
St.⸗Akt. 


„ m St.⸗Prior. N 
Gr. Berl, Pferóch,|211,—|210.75 


e 92.10] 92.10 
3½ „Pr. 6nf.1905|101.75|101.76 
MARŻY 6 101 80|102.— 
3% „ „ 92.— 92 — 
3½ % Pom Pföbr.] 99.201 99,25 
3% Wpr. Pföbr.] 90.— 98.80 


BU 0 
mentanbih. | 98.20| 98.40 
89.20] 89.25 


91.60) 91,50 
102.75/102,70 


ritterſchaftl. I. 
4½% Chin. A. 1898 


| 
5% ¿Vtex.conv.A1./100,80/160 50 
40% Defter, &oldr.|102.90| 102,80 


Xanvabíitte 291.— |200,— 
Vara. Papierfabr.191,.-—|191.— 
Wechſ. a. Lond. kurz 20.44 [20.48 
„ „ „ lang 20.29 20.28 

Wechſ. a. Petersb. 
kurz ==, 


4% Ruff. knn. Anl. 
von 1894 97.100 97.— 
4% Ungar. Goldr./ 100.60 100.25 
Can. Giſenb.⸗Akt. 187.2518460 

Dortm. = Gronau- 
178.70/178.50 


GEiſenb.⸗Alkt. nn 
Marienb.⸗Welwk.⸗ Wechſ. a. Warschau —.— —.— 

Eiſenbahn⸗Akt.] 74.70 74.10 Oeſterreich. Noten! 85.45 85,45 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.4021630 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.112.—[112.— 


PrivatdiStunt 25/8/01 25/8”! 
Arth. Racpe.ät| —.— .. e de 


Oeſter.⸗Ung. Std.» 1 
Akt. ultimo 153.751158.70 . 
Tendenz. Der ſchwache Verlauf der geſtrigen weſtlichen 
Börſen und der neuerliche Kursſtur 
werke in New⸗QJork führten bei Eröffnung zu einer Ermattung 
auf ſämmtlichen Umſatzgebleten. 
unterlagen Hütteugetien, deren Rückgang auch auf Kohlen⸗ 
aktlen einwirkte. Banken zumeiſt niedriger. Von Fonds 
helmſſche gut gehalten. Spanier matt auf Paris, auch Chlneſen 
ſchwächer. Kanada 8% Prozent niedriger, ſonſtige Bahnen 


zumelſt nachgebend. Im weiteren Verlaufe zeigte die Vörſe 


eine gewiſſe Wiederſtandsfählgkeit, etnerjeits auf die 1 
Zurückhaltung der Spekulation, andererieitd durch ſeſtes 
Angebot von auswärts. Dadurch trat auf den meiſten Umſatz⸗ 
gebieten eine Stetigkeit der Kurſe ein. Bei Berichlabgaug 
Montanwerthe feſt. TEA 


— 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
3 Berlin, 30. Sept. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 30, Septbr. 
Magdeburg, Tendenz: ruhlg. Termine: September 
Mk. 6,40, Oktober Mk, 6,57½, November Mk. 6,75, Dezbr. 
Mk. 6,89, Sanuar Mk. 7, April⸗Mali Mk. 7,15. Gemahlener 
Melis I Mk. 27,20. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: September Mk. 
6,40, Oktober Mk. 6,75, November Mk. 6,80, Dezember 6,85, 
Januar Mk. 6,92 ½, Veni Mk. 7,20, Auguſt Mk. 7,421. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 30. Septbr. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 11 R. Wind: NW. 

Weizen niedriger. Gehandelt iſt inländiſcher rothbunt 
745 Gr Mk. 138, 708 Gr. Mk. 123, 713 Gr. Mk. 125, 729 Gr. 
Mk. 130, 753 Gr. Mk. 138, 761 Gr. Mk. 142, 750 Gr. Mk. 142, 
766 und 774 Gr. Mk. 146, hellbunt bezogen 750 Gr. Mk. 137, 


737 Gr. Mk. 138, hochbunt 732 Gr. Mk. 185, 772 Gr. 


Am Sonntag jaj de 
Lokomotivführer des Kleinbahnzuges kurz vor Taunſe 
nur etwa 30 Schritte vor der Maſchine ein Kind auf 
den Schienen liegen, brachte aber trotzdem den Zug 
noch unmittelbar vor dem Kinde zum Stehen, ſodaß das 
ahnungsloſe vierjährige Kindchen unverſehrt den Eltern 
übergeben werden konnte, die es nun hoffentlich ewas 


* Thorn, 28. Sept. Der Militärfiskus beabſichtigt, 
in Anbetracht der hohen Wohnungsmiethen; die noch all⸗668 und 686 Gr. 
jährlich eine Steigerung erfahren, für die DO ffiziexe]680 Gr. ME 112 per Tonne, 
Dazu fol einn 5 f 
Gelände in dem aujfirebenden Vorort Magee eo wa ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 97, Mk. 101 und Mk. 103 per To. 
wärtig Waſſerleitung und Gasanſtalt gebaut werden 
Preiſe für 
beſſere Mittelwohnungen von drei und vier Zimmern 
3. B. geſtiegen find, geht am beſten daraus hervor, daßſſeine Mk. 4,05 per 50 Kilo gehandelt. 


die Lazareth⸗ und Kaſernen⸗Inſpektoren ſchon feit vielen nnn 
Jahren 800 Mk. Wohnungsgeld erhalten, während ihnen 


i Ein Schornſteinfeger ſaßte 
aus Verſehen einen der Drähte der Starkſtromleitung 
an, welche die elektriſche Centrale über die Häuſer ge⸗ 
führt hat, und berührte ihn auch mit der Schulter. Er 
| trug ſchwere Brandwunden 
davon und wäre beinahe vom Dache geſtürzt; er mußte 


Sonnabend Nachmittag 
wurden beim Legen von Gas röhren auf dem Grundſtückf von Königsberg leer. 
eine Gasexploſion 


u. Warlubien, 29. Sept. Der Gaſtwirth Schewe in 


Bülowsheide wurde vor einigen Tagen von einer Biene 
Da die betreffende Stelle ſtark anſchwoll, 


der leitenden Eiſenbahn⸗ 
Einem großen Kursdruck [z 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 30. Sept. 


* 


Nachrichten. 30. September. 


rund 774 Gr. Mk. 148, weiß 734 Gr. Mk. 136, 755 Gr. 
e Mk. 148, roth 745 Gr. Mk. 183, 756 Gr., 764 Gr. und 777 Gr. 
JJC 

Roggen unverändert. Bezahlt ift iuländiſcher 708 Gr. ſſchreibt in Bezug auf die Meldung, die Boerenführer 

Mk. 122, 717 und 723 Gr. Mk. 124, 744 und 747 Gr. Mk. 120, beabſichtigten, bei Kaifer Wilhelm eine Audienz nach⸗ 
ce e ac ft i 35 65 Mer. 92. Ales i er 714 Gr. zuſuchen: 

E 2 F va „Weder der Kaiſer noch die Boerenführer könnten die 
Gerſte unveründert. Gehandelt iſt inländiſcher großeſ Wirkung überſehen, welche eine ſolche Handlung natürlich 
Dir. 123, 668. Gr. Mk. 124, mit Geruchſ und unvermeidlich auf die öffentliche Meinung in Groß⸗ 
Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 123, britaunten haben und welchen Eindruck fie in Südafrika 
machen miiffe. Kaiſer Wilhelm habe kürzlich durch viele 
Zeichen erkennen laſſen, daß er den gerechten (2) Unwillen, 
der in Großbritannien durch das engliſchfeindliche Verhalten 
der deutſchen Preſſe hervorgerufen fei, zu beſchwichtigen 
wünſche. Es ſei kaum glaublich, daß er einen Schritt 
thun werde, der im ganzen britiſchen Reiche tiefen Un⸗ 
willen erregen und die bitteren Gefühle verſchärfen und 
fort erhalten müſſe, die er zu mildern beſtrebt fet.” 

Zum Schluß ſagt die „Times: Für den Fall, 
daß die Boerengenerale eine ſolche Audienz erhalten 
würden, würden wir gezwungen fein, unſere 
Anſicht über die perſönliche Freundſchaft des 
Kaiſers zu uns, ſowie unſer Urtheil über die 


Loyalität und Ehrenhaftigkeit der Boerenführer einer. 
Y a » U * . 

ul eee PAWIA Z EAC yk Jtevifton zu unterziehen. (Das kann das Blatt ja 
„Holtenau, SD, Rapi. Juvens, von halten, wie es will. Was geht das uns an? D. Red.) 


Due a malen Wolak Sd Kapt. Sari von 
Dunſton mit Kohlen anjem u Rapt. agnuſſon, o 22 
F 6b eh t 3 á N | Eine Rede des euglijchen Schatzkanzlers 
Gejegelt: „Helio i apt. Grönberger, na + of 
Oskarshamn leer. ý f Er i Hicks Beach. j 
Ankommend: 1 Pi GA GAL Briſtol, 30. Sept. (W. TB.) Hicks Beach hielt 
inlager enfe, 29. September. : KAT : ; 
Gtromab: 5 Kähne mit Ziegeln. D. „Montwy“, Kapt. geſtern RA Rede In, welcher Er fagte, feiner Anficht nach 
arowan, pon porn an 2! 1 en D. 881 6 Kapt. würde vielleicht Südafrika in nicht entlegener Zeit 
ellmann, von ng an A. Zedler, beide mit div. Gütern, i 
D. „Jul. Born”, Kapt. Schillkows kt, von Elbing mit 10 To. Selbſtregierung haben, wenn bie Boeren fiğ 


Alberne Drohungen. 


Erbſen ruſſiſche 
per Tonne gehandelt. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 170 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,35 und 4,40, mittel Mk. 4,25, 


zum Tranſit weiße mittel Mk. 137½ 


Schiffs⸗Mapport. 
Meufahrwaſſer, 29. September. 

Angekommen: „Orient,“ SD., Kapt. Harcus, von Leith 
und Grangemontó mit Kohlen und Gütern. „Edith,“ Kapt. 
Arvldſſon, von Stodholm leer. „Lina,“ SD, Rapt, Permien, 
von Stettin mit Gütern. „Primo,“ SD, Kapt. Petterſen, 
von Jocijoró mit Steinen. „Majorca,“ SD., Kapt. Spence, 
von Grangemouth mit Kohlen. „Stella,“ SD., Kapt. Janzen, 
von Köln via Kopenhagen mit Gütern. 
Geſegelt: „Jarl,“ SD., Kapt. Pederſen, nach Malmö mit 


Angekommen: 


| Zwiſchen Tollmingkehmen Raps und div. Gütern an v. Rieſen, Jul. Schillkowskt von enthalten könnten, auf böſe Rathgeber auf dem 
und Rominten wurde das zweiſpännige Fuhrwerk des 
orgenzug 


Tiegenhof mit 22 To. Raps an C. H. Döring, fämmtlich nach i u hö 0 
Danzig. — Stromauf: Nichts. ) ee WNE 


Standesamt vom 30. September. y 
5 19 b Ely, By oa 8 Gotthilf Belgrad, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Ein Albanejenhaufe 
ren „ — Arbeiter Kar ero . — Feuerwehr- i ; ; 7 7 
mana Ewald Grewe, T. — Arbeiter Paul Schönſee, E. iegte, beute BEIM ajawogediwe per, SE i U 
Uhrmacher Emil Müller, S. — Arbeiter Heinrich Serbien, überfiel die in der Nähe gelegenen Häuſer und 
1 et Si a Srn nurat, 1 10 92 ſoerwundete einen Bauern bei Medowina durch einen 
Ar y nr eLo 5 ademeiſter Frau 4 RE z y 1911 
Reinhardt, T. — Schmiedegeſelle Julius Grochowe , Schuß. Wie aus Mitrowitza gemeldet wird, hat Scheinli⸗ 
T. — Kaufmann Johannes Reimann, S. — Möbelpacker Paſcha mit regulären türkiſchen Truppen die Albaneſen⸗ 


Kämpfe an der ſerbiſchen Grenze. 


Söitlleb ue hn har dt 2 S. — Kellner Georg Hol lasch, horden des Häuptlings Muſtapha Aga geſchlagen und 
drechsler George Schiefelbeln, S. — Oberfeuermeſſters⸗ gleichzeitig Geſchützfeuer auf zwei Albaneſendörfereröffuet, 
1 een Aa „ Richard Oeſtreich, S. — die beide vollſtändig eingeäſchert wurden. 
: y A a 
Alufgebote : Kaufmann Seelig Flatow zu Freyſtadt und F A 

SW Pe 35 l a lr Vater Lynch in Amerika. 

ch won un nitha Sch er, beide Eiche. — Militär: . a 
auwärter Friedrich Auguſt Wende bier und Louiſe Mathilde London, 30. Sept. (Brivat-Tel.) 5000 Perſonen 
& Aa zu an ee -- a Puge her waren, wie die „Daily Mail“ aus Nem-Mork meldet, 
1051 er un edwin opn qu ettin. — 3 auvergejelle A A 1 N s 
Friedrich Weigle und Anguſte Ewel. — Schloffergeſelle vorgeſtern in Korinth im Staate Miſſiſippi per 
11 65 via kj N A: a Pa a a CORAZ, ¿ul geſtrömt, um der öffentlichen Verbrennung ei 23 

reienwalde. — un un ande gür ner onra ugo i i i rau ermordet 
Thrun und Olga Martha Maria Riſter, beide Hier, Regers e rd He He S end 

Heirathen. Kupferſchmied Edwin Kirſchner und und den Leichnam verſtümmelt ha s ie E 
AM wE 1 8 KE (x m 1 A 951 nig er hatte zu dieſem Zweck Sonderzüge nach Korinth 
Henriette e 1 = eejahrer eprge e mann un : > n 
Ehriſtine Nörgaar d. — Klempner Eduard Mundt undſeingelegt. Die Voltsrache nahm ihren Anfang damit, 
Minna Lug — Tischler Guſtavr Lemke und Apollonia daß am Sonntag früh eine Schaar von über 1000 Mann 
Oferobe und Pulda © de raid Mas Bauer zuſ das Gefängniß ſtürmten, in welchem der Neger unter⸗ 
t i 2 

w er, Su a 0 > U odj gebracht war. Der Schuldige wurde herausgeholt. Er 
Stagtsminlkſter, Doktor der Rechte, Conrad Heinrich Guftav ` 4 i > 
von G oßler, Erzellenz, 64 J. 5 M. — Köuigl. Major a. D. capos dani nomoen maw ihm nach einen ee 


Frledrich Wilhelm Klawe, 48 $. Bruder Abſchied zu nehmen, an einen eiſernen Pfahl 
bündel aufgeſchichtet waren. Dann zündete der Bruder 
der ermordeten Frau unter wildem Geſchrei der Menge 
mit einer Fackel den Scheiterhaufen an. Zu dieſem 
Schauſpiel waren für die Frauen, ſowie für die 
Zeitungsberichterſtatterbeſondere Sitze 
reſervirt und 20 Bürger fungirten als Ordner (9) 


— — a a VR) 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 30. Sept. 


(Oria.Telear. der Dani Neuene Momrımıent,) 


Bar. Wind: 
Will. ſtärke 


Wind 


| Wetter, 


damit das Ganze einen programmmäßigen Verlauf nahm 


>> 


gebunden, an welchem mit Petroleum getränkte Hole | 


J 


Hermann Rudolf Krampitz, 92 J. — Schloſſergeſelle Emil[ſchub gewährt hatte, um von feiner Mutter und von feinem 
F. 5 M. 


Y 


Stornoſog WAĆ bedeckt WIPE TH 
Sia N ſchwachſ wolkig 180 Die Wirren in Mittelamerika. : 
Shlelds chwach] bedeckt 11,7 r y ‚EB. ikaniſche 
Seip ania uitia 117 Waſhiugton, 30. Sept. (W. TB.) Der ameritan ſch * 
Isle d' Alx leicht [bedeckt 85 [Geſandte in Caracas meldet telegraphiſch, die 1 
Paris leicht bedeckt 88 [Regierung würde in nächſter Zeit wahrſcheinlich ale 
ANY, 761.6 Be way . 85 Kabel zerſchneiden. P M 
Helder 763,4 eicht [wolkenlos ‚6 Eas p 6 f E 
Ehriſtlanſund 768,810 f. leicht Regen 6,1 Trinidad, 30. Sept. (W. T. 3.) Auf Anordnung 
Skudesnaes 764.7 8 mäßig U 111 des Generals Velutini ſind der Direktor und die RA 
sz 9 „ LA ſſtellten des franzöſiſchen Kabels in Carupano verhaftet 
R 64,1 . leicht] Du 7,1 E i 
A h pa De | 45 = RE — |morben, desgleichen der franzöſiſche Sonjularagent, als 
woda la 25 zał, sa — |derjelbe einſchreiten wollte. Das Küſtenkabel ift zer. 
ek 764,8 N m zai — ſcchnitten, vermuthlich durch den venezolaniſchen Kreuzer 
Borkum 763,6 (SO ſeſcht | moltentos | 10,0 „Reſtaurador“. Ein franzöſiſcher Kreuzer wird erwartet. 
Keltum 1 G Ark ywa 35 En Kim A 4 
Hamburg 5 — ill unit p Lodz, 30. Sept. (W. TB.) ufolge unvorſich g 
Swinemünde 764 2 WSW ||. Leicht] heiter 5,6 e A k 1 A Aber 
Mügenwaldermünde | 7689 SSW leicht heiter 7.7 [tigen Umgehens von Kindern mit Feuer brannten A 
Neufahrwaſſer 762,9 BSW leicht. wolkig 9% lin dem Dorfe Woſchnick unweit der Stadt 
Mane an O ul Poed a Sierads ven 120 Päuſern 120 nieder, während 
Kł ir 7647 ma till“ wolkenlos 34 [die Bauern auf dem Felde waren. 12 Kind er kamen p 
Berlin 768,7 10 leicht wolkenlos] 69 fin den Flammen um. Die Gebiiude find ſämmtlich 
Chemnitz TOLGONO ſſchwach bedeckt 5, Airport ig: ; vs 
Breslau 7624 DO |f. leicht. bedeckt 6 ſunverſichert. dy é 
2 Pens no | Kama 13 5 ep Paris, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Die Liga der Menſchen⸗ 2 
vatri (Main 759,2 N mäßig | bedeckt 9, A 5 N r ein 
e aln) TISNO | leigt | bedenkt g'g [rechte erläßt einen Aufruf zu Geldſammlungen fü in i 
München 758,10 — itil bedeckt 84 [Zola⸗Denkmal. d 
Holyhead 766,2 NO ſſchroach wolkig |133 Peking, 30. Sept. (Privat⸗Tel.) Mit der Gr- 
Budo 768,8 N eicht | heiter 2,0 f., ; R 1 4 
Riga — — = a — frichtung des Sühnedenkmals für en. y 
Ein Maximum von 770 mm liegt über den Hebriden, a ermordeten deutſchen Geſandten in Peking, Freiherrn | 
Minimum von unter 757 mm jenſeits der Alpen. In Deutſch⸗ i n begonnen worden. y 
land herrſchen ſchwache, meit ſüdöſtliche Winde; das Wetter von Kettler, ift geſtern beg Bd 
iſt kühl und trocken, im Norden heiter, im Süden trübe. TI ŘÁ_— 


ſtellenweiſe mit etwas Regen. i 


E 
A 0 2 
Seraumvortitd für Politik und Feuilleton? Kurd extell; 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Rowy 
für Provinzielles: Walter Kranti, für den Inſerataucheil 


(bin Michael. — Druck und Verlag 
ſchlags - s Nachrichten“ uds u. Gie 
‚menge 


Jin WIM. ee 


(DOrig.-Telegv. der „Dans, Neueſte Nachrichten“) 


Wieder 1 
Wittterungs⸗ 

dd Aż verlauf in den 

in Pill letzten 24 Stund. 


Neder⸗ 


Beobachtungs⸗ 
ſtation 


Hambur 0 ziemlich heiter [Cherbourg — f * 
Swinemünde] 0 ſztemlich heiter | Baris 2 ti ti k U | fil ll il i 
Neufabrivafier] 0 meln dj wien 8 zd 
red en 8 ER bewölkt \ kam 0 Während des Umbaues dex Geleiſe auf pangarsi 10: 
ae 0 ka R Lemberg hat 0 fauf der Strecke 

emiti 0 |meijt bewölkt Hermannſla — 2 4 
München O meiſt bewölkt Trieſt 5 Barhbarakirche— Langgarterthor 


bis auf Weiteres 


Kein Betrieb 


ſtatt. ` 


ue” Emil Richard-Abende. WE 


eute Hotel du Nord: Rentor-Vortray nud Disiekt-Akheud. 
Sar Morgen Mittwoch, den 1. Oktober, 8½ Ubri 
Bildungsvereinshaus. HZ, 
=æ Grosse pieni 8 E 
reiſe der Plätze im Vorverkauf Bild.⸗Vereinshaus: Sperr 
de ak, i lob u. Eſtrade 75 Pfg., 2 Platz 50 Pfg., Balto» 
30 Pfg.; Abendkaſſe: 06 80 f 1,25 Mk., 1. Platz u. Eſtrad 


Spezinldienſt 


++ + 
für Denhiundridyten. 
Die Ausgleichsverhandlungen in Wien. 
Wien, 30. Sept. Die langjährigen Miniſter⸗ 
berathungen über den Ausgleich können als beendet 
angeſehen werden. Dem geſtrigen Kronrath unter dem 
Vorſitz des Monarchen folgt heute eine abermalige 
Rronrathsſitzung, nach der man eine amtliche Publikation 
über das Reſultat der Ausgleichsverhandlungen für 


einen der nächſten Tage erwartet. 


1 Mk, 2. Platz 60 Pig, Balkon 40 Pig 


<A 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten.‘ 


a 


R 


Y 


„Danziger Neneftt - 


j 
Fl 


| > 


4 M Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und n Sangebeide. 


; © Gute Kiiche. Zivile Preise. 


Dienstag, 30. September 1902, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Die lieben Feinde. 


Juſtſpiel in drei Aufzügen von Hugo Lubliner. 
Regie: Gurt Eberhardt. 
Perjonen: 
ee eee REMI, „„Otto Buſch 
von Rutteneck, Minifter. A „ Adolf Peifer 


VTV 


Ma rosarios 


von Pirkersdorf Max Chriſtoph 
Köpfle Gehelmräthe { Eugen Siegwart 
Em Weidenberg, Regierungsrath a 3 55 Eberhardt 


Gertrud, feine Tochter elly Sachs 
Profeſſor Otto Saber „ wa Emil Wittig 
Mathilde, feine Bram . „ « .. Gertrud Korn 
Baronin Helene von Prerau 8 Eliſabeth Pfeiffer 


Paul von Nordberg, Adjutant des Fürſten Curt Weſtermann 
Luiſe Dienſtmädchen beimgath Weidenberg 1 Sieger 
Ein Diener der Oberhofmeiſterin . . Max Preißler 
Di enerſchaft. 
Das Stück ſpielt in einer kleinen Reſidenz⸗ u. Univerſitätsſtadt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung aer für 
Stehparterre A 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 
Spielplan: =-=- 
Ban: Abonnements = 1 rn; Paſſepartout O. 
Es lebe das Leben. Dram 
Donnerstag. Außer Abonnement. Passepartout D. Er⸗ 
öffnung der Opern⸗Saiſon. Der Maskenball. 


per. 
Preitag. 5 en Paſſepartout H. 


Zefinnen Sie nit. id das fo brillante 


September = Enfemble anufehen. 


Daſſelbe tritt 


beute Abend; um lebten Male 


Nach beendeter Vorſtelung: Doppel⸗Freikonzer. 
Mittwoch: Debut des neuen Personals, 
Hiesen- Programm. 


1 0:000300809000000090 


s Wintergarten 


3 Olivaer Thor 10 Olivaer Thor 10 
empfiehlt ſeine 


neu renovirten Lokalitäten 


zur bevorſtehenden Winterſaiſon, unter bewährter Ge: 
ſchäftsleitung ſtehend, für Vereine, Hochzeiten, gello. 
Geſellſchaften, Klubs zc. 2c, zur gefälligen Benutzung. 


Vorzügl. Höcherl⸗ u. Münchener Bier. 


© Aufmerksame Bedienung. Flügel zur Benutzung. 


n Baden 
Nur bis Alittwoch: 


Kreuz⸗ und Querfahrten dur 
das herrliche Tirol. 


Donnerstag: 1 Ausſtellung. 


| Kurhaus Brösen, 


Mittwoch, 1. Oktober, Nachmittags 3 Uhr: 


| Eróffnungs- Konzert 


neugeſchaffenen Wintergarten. 
3 ſch ſſenen, frei. 8 


Die N 


(14178 


Fotel Lindenhof, Zoppot, 


Pommerſcheſtraße Nr. 5. 
Fritz Hillmann. 
Freitag, den 3. Oktober er. 


; KI es Erüffnungs⸗Konzerl 


ausgeführt von der N (76246 i 


Zoppoter Kurkapelle 


unter perſönlicher Leitung des 
Muſikdirektors Herrn Modess. 
Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pfg. 


Gres Hotel., 


Heute Abschieds-Konzer 


Cusler Singer und Schuhplattler: Geſelſchaft. 


Vom 1. Oktober ab täglich Konzert 


Damen⸗Kapelle „Bofenkinder“, 


Damen. 2 Herren. 


Cafe Feyerabend 
Halbe Allee. (12491 
Jeden Mittwoch: Waffeln und Engl. Flinſen. 


Reſtaurant 
Lan eN cese xs 


Vom 1. M jeden Eng „Mittags iſch 


3 Gänge für 50 Pfg. 


Königsberger Fleck kräftige beben 


und Eisbein 


14064) A. Will. 


Mein Vereinslokal, BI 


welches auch für Geſang reis am Wochentage 
vereine gut geeignet iſt, ceo Saler $ von sA e 
für einige Tage in der W tags von 4 A. an, 0 i 
zu RA eben. Mans Dett. ſtündchen von 1/4 an. 10 Hod- 
fefferſtadt 58. zeiten können ſtets angen, werd. 
Wisch hnewski, Danzig, Tobias⸗ 

gaſſe 32, pt. früh. Altſt. Graben 33 


Unterhaltung. 


la 231 Streich⸗ u. 


im Geſellſchaftshauſe, Heil. Geiſtgaſſe 107,1. z 
nugenöten find MANANE enge | a > dire "000000000 00000000 | 


aa, 


ch Dr. Zusch 


ut u. haltbar für den Winter Selmiedoyasso 8, (18473 
Bedarf find ſpottbillig 0 i Louis W 


„Dienstag — dos UT 1 30. PA Ver. 229; 


Baar- Einlagen | 


Iverzinfen wir vom Tage der Cin: 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


2% p. a. ohne Kündigung, 

ö Sla lop. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
3% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 
Be “% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (12560; 


NMimmm 


Dienstag, Ba 50. September, Abends 8½ Uhr, 
Dim Gowerbehause: ggg + 


Außerordentliche General:Berfammlun 


Tagesordnung: 


Nach 


hne Anlegen in Zoppot führt am Hela setos, 1200 
Sonntag bei günſtiger Witterung ein (14 


Extra-Dampfer. 


Abfahrt Johannisthor 1 Uhr, Mela 530 uhr Nachm. 
Fahrpreis 1.50 Mk., Kinder 1 Mk. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschifahrte 
und RZE A di Geselse aft, 


0 Wahl eines Feſtordners. 
ï 1 => elect iio 


imie & ei ; 


31 Langgasse 31. 


am Freitag, den 3. Oktober, Abends 8 Ahr, 


Der . Dio Ari 


SRELE TEENA DAAE e AE E 8 
„ a I. Oktober er. fälligen Copons 
ee Veel 2 mul glota Mide 


Tagesordnung: gi Beſprechung einer Konkurrenzſache. lósen i enen woń detai ab frei ef für a 
jetzt ab provisionsfrei eln ? 

8. opad des gas A und vermitteln den An- und Verkauf von H h 4 i 

4. Verſchiedenes. Werthpapieren zu billigsten Sätzen, (18188 eros b 

y Um ra rende gn er ee 5 0 . . . Paletots je $ 
ebeten, auch werden ſämmtliche Intereſſenten der Flaſchen⸗ N p |- | B J. u KN 
bkerbraache ats Güfte gerne gejehen (14 ANZIO FIA M Lell all Winter j 


Kommen Sie alle, denn t Gtnigtei macht ſtark. ES x 
2 Mene eingekochte 00988006 © o 888 


mL NAMI 


i > A. Fast. Actien-Kapitala 10 all Mark, 
En al i = Depositenkassen: Langfuhr, Zoppot 


Abends 8½ Uhr, A . 
Café Germania” Silke Ginlöſung am 1 Prora 9916 e Coupons 


Tagesordnun cun OB gor, \ 
pogo [zmien | Betjinfg von Banteinlagen. 
Nn- und Verkauf von 


2. Dauerrudern. 
Werthpapieren. 


3. Winterfeſt. (14212 
4. Diverſes. 

Mündelſichere Papiere, Staatspapiere 
ür Anlage und Kautionen ſtets vorräthig. 


Der Vorſtand. 
Vermiethung von Schrankfächern 
owie Aufbewahrung und Verwaltung von 
Werthpapieren. 


Ausstellung von Checks auf fremde 
Plätze ſowie Einwechselung A A 


Jopengaſſe 50.) A. Eyckaż5| Za 


(76126 Burgſtraſte 14—15, 
empfiehlt fein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets 20. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
AA 288, (10526 


—— S Ute \ 
A std. Kühne EZ 
Plomben Stroh- u. Filzhuk⸗Fabrik aa 
| Conrad Steinberg | Angust än Für 


k e 16, 2.6 6 Heilige Geiſtgaſſe 26. 
olzmarkt 2 Gi plm OA GE RE Ć i 
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Spezialarzt für Magen 
MORZE SPA 
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Nt. 229. 1, Beilage det „Danziger Neueſte Nathrichten“ Dienstag, 


E O ol GE = 


Zum Tode des Oberpräfidenten 
von Goßler. 


Die Nekrologe der Berliner Preſſe. 
Berlin, 30. Sept. (Privat⸗Tel.) 


Die Berliner Morgenblätter widmen, ſoweit ihnen 
die Nachricht vom Ableben des Oberpräſidenten 
von Goßler geſtern Abend noch rechtzeitig zugegangen 
iſt, dem Verblichenen bewegte Nachrufe. So ſchreibt 
die „Täg l. Rundſchau“: 

„Das oſtmärkiſche Deutſchthum hat in Herrn v. Goßler 
einen ſeiner beſten und treueſten Freunde verloren. Seine 
intime Kenntniß des Polenthums, ihrer Volksſeele und der 

Geſchichte ihrer Anſprüche und Beſtrebungen hat ihm in 
feinem Wächteramt an des Deutſchthums Oſtgrenzen un⸗ 
ſchätzbare Dienſte geleiſtet. Goßler erkannte klar, daß es 
gegenüber dem angriffs luſtigen und wagemuthigen, neue 
Bahnen aufſuchenden Polenthum nicht genügte, ſchlecht und 
recht die alten Pfade zu ziehen, daß man dem von fo und fo 
wiel Seiten umrannten Deutſchthum neue Stützen ſuchen müßte. 
Und ſo ward er Urheber jener Bewegung, die in den 

Oſten Induſtrie und mit ihr wieder deutſche Hände zu 

tragen beſtrebt war. Als Oberpräſident von Weſtpreußen 

bat Guftav von Goßler ohne Frage den Samen einer 
ſchöneren Zukunft in das weſtpreußiſche Erdreich geſenkt. 


monumentaler Kunſt höchſt willkommen war. Den im 
letzten Jahrzehnt eifrig geförderten inneren und äußeren 
Ausbau des Wahrzeichens deutſcher Kraft im Weichſellande, 
der Marienburg, dankt die Provinz vornehmlich 
feiner unausgeſetzten Verwendung für die Beſchaffung der 
nöthigen Geldmittel. Und noch Eins dankt ihm die Provinz 
und der Oſten: die Begründung der techniſchen Hochſchule 
in Danzig. Von dieſem neuen Mittelpunkt deutſcher Kultur 
wird Goßler's Name dauernd unzertrennlich bleiben. 

Im perſönlichen Verkehr gegen Jeden rückſichtsvoll, 
Jedem ſein Ohr leihend und an wirthſchaftlichen, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und künſtleriſchen Beſtrebungen des Oſtens mit 
regem Intereſſe theilnehmend, war Goßler der Typus 
eines Verwaltungsbeamten, wie er ſein ſoll. Er war 
noch mehr. Er war der Typus des wahrhaft 
vornehmen Mannes, der in der deutſchen Geſellſchaft um ſo 
mehr auffällt, als er nur leider felten angetroffen wird. 
Das deutſche Volk verliert in Goßler einen treuen Diener 
der Allgemeinheit, der alle ſeine Kraft in den Dienſt des 
Vaterlandes ſtellte, dem perſönliche Eitelkeit und Ruhmſucht 
fern waren. Die Provinz Weſtpreußen begräbt mit ihm 
einen Landpfleger, wie ihn feit langem keine preußiſche 
Provinz an ihrer Spitze geſehen hat.“ 

BER r 


Die Voerengenerale beim Kaiſer? 
Wir leben in einer Zeit der Ueberraſchungen. Man 


Es haben Viele ein tieſbegründetes Recht zur Todtenklage[muß fiğ beſtändig auch auf das Unwahrſcheinlich fre 


am Sarge dieſes großen und tüchtigen Mannes, wir aber 
als Kämpfer für das bedrohte Deutſchthum 


in den Oſtmarken das Größte. Denn uns war er mehr!“ eintreffenden Boerengenerale 


gefaßt machen und das Wort „unmöglich“ aus ſeinem 
Sprachſatz ſtreichen. Als zuerſt die Privatmeldung aus 
dem Haag bekannt wurde, daß die demnächſt in Berlin 
vom deutſchen Kaiſer 


In feinem ſehr warm empfundenen und von großenſ empfangen werden würden, begegnete diefe auffallende 


Geſichtspunkten ausgehenden Nachruf ſchreibt 
Berl. Tagebl.“: 


das] Nachricht wohl allſeitigem Unglauben oder doch wenigſtens 


ſtarken Zweifeln. Nun aber beſtätigt ſie, wenn auch in 
einer etwas abgeſchwächteren Form, geſtern das 


„Ein Beamtenleben voller ehrlicher Arbeit, der auch Wolff'ſche offigióje Telegraphenbureau: „Die Boeren- 


mancher ſchöne Erfolg nicht verſagt blieb, hat mit dem Tode 


generale werden in Berlin eine Audienz bei Kaiſer 


Guſtav von Goßler's feinen frühen Abſchluß gefunden. Nur]Wilhelm nachſuchen.“ 


64 Jahre war es dem ſchaffensfreudigen, unermüdlichen Manne 
vergönnt, dem Vaterlande zu dienen und ein widͤriges Geſchick 
wollte es, daß gerade in den letzten beiden Jahren ſeines 
Daſeins, einer Zeit, die an ſeine Arbeitskraft beſonders 
hohe Aufgaben ſtellte, ſeeliſche und körperliche Leiden 
den rüſtigen Mann an anhaltender Thätigkeiten hinderten. 

Am 7. Juli 1891 war an ihn der Ruf ergangen, das weſt⸗ 
preußiſche Dberpräftdium zu übernehmen. Auf dleſem 
Poſten, von dem ihn jetzt der Tod abgerufen hat, hat Guſtav 
von Goßler ſeine reichſten und ſchönſten Erfolge erzielt. Mit 
dem regen und nachhaltigen Eifer, mit dem er allen ſeinen 
Pflichten nachkam, widmete er ſich den Aufgaben ſeines neuen 
Amtes. Nicht in der bureaukratiſchen Art, die Alles vom 
grünen Tiſch aus geregelt ſehen möchte, aber auch nicht 


in der oberflächlichen Manjer, wie mancher 
andere aus dem Getriebe der höheren Politik aus- 
geſchaltete Staatsminiſter, der den Oberpräfidenten- 


Poſten als wohlverdiente Sinekure zu betrachten pflegten. 
Goßler arbeitete ernſt und gewiffenhaft an der Erkenntniß 
der Bedürfniſſe der ihm anvertrauten Provinz und als ihm 
dieſe aufgegangen war, ſetzte er ſich mit dem Aufgebot 
ſeiner Kraft dafür ein, daß dieſen Bedürfniſſen entſprochen 
würde. Die großartigen Weichſelregulirungen ſind in der 
Hauptſache ſein Werk. Für die Landesmeltorationen bewies 
er lebhafteſte und thätige Fürſorge. Alle Erwerbsſtände 
ſuchte er nach Kräften zu fördern. 

Seine Bemühungen für das Wohl der Provinz hatten 
durchgehenden Erfolg. Freilich, auch bei dieſer Pflichterfüllung 
ging es ohne Widerſacher nicht ab. Mit weitem Blick hatte 
Goßler erkannt, daß für die kulturelle, wirthſchaftliche und 
nationale Entwicklung des Oſtens dle Einbürgerung einer 
lebensfähigen Induſtrie eine Nothwendigkeit fei. 
Seine darauf gerichteten Bemühungen fanden unter 
den Konſervativen eine ſcharfe Kritik. Und 
als die widrigen Einflüſſe der letzten wirthſchaftlichen Kriſe 
ſich auch in der jungen, noch nicht brdenfählg gewordenen 
weftpreußiſchen Induſtrie beinahe verhängnißvoll bemerkbar 
machten, konnte man in der agrariſchen Preſſe faſt täglich 
eine breite Leſe höhniſcher Gloſſen über den weſtpreußiſchen 
Oberprüſidenten finden. Ihn, den perſönliche Neigungen, 
familiäre Traditionen und familiäre Bezlehungen zur Land» 
wirthſchaft zogen, — er war ſelbſt Großgrundbeſitzer — 
haben dieſe Angriffe geſchmerzt. Aber er hat ſie ſchließlich 
verſchmerzt. Der Induſtrie, die Goßler in Weſtpreußen 
ins Leben gerufen hat, wird es zu einem großen 
Theile gelingen, im Oſten feſten Fuß zu faſſen und die 
Wirkung deſſen auf das allgemeine Gedeihen des noch ſehr 
entwicklungsfähigen Oſtens wird nicht ausbleiben. ) 

Die Provinz Weſtpreußen verdankt dem letzten Ober⸗ 
prüſtdenten aber mehr. Guftav von Goßler, der auch was 
die bildende Kunſt anging, kein amuſiſcher Menſch war, 


fand bei Uebernahme der Verwaltung eine Aufgabe vor, mit ihrem Appell an den Wohlthätigkeits⸗ 102 Liberale, 94 Mitglieder der Rechtenpartei, 
die ihm bei feiner Neigung zu hiſtoriſcher Pietät undlſinn der 


Ein Scheidegruß! 
Nun gingſt auch Du ein in den ewigen Oſten, 
Des Oſtens nimmermüder Pionier; 
Hier auf der Weichſelwacht ſtand'ſt Du auf Poſten 
Und gerne folgten Deinem Rufe wir. 
Nicht ward erſpart Dir herbes Leid zu koſten, 
Rauh nahm des Todes Hand die Gattin Dir. 
Wir aber trauern ſtill an Deiner Bahre, 
Der Du uns Vater warſt ſo viele Jahre! 


Denn wie ein Vater haſt Du treu verwaltet 
Weſtpreußen, das heut um Dich klagt im Schmerz. 
Kühn brachſt Du nieder, was fremd und veraltet, 
So ſchufeſt Du zum Segen allerwärts. 

St auch die Hand, die uns geführt, ertaltet, 
Steht ftille auch ein trenes Vaterherz, 

Dein Name lebt in uns zu allen Tagen, 

So lang ans Land der Weichſel Wogen ſchlagen. 


Ein Patriot warſt Du, ein Königstreuer, 

Im Herzen trugſt Du ſtets Dein Ideal. 

Dort brannte ſtill der Künſte heil'ges Feuer 

Du haſt geweckt es in uns manchesmal. 

Nun geben wir der Erde, was uns theuer. 

Da zuckt ein letzter Herbſtesſonnenſtrahl 

Als ſpräch' er: Das, was wir an ihm beſeſſen, 

Weſtpreußens Söhne, folt Ihr nie vergeſſen! 
Eduard Pietzcker. 


Zola . 


Geſtern Vormittag wurde Zola in feiner 
Wohnung in Paris todt aufgefunden. Er 
ift erſtickt. Seine Frau ift ſchwer erkrankt. 


Ein jäher plötzlicher Tod iſt an Zola, den viel⸗ 
bewunderten Styliſten und den franzöſiſchen Vater der 


naturaliſtiſchen Richtung der modernen Litteratur heran⸗Giflmord, Doppel⸗Selbſtmord und auch Naubmord vor: 
Wie die Eiche vom Blitz gefällt, ſo liegt derjliege, darf als feſtſtehend gelten, daß es ſich thatſächlich 
um eine Kohlenoxydgasvergiftung handelt, 


getreten. 
Zweiundſechszigjährige nun auf der Todtenbahre. 


Sturzes aus dem Beit um fo eher dem Erſtickungs⸗ 


gemeldet: Obwohl im Publikum immer noch Gerüchte 


Das iſt zwar noch keine förmliche Beſtätigung der 
Meldung, daß der Kaiſer die Generale auch wirklich 
empfangen wird. Aber das Wolffihe Bureau, das 
derartige Mittheilungen erſt nach ſorgfältiger Nachfrage 
bei unſerem Auswärtigen Amte und nur mit deſſen 
ausdrücklicher Genehmigung zu verbreiten pflegt, würde 
jene Nachricht nicht gebracht haben, wenu nicht bereits 
feſtſtünde, daß der Kaiſer die nachgeſuchte 
Audienz auch thatſächlich gewähren werde. Man 
wird hierin unter allen Umſtänden einen guten 
Schachzug der deutſchen Regierung anerkennen müſſen. 
Indem der Kaiſer die tapferen Boerenführer empfangen 
und ſicher mit beſonderer Auszeichnung empfangen 
wird, nimmt er denjenigen Berliner Boerenfreunden, 
die vielleicht doch noch im Stillen darauf gerechnet 
hatten, die dortige Anweſenheit der Boerengenerale zu 
englandfeindlichen Kundgebungen, vielleicht auch zu 
Ausfällen gegen die Boerenpolitik der deutſchen Regierung 
benutzen zu können, den Wind aus den Segeln. Der 
Kaifer ſtellt ſich damit ſelbſt an die Spitze 
der deutſchen Boerenfreunde, die den 
tapferen Generalen Anerkennuug und Bewunderung 
für ihre Heldenthaten in dem ungleichen Ringen zwiſchen 
den kleinen Boerenftanten und dem engliſchen Weltreich 
zollen. Wenn auch dieje nachträgliche Genugthuung, di 
damit dem wackeren Volke der Boeren zu Theil wird, 
nicht im Stande ſein dürfte, die ſchmerzliche Erinnerung 
an die Art, in welcher der greiſe Präſident Krüger 
vor zwei Jahren von der Schwelle des 
deutſchen Reiches verwieſen worden iſt, aus⸗ 
zulöſchen, ſo wird ſie dennoch in den weiteſten Kreiſen 
des deutſchen Volkes den beſten Eindruck machen. 

Nebenbei wird wohl auch der politiſchen Welt ein 
gar erbauliches Schauſpiel geboten werden. 
Kaum war bekannt geworden, daß die Boerengenerale 
nach Berlin kommen würden, ſo hatten ſich auch unſere 
Offiziöſen alsbald auf das hohe Pferd ſittlicher 
Entrüſtung geſetzt und den Generalen zu verſtehen ge⸗ 
geben, daß ſie als britiſche Unterthanen eigentlich beſſer 
thäten, die europäiſche Rundreiſe im Allgemeinen und 
die Reiſe nach Berlin im Beſonderen zu unterlaſſen 
oder ſich mindeſtens in Berlin fein ruhig zu 
verhalten. Nunmehr, nachdem es bekannt ge⸗ 
worden iſt, daß die Boerengenerale vom deutſchen 
Kaiſer empfangen werden dürften, werden ſie von unſeren 
in allen Sätteln gerechten Offiziöſen 
gewiß mit der gebührenden Hochachtung behandelt 
werden, die allmählich zu regelrechter Begeiſte⸗ 
rung anwachſen dürfte. Die jetzt immer mehr und 
mehr verwahrloſende „Poſt“ macht heute bereits den 
Anfang und vollzieht einen tiefen „Kotau“ vor 
den Boerengeneralen. Die anderen Offiziöſen 
werden gewiß nicht zurückbleiben, und man darf ſich auf 
ein Schauſpiel für Götter gefaßt machen! 

E e 


El 
Wie ernſt gemeint die Verſicherungen der Boeren⸗ 
führer find, daß fie keinerlei englandfeindliche Tendenzen 
nichtbritiſchen 


Völker verfolgen, beweiſt 


P e ER STY 


Die näheren Umſtände feines Todes find inſofern 
zur Zeit ſchon aufgeklärt, als die urſprüngliche Auf 
ſaſſung, der Gedanke an Selbſtmord fei nicht ganz von 
der Hand zu weiſen, auf Grund der Unterſuchungen 
aufgegeben iſt. Sein Tod iſt einem unglückſeligen Zufall 
zuzuſchreiben. Er iſt einer Kohlengasvergiftung erlegen. 

Zola und Frau hatten drei Monate auf dem Lande 
zugebracht und waren jetzt in ihr Haus in der Rue de 
Bruxelles in Paris zurückgekehrt. Die Wohnung war 
während der mehrmonatigen Abweſenheit ausgekühlt, 
zumal in der letzten Zeit, weshalb Zola anordnete, das 
Schlafzimmer zu heizen, in dem ſich ein großer Pracht⸗ 
kamin befindet. Der Diener ſuchte den Befehl auszu⸗ 
führen, aber es gelang ihm nicht, das Heizmaterial in 
Brand zu ſetzen; der Kamin ſchien nicht genügend Zug 
zu haben. Zur gewohnten Stunde ſetzten ſich Zola und 
Frau zu Tiſch und aßen mit Appetit; die Dienftboten 
aßen dieſelben Speiſen. Gegen 10 Uhr begaben ſich Zola 
und ſeine Gattin zur Ruhe. In der Nacht wurde durchaus 
nichts Bemerkenswerthes wahrgenommen. Geſtern Vor⸗ 
mittag um 9½ Uhr klopften Arbeiter, die in dem Schlaf⸗ 
zimmer Reparaturen vornehmen ſollten, ſowie ein ſie 
begleitender Diener des Hauſes, ohne Antwort zu 
erhalten, an die Thüre des Zimmers. Als ſie die 
Thüre ſchließlich erbrachen, drang ihnen ein ſcharfer, 
dem Athem benehmender Kohlendunſt entgegen. Sie 
fanden Zola mit dem Kopfe und den Schultern auf 
dem Bettteppich liegend, während die Füße fiğ auf 
dem Bettrand befanden; vermuthlich hatte er auf⸗ 
zuſtehen verſucht, um ein Fenſter zu öffnen. Frau 
Zola lag, anſcheinend leblos, im Bette. Dr. Lenormand 
und Dr. Main, ſowie zwei weitere Aerzte, die fofort 
herbeigerufen wurden, ſtellten ſchleunigſt Wieder: 
belebungsverſuche an, die jedoch nur bei Frau Zola und 
zwar erſt gegen Mittag Erfolg hatten. Die Diener 
beſtätigen, daß Herr und Frau Zola Sonntag ſehr munter 
waren, letztere habe ſich über den ſchlechten Zuſtand 
des Kamins beklagt, der heute ausgebeſſert werden 
ſollte. Die Aerzte glauben, Zola fei in Folge des 


tode erlegen, als am Boden ſich mehr Gas ange⸗ 
ſammelt hatte, als in einer gewiſſen Höhe. 
Ueber das Ende Zola's wird uns weiter telegraphiſch 


umgehen und geglaubt werden, wonach im Falle Zola 


Der Kamin 


folgender Vorgang: General Delarey erklärte bei 
einer am Sonnabend in Groningen abgehaltenen 
Beſprechung offenbar im Hinblick auf die neuerlich gegen 
die Boerengenerale gerichteten Angriffe der engliſchen 
Imperialiſtenpreſſe, daß er und die Generale De Wet 
und Botha durchaus nicht zum Zwecke einer politiſchen 
Agitation nach Europa gekommen ſeien. Wenn es 
anders wäre, erklärte der General, würden wir uns 
eines Verraths ſchuldig machen gegen 
unſere neue Regierung, aber dazu Jind 
wir nicht die Leute. (Zulke menschen zijn wy 
niet.) 
f 8 2. s 
Berlin, 80. Sept. (Tel.) 

Wie die „Tägliche Rundſchau“ mittheilt, iſt in 
Boerenkreiſen von der Bewilligung einer Audienz 
an die Boerengenerale noch nichts bekannt. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Die Auſprache, welche der Kaiſer beim Em: 
pfang der ruſſiſchen Militärdeputation 
in Poſen am 3. September gehalten hat, wird jetzt in 
dem „Ruſſiſchen Invaliden“, dem amtlichen 
Blatt des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums, veröffentlicht. 
Der ruſſiſche Text weiſt Abweichungen von der ſeiner 
Zeit durch das „Wolffſche Telegraphenbureau“ veröffent⸗ 
lichten deutſchen Faſſung auf. Nach der deutzſchen 
Faſſung erklärte Kaiſer Wilhelm: 

„Ihre Anweſenheit verdanke ich der Güte S. M. des 
Kaiſers Nikolaus, welcher mir bei meinem Beſuch in Reval 
freudige Zuſtimmung zu Ihrer Einladung gewährte.“ 

Nach dem ruſſiſchen Text ſagte der Kaiſer: 

„Bei meiner letzten Zuſammenkunft mit Ihrem Herrſcher 
in Reval ſprach ich Sr. Majeſtät meine Bitte aus und drang 
insbeſondere auf Ihren Empfang hier in Pofen.” - | 

8 Weiter erklärte der Kaiſer nach dem ruſſiſchen 
ext: 

„Sie meine Herren, als Militärs, verſtehen vollkommen, 
daß man in einer Grenzfeſtung nur Freunde aufnehmen 
darf, von deuen man nicht glauben kann, daß ein Zuſammen⸗ 
ſtoß mit ihnen möglich iſt. Ich gab deshalb den Befehl zur 
Auflaffung der Befeſtigungen von Poſen in der 
Annahme, daß fte nicht nöthig fein können und daß die fefte 
Freundſchaft beider Reiche nie geſtört werden kann.“ 


* 

In der geſtrigen Jahresverſammlung des land- 
wirthſchaftlichen Vereins Bayerns betonte der 
Miniſter des Innern Frhr. v. Feilitzſch, 
bezüglich der Grenzſperre ſei nür das Reich kompetent. 
Die Staatsregierung wirke auf die Erleichterung des 
direkten Geſchäftsverkehrs zwiſchen den Metzgern und 
den Viehproduzenten hin. Sobald das geſammte 
Material der kürzlich von der bayeriſchen Regierung 
angeordneten Erhebungen über Fleiſchverſorgung vor⸗ 
liege, beabſichtige die bayeriſche Regierung die Berathung 
ſämmtlicher einſchlägiger Fragen durch eine Kommiſſion 
unter Zuziehung von Vertretern aller Intereſſentenkreiſe. 
Auf Grund dieſer Berathung werde die bayeriſche 
Regierung weitererwägen, welche Maßnahmen zur 
Herabſetzung der hohen Fleiſchpreiſe nöthig ſeien. Die 
A behalte ſtels die Intereſſen der Landwirthſchaft 
im Auge. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer wird ſich vorausſichtlich im Februar 
auf feiner Yacht „Hohenzollern“ einſchiffen und dem 
König von Italien einen Gegeubeſuch abſtatten. 

— Der Großherzog von Baden beſuchte 
geſtern in St. Johann fein Ulanen⸗Regiment, Großherzog 
Friedrich von Baden (Rheiniſches Nr. 7). In einer 
Anſprache an das Regiment gedachte er der großen 
Zeit Kaiſer Wilhelms I. und ſchloß mit einem dreifachen 
Hurrah auf den Kaiſer. 
Aeußerungen des Reichskanzlers 
liegen, wie dem „Fränk. Kurier“ aus Berlin gemeldet 
wird, aus den letzten Tagen vor, woraus hervorgeht, 
daß er entſchloſſen iſt, bezüglich der Mindeſtzölle nicht 
nachzugeben. Ebenſo glaubt der „Berl. Lok.⸗Anz.“ 
ſeſiſtellen zu können, „daß Graf Bülow nach mie vor 
entſchloſſen iſt, in die Frage der Mindeſtzölle nicht 
nachzugeben; darüber laſſen perſönliche Aeußerungen 
des Reichskanzlers, die aus der letzten Zeit vorliegen, 
nicht den mindeſten Zweifel“. 


Ausland. 


— Der Nationalrath in Bern genehmigte 
das Abkommen mit Deutſchland betreffend Abänderung 
des Vertrages über den Patent-, Marten: und Muſter⸗ 


ſchutz. 
— Im Befinden Lord Salisburys iſt eine 
Beſſerung eingetreten. 
— Präſident Rooſevelt verbrachte eine ſehr gute 
Nacht, die beſte ſeit ſeiner Rückkehr. 
— Bei den Wahlen in Schweden im gewählt 
2Fraktions⸗ 


loſe, darunter 4 Sozialdemokraten. 


im Schlafzimmer des Ehepaares Zola war ſchon längere 
Zeit ſchadhaft. Noch vorgeſtern Mittag klagte Zola, der 
in Medon eine ſchwere Halsentzündung durchgemacht, 
über den unausſtehlichen Rauchgeruch, aber da es 


Sonntag war, war kein Arbeiter zu haben. Bis zum 
Schlafengehen ließ man alle Fenſter offen. Zola's 


Geſicht war, als man ihn todt fand, aufgedunſen und 
ſeine Lippen blutlos. Neben ihm lag ſtöhnend ſein 
Lieblingshund. An Zola wurden rythmiſche Zungen⸗ 
bewegungen veranlaßt. 
ſchwache Lebenszeichen, doch trat der Tod in einer 
halben Stunde ein. 

Der Polizeidoktor Lenormand erklärte zu Zola's 
Tod Folgendes: Es handelte ſich ſicherlich um eine 
ſchlechte Konftruftion des Kamins, in dem mit Preß⸗ 
kohlen ein kleines Feuer angemacht wurde. Frau Zola 
betrachtete uns, als wir eintraten, mit ſtieren Blicken. 
Das Athemholen fiel ihr furchtbar ſchwer. Zola 
betteten wir in ſeinem Arbeitskabinet. Wir haben alle 
Dienſtboten vernommen. Am wichtigſten erſcheinen die 
Angaben eines Schreibers von Zola, der im Neben⸗ 
zimmer ſchlief und gegen Mitternacht durch einen Rauch⸗ 
geruch ſich beängſtigt fühlte. 

Der Unterſuchungsrichter Herbeaux erhielt von Frau 
Zola, als ſie zum Bewußtſein gelangte, die Mittheilung, 
Zola ſei ans Fenſter gegangen, weil die Stickluft uner⸗ 
träglich geworden war. Man brachte ihr darauf ſchonend 
die Nachricht von dem Ableben ihres Gatten bei, worauf 
jie ausrief: „Emil, mon pauvre Emil!“ und heftig zu 
weinen begann, ohne daß jedoch Krämpfe ſich einſtellten. 
Die Aerzte betrachteten dieſes als Zeichen der Geneſung. 
Frau Zola, die unaufhörlich jammerte, ließ ſich nur mit 
Mühe bewegen, das Erholungsheim in Neuilly aufzu⸗ 
ſuchen. Der Unterſuchungsrichter beſchloß, den Kamin 
im Zimmer Zolas einreißen zu laſſen. 

Die Leiche Zolas liegt mit gefalteten Händen, ge⸗ 
ſchloſſenem Munde und Augen, wachsbleichem Geſicht 
mit einem weißen Tuch bedeckt. Sie iſt im Salon auf⸗ 
gebahrt. Die Beerdigung findet wahrſcheinlich morgen 
ſtatt. Der materielle Nachlaß Zolas iſt überraſchend 
gering. Seine Sammelwuth hat den größten Theil 
ſeiner Einnahmen verzehrt. 

e * 


* 
Zola als Schriftfteller. 
Ganz plötzlich iſt Emile Zola geſtorben. Vielleicht 
der bekannteſte Schriſſteller der ganzen Welt hat die 
Augen geſchloſſen 


der Poſtſekretär a. D. Herrmann Berlin, ift nach einem 


Frau Poppe auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß. 


— Die Einweihung der Gedächtnißkirche auf 


fürſten Nicolaus und der übrigen Gäſte des Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien, ſowie der Miniſter und 
Generäle vollzogen worden. Die vornehme Bulgaren⸗ 
welt, auf deren maſſenhaftes Erſcheinen gerechnet war, 
blieb den Feſtlichkeiten fern. 


N 


Neues vom Tage. 


Mord im Eiſenbahnznge⸗ 


Zwiſchen den Eiſenbahnſtationen Sſangatſchalyg und 
Duwannaja der Transkaukaſiſchen Bahn ermordeten zwei 
Reiſende in der erſten Klaſſe während der Fahrt den 
Kontrolleur und den Schaffner. Die Mörder ließen ihr 
Gepäck in dem Wagenabtheil zurück und flohen ins Gebirge. 

Einer der bekannteſten Philateliſten Deutſchlands, 


längeren Krankenlager in Berlin verſtorben. Herrmann hatte 
ſich durch ſeine Markenkenntniß einen Weltruf erworben, der 
ihn über die Grenzen Europas hinaus zu einer bekannten 
Perſönlichkeit machte. Herrmann beſaß eine der größten 
Briefmarken⸗Sammlungen, welche als nahezu komplett zu 
bezeichnen iſt. Seinen eigentlichen Ruf gründete er als 
Markenprüfer. 
Voigtel $. 


Der Dombaumeiſter, Geheimer Regierungsrath Richard 
Botgtel, ift, der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge, geſtern in 
Köln geſtorben. 

In Folge heftigen Wellenſchlages 
kenterte geſtern im Kieler Hafen ein Ruderklubboot. Seine 
ſämmtlichen Inſaſſen ſtürzten in die Fluthen, wurden indeß 
durch ein von dem Schulſchiff „Mars“ ſofort zur Rettung 
entſandtes Boot geborgen. 

Bei der in der Donau aufgefundenen Leiche des 

Millionendefrandanten Jellinek 

fand man nur 580 Kronen in Banknoten vor, ferner eine 

Brillantnadel, einen Brillantring und eine Börje mit kleinem 
Geld. Die beiden Arbeiter, welche den Leichnam zuerſt ent⸗ 

deckten, erhalten den von der Länderbank ausgeſetzten Preis 
von 1000 Kronen. Daß Jellinek gar nicht für ſtete Bereitſchaft 

zur Flucht geſorgt hat und offenbar durch die Entdeckung 

überraſcht worden worden iſt, wird als Beweis dafür angeſehen, 

daß er fig durch Mitſchuldige vollkommen geſichert und gedeckt 

glaubte. Die Manſchettenknöpfe, die man] bei der Leiche fand, 

hatte Jellinek am Morgen des 19. September mit anderen 

Gegenſtänden in Krems gekauft. Offenbar hatte er ſeine 

goldenen Manſchettenknöpfe bei der Flucht aus der Länder⸗ 

bank zurückgelaſſen. Der Kauf in Krems zeigt, daß Jellinek 

damals noch nicht den Entſchluß, ſich das Leben zu nehmen, 

gefaßt, ſondern auf einen andern Ausweg gehofft hatte. 

Ohne Rückſicht auf den Selbſtmord Jellineks wird die 
gerichtliche Unterſuchung mit vollſter Gründlichkeit weiter 
durchgeführt. Auf Anordnung des erſten Staatsanwalts 
wurde die von Jellinek geführten Bücher heute ins Land⸗ 
gericht in Wien gebracht, um einer ſehr genauen Prüfung 
durch Sachverſtändige unterzogen zu werden. Durch dieſe 
Prüfung fol das allmähliche Entſtehen des vorhandenen 
Defizits klargelegt werden. Das Erſuchen des General⸗ 
direktor der Elektromobilwerke Pollak um Haftentlaſſung 
wurde von der Rathskammer abſchlägig beſchieden. JE 
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Feſtgenommener Falſchmünzer. Y E 


Der Buchdruckereibeſitzer Schultz in Heinichen wurde i 
unter dem Verdachte Jahre langer Falſchmünzerei und ES P 
Herſtellung falſcher Briefmarken verhaftet. Außer ihm find Be | 
3 Mitſchuldige in Haft genommen. PZ 


Beim Spielen in einer Sandgrube y "ME 
wurden geſtern bei Anklam drei etwa 13 jährige Knaben F 
von einer einſtürzenden Sandwand verſchüttet. Zwei Knaben "HG 


find todt, einer wurde gerettet, $ 


Die Strafkammer in Halberſtadt 3 

verurtheilte den internationalen Hochſtapler + 
Gawandtka aus Berlin wegen fortgeſetzter Hoch⸗ i 
fiapeleien, Einbrüche u. f. w. zu 10 Jahren Zuchthaus und 
10 Jahren Ehrverluſt, | i 

Eine Aufſehen erregende Meineidsaffäre z 
fand vor dem Kölner Schwurgericht ihren Abſchluß. Der ; 
Verhandlung, die wegen Gefährdung der guten Sitten unter 12 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, richtete fi: 1. gegen 
die Ehefrau des erſten, Kapellmeiſters des Stadttheaters, Frau i 1 
Mühldorfer, 2. gegen deren 21 jährige Tochter Maria, 2. gegen 
die Ehefrau des Hofopernjängers Poppe ſowie gegen mehrere j 
andere Kölner Perſonen, welch' letztere der Verleitung zum E 
Meineid angeklagt waren. Die drei erſten Angeklagten ry. 
wurden beſchuldigt, vor der Kölner Straffammerx am 31. Januar 
d. 38. in einer Sittenſache einen Meineid geſchworen und Ji 
die Letzteren, dazu angeftiftet zu haben. Das Nachts verkündete * 4 
Urtheil lautete gegen Frau Mühldorfer auf 2 Jahre 8 Monate $ 
Gefängniß, gegen dle Tochter auf 2 Jahre Gefängniß, gegen 


oz 


Für uns, die wir nun plötzlich an feinem Todtenbette 

ſtehen, iſt es, als ob ein großes Hammerwerk, das eben * 
noch fauchend und lärmend und Funken in den Himmel j 
werfend in voller Thätigkeit war, plötzlich in erſchreckender ö 
Stille leer und verlaſſen vor uns liege ..... Und 
wenn wir auch nicht begeiſterte Freunde dieſes Todten 
waren, wir entblößen ehrfurchtsvoll an feiner Bahre das T 
Haupt: denn mag fein litterariſcher Ruhm langſam von 

der unbarmherzigen Zeit zerpflückt werden, mag die 


Es zeigten ſich zuerſt nochſſonnigere Kunſt einer lichtfreudigeren Zukunft fein Werk . 


verwerfen, es iſt ein Genie der Arbeit, das wir be⸗ - 
graben; es ift ein bedeutender Menſch und Kämpfer, 
der uns verläßt. Br 
Es find größere Dichter heimgegangen, als er, und 
die Welt hat geringere Notiz von ihrem Heimgang ges 
nommen. Es liegt in der Natur feiner Lebensarbeit, 
liegt in der Natur feiner Bücher, wie feiner Perſon, 
daß heute jeder Gebildete die Nachricht nicht ohne y 4 
Bewegung lieft: Zola ift todt, Bewunderer, bie ſeine 
harte und im Grunde freudenarme Auffaſſung vom 
Leben theilten und in ſeinen Romanen das vollendete 
Spiegelbild einer in Laſter und Sorge ergrauten Welt 
ſahen, hatte er genug; unreifes Volk, das zin Kunſtwerken 
ſtets nur das Allzumenſchliche ſucht und das bei ihm 
gerade ſo dankbar auf ſeine Koſten kam, jubelte ihm in 
Schaaren zu. Aber was mehr iſt, als das Alles: er 
hat den Einſichtigen unter ſeinen Gegnern, denen das 
trübe Negativbild des Lebens, wie es feine Romane 
geben, ein Greuel iſt und bleibt, Achtung eingeflößt vor 4 
jeinent ehrlichen Glaubensbekenntniß, Achtung vor einem 
ſtarken Temperament, Achtung vor einer machtvollen 
Perſönlichkeit, die mitten in dem Sumpf, den ſie ſah und 
durchwatete und ſchilderte, makellos und lauter blieb. 
In ſeiner Phantaſie und ſeinem poetiſchen Zorn ein 
Realiſt, der vor keiner Ausſchweifung, vor keinem Laſter 
zurückſcheute, im Leben ein braver Mann, ein ſtiller 
Burgeois mit einem Stich in den Philiſter; cynijch im 
Anblick des Weltbildes der Gegenwart und das be⸗ 


geiſterungsfähige Herz erfüllt vom Glauben 
an die Aufgaben einer Zukunft; erbarmungslos 
die Beſtie im einzelnen Menſchen aufſpürend 


und doch begabt mit einem heiligen Hoffen auf die 
geſunde Entwicklung der ganzen Menſchheit; ein 
grimmig haſſender Verächter aller Romantiker, die mit | 
ſchönen Lügen die Welt und ihre armjeligen Geſchöpfe N N 
ſchminken, und doch belebt von dem romantischen Traum 

einer Menſchheitserziehung; grauſam und ſchonungslos 
die Wunden und Eiterbeulen der kranken Geſellſchaft 


30. September 1902 


dem Schipkapaſſe iſt in Gegenwart des Groß⸗ H 
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1 9 der goldenen Hochzeit. 
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Pr; Folge war der Piſtolenzweikampf, in dem Held fiel. 


gerichtsbezirk Hamm übernommen, o e A i 
JAN LONE bet dem Amtsgericht in Danzig find zu] Dienstag Abend eine außerordentliche Generalverſamm⸗ 


ſtändigen dlätariſchen Gerichts ſchreibergehilſen, erſterer bei lung ftatt, 


. , 
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Lebensweg vom r zu 

kleinen umhergeſtoßenen Lehrling im Buchhandel zum d 
exfolgreichſten Schrifiſteller der Franzoſen haben hierfäußerung, Untergang ; 
6 Und da von aller Standes, einer ganzen Gemeinſchaft zu 


iſt, 


. 


Einem Regniem für die verſtorbene Königin 
der Belgier 


wohnten geſtern in Mien Kalſer Franz Joſef und die gerichlsrath Wedekind, Kaſſenführer v. Bötticher, Schrift⸗ 


Mitglieder des Kaiſerhauſes bei. 
Die Kaiſerin und die Reichshauptſtadt. 


Da die Stadtverordnetenverſammlung der Kaiſerin zum 
Geburtstage nicht gratuliren will, find an zahlreichen Stellen 


der Stadt Berlin Liſten für gratnlivende Bürger aufgelegt. 
Fürſtin Hohenberg, 


Gemahlin des Erzgroßherzogs Fran 3 Ferdinand wurde 


geſtern von einem Prinzen entbunden. 
Großfener. 


Ein inmitten der Stadt Biebrich belegenes großes Holz⸗ 
lager brannte geſtern nieder; ein in der Nähe gelegenes 
Kohlenlager wurde gleichfalls ein Raub der Flammen. Die 


benachbarten Häuſer wurden zum Theil ſtark beſchädigt. 


i Eine genaue Unterſuchung der Lage im nordamerikani⸗ 


i ſchen Antrneitkohlengebiet 


hat ergeben, daß keine Ausſicht auf ſofortige Einigung beſteht. 
Im Zufammenhang mit dem Ausſtande wurden bisher 


21 Menſchen getödtet. 
Geheimrath Berger, 


y Bureauchef des Reichsgerichts, iſt im Alter von 80 Jahren 


nach kurzem Kraukenlager geſtorben. 
den Ruheſtand treten. 
ö Die Kataſtrophe auf Sizilien. 


Nach Blättermeldung find bisher in Modica etwa 300 


and in Seiely etwa 75 Leichen aufgefunden. Starken Schaden 
richtete der Sturm geſtern in Neapel und Tozzuoli an. 


Der geſtern in der Provinz Catania niedergegangeneſes wurden eine Generalverſammlung, vier Vereinsverſamm⸗ 
Sturm hat in dem tief gelegenen Theile von Belpaſſo die 


Dächer der Kirche und vieler Häuſer zerſtört. 
Feldern richtete das Unwetter viel Schaden an. 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 

In Folge des Sturmes entgleiſte geſtern Abend 
zwiſchen den Stationen Vaſto und San Salbo ein Güter⸗ 
zug. Sechs Wagen wurden zertrümmert, andere beſchädigt; 
ein Beamter des Zugperſonals wurde getödtet und einer 
verletzt. 


Verluſte an 


Blutlhat. 


Der Schneider Joſef Ebert gab in Dresden in vergangener | Vermietung gemeldeten Wohnunger 


Nacht auf der Weißen Gajje auf ein Mädchen fünf Revolver: 
ſchüſſe ab und verletzte dieſelbe ſchwer. 


Motive der That ift noch nichts bekannt. 
Der Verlag des Werkes über den ſüdafrikaniſchen Krieg 
von dem bekannten Boerengeneral Chriſtlan de Wet iſt 


zum Preife von 200 000 M. in den Beſitz des Verlagsbuch⸗ des Vereins betrug 16 788,14 Mk. 


händlers Siwinna⸗Kaltowitz übergegangen, 

3 Eine große Feuersbrunſt 

ſuchte die Orltſchaft Mihalyſaza (Comitat Veszprim) heim. 
74 Wohnhäuſer, die evangeliſche Kirche und die 
Ernte ſind vernichtet. Zur Linderung der Noth iſt eine 
Hilfsaktion eingeleitet. 

Begnadigt 


ift der Leutnant Thieme, der im Januar dleſes Jahresertheilt worden. Auf Grund der Satzungen find von 
den Studenten Held in Jena im Piſlolenduell erſchoß und dem Minister der öffentlichen Arbeiten der Unterſtaats⸗ 


zu 2½ Jahren Feſtung verurtheilt worden war. Thieme und 
Held hatten in der Neujahrsnacht auf der Straße einen Zu⸗ 
ſammenſtoß gehabt, der zu Thätlichkeiten geführt hatte. Die 
Leutnant 


Thieme hat acht Monate feiner Strafe verbüßt. 


55 — BB EEEa ann 
Lokales. 


* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Refe⸗ 
fendar Wilhelm Ditmar in Zoppot ift in den Oberlandes⸗ 
Die Aktuare Stuetzer 


dem Amtsgericht in Löbau, letzterer bei der Staalsanwaltſchaft 


in Strasburg ernannt worden. 

* Ordensverleihungen. Den Oberleutuants Schmidt 
von Altenſtadt, Adjutauten der Lelbhuſaren⸗Brigade und 
Vollerthun im 1. Weſtpr. Feldaxt.⸗Regt. Nr. 35 ift der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Goldene Hochzeit. Am 3. Oktober begeht der 
Arbeiter, Herr Karl Peters, Langfuhr, Abeggſtift, 
Heimathſtraße 8 wohnhaft, mit feiner Gattin das Felt 


krank und faſt ganz erblindet und die Frau hatte jüngſt 


einen Unfall. 

* Danziger Singakademie. In der geſtern im 
Gtidtijhen Gymnaſium abgehaltenen Generalver⸗ 
ſammlung führte der Vorſitzende, Herr Dr. 
Scharffenort, in ſeinem Jahresbericht aus, daß die 


drei großen Aufführungen und mehrere kleinere 
Abendunterhaltungen wohl einen ſchönen künſtleriſchen 
Erfolg gehabt, andererſeits aber einen Fehlbetrag 


gezeitigt hätten. Die Einnahme betrug nach dem 
Kaſſenbericht des Herrn v. Bötticher 8047 Mk., dle 
Ausgabe 8196 Mk., demnach der Fehlbetrag 149 Mk., 
wozu noch einige ausſtehende Rechnungen treten. 


der Menſch und der Dichter. 


Zola hat unendlich viele Nachahmer, Nachbeter, Nach⸗ 
treter gehabt, die ohne ſeine Ehrlichkeit, ohne die 
Größe, die allein von der Ueberzeugung verliehen wird, 
an's Werk gingen. Zola's pekuniäre Erfolge, ſein 
ungerleider zum Millionär, vom 


anregend gewirkt. 
der Cynismus die í 
am wenigſten Vorkenntniſſe 


verderblich 
Philoſophie 


die 


billigſte Schule 
vorausſetzt, 


o hat Zola nicht nur an der Seine, ſondern auch 


d 


M 


Rhein 


Roman des Dirnenthums, und 
den in des 1 a S 
bürgerthums, hinterlaſſen, er könnte den Zurück⸗ 
blelbenden nimmermehr als das Alles umfaſſende 
Gehirn erſcheinen, in dem die ganze Welt mit 
all ihrem Niedrigſten und Kleinſten ihren ſtlaviſchen 


„Pot-bouille, 


Nieſenſpiegel fand. Er müßte ihr erſcheinen als der 


huundertarmige Nieje, der nur einen, nicht ungewöhnlichen 


$ 


a 
4 


ME: 


Kopf beſaß, aber hundert Hände regte, um allen um⸗ 
liegenden Schmutz von den Straßen an ſich zu raffen; 


müßte ihr erſcheinen, wie es ſchon einmal ein deutſcher 
Kritiker ausſprach, als ein rieſiger Schwamm, der 
raſch alles rings um ſich aufſaugt, um nach einem 
derben Druck die ganze trübe Flüſſigkeft wieder von 


ich zu ſpritzen. Zola hat aber in feinem ganz 
u Bean Rahmen dos Programms fallenden ſchönen 
ſtillen Buche „Une page d'amour“, hat in glänzenden 


Kapiteln der Lauto del'abbe Mouret“ und in „L'Oenvre“ 


ezeigt, daß er ein Dichter ſein kann, ſo gut, wie die 
oki Söhne der Romantik, die Schüler Victor 
Hugos, denen er vor bald vierzig Jahren in dem 
grimmigen Buch „Mes haines* ſeinen heißen Abſchen 


in's Geſicht ſpie. 


Zola als den großen Spekulanten hinzuſtellen, der 
früh erkannte, daß der Handel mit Großſtadtſchmutz 
zukunftsreicher und lukraliver jei, als der Handel mit 


Er ſollte morgen inverordneten⸗ Wahlen, Geldkoſtenbewilligung, 


Auch auf denſeſſen der Haus⸗ und Grundbefitzer wahrzunehmen, die ver: 


Der Selbſtmord März 94. Der Bericht referirt 
Ebert's wurde durch feine Feſtnahme verhindert. Ueber die Verſammlungen, 


Leider wird das kein ſehr frohes [Zeit Abend für Abend. E 3 
Belt fein, denn der Mann ift ſchon feit dem Sommers dann weiterhin der Zirkus größere Lücken aufgewieſen.]materiallen⸗Geſchäft erweitert hat, 


und Spree feine Nachahmer gefunden. höhniſch bei Seite. 
inen Rieſenfleiß und eine bewundernswerthe Arbeits⸗ Haus, das Pariſer Haus 
aft hat Zola nach den leichteren und für feine Be- Portierlogen und Dienftbotenfanmern, da3 alle darin 
Y rtheilung belangloſeren „Contes A Ninon” und den Verkehrenden auſteckt mit dem Geiſt ſeiner Unmoral; fo 
À 1 chyfiologiſchen Romanen „Thereſe Raquin” und „Made⸗ſiſt es an anderer Stelle 
leine Feérat“ darauf verwendet, in einer großen Roman⸗ Markthalle mit ihrem faden Geruch p 
| ferie die Degeneration einer weitverzweigten Familie Fleiſch und am Boden welkendem Gemüſe; 
darzuſtellen und jedes ſchmutzige Geheimniß auf demſes a 
Wege von Marſeille zum „Bauche von Paris“ mit|bafn mit ſeinen wie 
ſumſtändlicher Breite aufzudecken. Wäre Zola geſtorben Nacht hinhuſchenden 1 nem N 
und hätte nur „L'Aſſomoir“, den Roman der Trunk⸗ beſten Bücher der wunderbar blühende Garten mit feinen ſich einen 


ſucht, „Nana“, den 


tenSta, Danziger Neueſte Nachrichten, 


Vorſtand ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen: 
Vorſitzender Dr. Scharffenorth, Stellvertreter Land⸗ 


230. September; 


Zirkusleitung, mit dem Erfolg dieſer Wochen 
ſein, und dieſe Stimmung ſand auch einen 
E Ausdruck in der geſtrigen Abſchiedsvorſtellung, 
führer Dr. Kelsti, Ordner Weiß, Bibliothekar Dr. einer der Stallmeiſter 
Schomburg, Belfigex Prof. Oſſowski und Sieg, Stimm⸗ 
führer Ingenieur Urban, Rektor Both, Frau Land» 
gerichtsrath Roſenthal und Frau Reutener. Schließlich 
ſprach der Dirigent des Vereins Herr Binder über ſein 
an dieſer Stelle ſchon mitgetheiltes Programm für das 
nächſte Jahr. 

Stadtmuſenm. In der Gallerke der Kunſtdrucke 
find gegenwärtig die neuen Erwerbungen der Kabrun⸗ 
ſchen Kupferſtichſammlung vor ihrer Einordnung 
in die Mappen, ebenſo eine Anzahl von Blättern aus 
dem, bekanntlich dem Stadtmuſeum direkt zugefallenen 
Mundt ' ſchen Vermächtniß ausgeſtellt, und ift 
jomit die Reihe, welche die Entwickelung der Graphit 
zur Auſchauung bringt und bisher nur die früheren 
Epochen illuſtrirte, in überſichtlicher Weiſe bis zur 
Gegenwart fortgeführt. Das Vorlegen der in Mappen 
aufbewahrten Kunſtdrucke ꝛc. erfolgt nunmehr wieder 


zufrieden] Orcheſter aus lauter gezupften Saiteninſtrumenten, uneg 
gewiſſenſdenen Inſtrumente von guitarrenähnlicher Form über⸗ 
; g, in welcher [wiegen, daneben aber auch Mandolinen und Baß ver⸗ 
im Namen der Direktion demſtreten find. Iſt bieje Muſik an ſich ſchon eigenartig, ſo 
Danziger Publikum dankte und dieſes feiner Zufriedenheit kommt doch noch dazu, daß den Vorträgen ein überaus 
noch einmal durch häufigen lebhaften Beifall Ausdruckſcharakteriſtiſcher Lokalton innewohnt, bald ſchwermüthig 
verlieh. Sollte der Zirkus ſpäter wieder einmal ſeine und träumeriſch, bald lebhaft bis zur Ausgelaſſenheit, 
Rundreiſe über Danzig nehmen, fo wird man ihn gewiß immer mit Energie und Verve. Herr Direktor Reberski 
gern wieder begrüßen. ; f ! hat feine Kapelle trefflich im Zug; namentlich hinſichtlich 

Gewerbeausſtellung in Tilſit? Eine größereſder dynamiſchen Schattirung, aber auch der rhythmiſchen 
Verfammlung aus Perſonen aller Stände und Erwerbs- Ausdrucksfähigkeit herrſcht bemerkenswerthe Geſchloſſen⸗ 
kreiſe unter Vorſitz des Erſten Bürgermeiſters Pohlſheit. Das Enſemble tritt übrigens auch mit Vor⸗ 
beſchloß am Sonntag in Tilſit, in dieſer Stadt 1904 führungen in Tanz und Chorgeſang auf. 
eine Gewerbeausſtellung zu veranſtalten, welche * Der nachſtehende Holztrausport hat am 29. September 
die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, jowiejbie Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 3% Traften eichne 
Poſen umfaſſen ſoll. Es wurde auch ein vorbereitender Reh und Rundklötze, fief. Sleeper, Schwellen, Timber, 
Ausſchuß gewählt. — Ob den Herren wohl bekannt war, Balken und Mauerlatten von M. Polliak⸗Pinsk durch N. Ftalkow 


A . A a S. Möller, Rother Krng. 
daß in Danzig in den nächſten Jahren eine Gewerbe⸗ Peg s Rt ń Sa 
ausſtellung ſtattfinden ſoll? Jah Waſſerſtaudsbericht vom 30. Septor. 


* Emil Richard⸗Abende. Es fet nochmals darauf Ar obrać e ni swa 
aufmerkſam gemacht, daß heute Dienstag Abend Einige + 230 Seien haii AS 
am Mittwoch in den Mittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr.|der erſte humoriſtiſche Fritz Renters und oſtpreußiſche + 050 Wolfsdorf + 0,42 ee ŚR 

* Der Haus⸗ und Grunbbeſitzerverein hält morgen Dialett⸗Abend im Apollojaal des „Hotel du Nord“ ſtatt⸗ s Bolizeibericht vom 30 September 1902. Ver 
Abend im Gewerbehauſe feine Generalverſammlung ab. findet. haftet: 3 Perſonen, darunter: 1 wegen Diebflahls, 1 wegen 
Auf der Tagesordnung ſteht unter Anderem Beſprechung * MWeftprenfifcher Verein zur Prüfung von Beleidigung, 1 wegen Bedrohung, 1 Bettler und 2 Perſonen 
über Betheiligung an den bevorſtehenden Stadt- Gebrauchshunden zur Jagd. Die Gebrauchsprüfungenſwegen Trunkenheit. Obdachloſe: 5. 

im Gelände, welche am Freitag und Sonnabend ſtatt] Gefunden: 1 Lorgnette von Schildpatt. Am 28. Sept. 
ſtatiſtiſche Mittheilungen über am 1. April leer geweſene finden ſollten, find auf Montag und Diens tagfeingeſunden : eine Taube, auf dem rechten Fuß Metallring mit 
Wohnungen, Delegirtenbericht über den Verbandstag. nächſter Woche verſchoben. ner Bezeichnung: Danzig, 14. 0. Abanholen qué dem Funds 

? Ę 55 ARJ A 4 ? urean der Königlichen Polizei⸗Direktion. Ein Packet ſchwarze 

Der Jahresbericht des Vereins, der gegenwärtig zur * Die in Danzig herrſchende Fleiſchnoth ſpeziell[ Wolle, abzuholen vom Schutzmann Herrn Kalhorn, Motte 
Verſendung gelangt, iſt ein umfangreiches Heft. Wir was den für di inder bemittelten Maſſe % : Be: a 4 
entnehmen demſelben kurz Folgendes: > ee O AZ ala R 

völkerung wichtigſten Artikel, das Schweinefleiſch, 


ech sberech haben ſich halb 

ie Empfaugsberechtigten haben fiH innerhal ahres⸗ 

Die Verſammlungen des Vereins im Jahre 1901/02 — Jab 
anlangt, hat dem Magiſtrat der Stadt Danzig Ver⸗ 

anlaſſung gegeben, der Stadtverordneten⸗ 


friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
eſſen der Verſammlung die Abſendung einer Petition 
ſändnißvolle Antheilnahme jeiner Mitglieder gefunden hat. 


Königlichen Polizeidirektion zu melden. 
Verloren: Braunes Ledertäſchchen, enthaltend ein 
Durch die Aussprache, welche den meiſten Vorträgen und Berichten an den Land R irthſchaftsminiſter vorzu⸗ 
zu folgen pflegte, wurde Klarheit äber die verſchiedenſtenſſchlagen des Hauptinhalts: 


grünes Portemonnaie mit ca. 250 Mk. und rothe Rabatt⸗ 
marken, 1 Portemonnale mit 50 Mk., 2 Meter weiß⸗blau 
Direktion. 
Punkte erzielt. An die Spitze des Vereinsbureaus iſt, nach⸗ zu geſtatten, daß bis auf weiteres pro Woche 
dem Herr Sauer die Leitung deſſelben niedergelegt hatte, E 4 ? A A J 
% g def gelegt p 150 lebende Schweine aus Rußland oder 
Verein iſt jetzt in das Vereinsregiſter des Ito Que 
= ò $ > ifti g m 3 F 2 dee ja 
getragen, ſodaß er die Rechte einer juriſtiſchen Herion genießt ſofortigen Abſchlachten in das ſtädtiſche Schlachthaus 
Nach der Statiſtik des pak T ſtanden von den zur zu Danzig eingeführt werden dürfen. 
eer im April 71, Mai 69, 
December 108, Januar 198, Februar 145, der Auftrieb an Schweinen bei dem ſtädtiſchen Viehhof 
über die in dieſem Blatte |. Z. eingehend folgenden Jahre zurückgegangen fei und, wenn die Bere 
berichtet worden tft, und verbreitet fich dann über verſchledene hältniſſe bleiben, wie 
Summe von 10 753,94 Mk. auf, wobei unter Ausgabe ein 
Vortrag pro 1902/03 mit 1238,14 Mk. ſigurirt. Das Vermögen 


8 5 
+ 1,14, 
2,56, Marienburg 


lungen und ſechs Vorſtandsſitzungen abgehalten — waren gut 
beſucht, ein Beweis, daß das Streben des Vereins, die Inter⸗ 


AUrguinz. 


e. Zoppot, 29. Sept. 
Zoppot⸗Oliva hielt 


Linoleum. Abzugeben im FJundburegu der Königlichen Polizei 
Herr Max Bahrendt als Bureauvorſteher getreten. Der 
Oeſterreich⸗ungarn in plombirten Waggons zum 

Die Mitgliederzahl betrug am Ende des Vereins jahres 703. 
Juni 87, Quit 130, Mugu 108, September 100, Otiober 90 dm Begründung wird näher ausgeführt, daß 
November 91. A: Fre 

weiter über die abgebaltenen [Von 54660 Stück im Jahre 1900 auf 50390 Stück im 
wohnungstechniſche Fragen. Der Kaſſenbericht weiſt eine Jahre 1902 nur 


5 Stiftung „Eiſenbahn⸗Töchterhort“. Nach einem 
kaiſerlichen höchſten Erlaſſe iſt der mit einem anläßlich 
der Vollendung des 70, Lebensjahres des Staats⸗ 
miniſters v. Thielen von dem Perſonal der vereinigten 
preußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen und der 
Reichseiſenbahnen geſammelten Kapital von 100063,45 Mk. 
unter dem Namen „Eiſenbahn⸗Töchterhort“ in Berlin 
begründeten Stiftung die landesherrliche Genehmigung 


ſekretär, Wirkl. Geh. Rath Fleck zum Vorſitzenden und 
der Eiſenbahn⸗Direktionspräſident, Wirkl. Geh. Dber- 
een o Kranold zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden des Auſſichtsraths, ferner der Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath Hoff zum Vorſitzenden, der Reg.⸗Rath 
Dr. ar pun 18 ere 11 ROMA und 
der Geh. Kanzleirath Lefèvre, ſämmtlich in Berlin, gum |; er di ilflei rei í 72 hinzu. 
F des Hauptausſchuſſes der Stiftung beftellt „ 
worden. 

* Der Danziger Schwimmverein hält Freitag 
Abend im Geſellſchaftshauſe eine Verſammlung ab. 

* Der Danziger Mäuner⸗Geſaugverein hält heute 


c Geſchäftsjubiläum. Mit dem morgigen Tage 
* Abſchiedsvorſtellung des Zirkus Schumann. kann Herr Johannes Krupka⸗Neufahrwaſſer 
Nicht oft wird eine auf kurze Zeit berechnete Ver⸗ als Inhaber ſeines umfangreichen kaufmänniſchen 
anſtaltung in Danzig einen ſo ausgeſprochenen aus⸗ Geſchäftes auf eine 25jährige Thätigkeit zurück⸗ 
dauernden Erfolg gehabt haben, wie der Zirkus Max blicken. Am 1. Oktober 1877 gründete der jetzige Jubilar 
Schumann Als am 9. Auguſt der große Holzbau vorſan der gleichen Stelle ein kleines Materialwaaren⸗ und 
dem Jakobsthor zum erſten Male dem Publikum feine Schankgeſchäft, das ſich durch Geſchick und Umſicht des 
Pforten öffnete, da vermochte der weite Raum dem Inhabers in den 25 Jahren, den wachſenden Verhält⸗ 
Andrang nicht zu genügen, und ſo blieb es weiter lange mijjen des Ortes ſtets folgend, zu einem ausgedehnten 
Wohl an keinem Abend hat]Material⸗ und Delitateßwaaren⸗, Eiſen⸗ und Ban: 
mit welchem auch 
Stets auch fanden die Vorführungen lebhaften Beifall, zeitgemäß eingerichtete Weins und Bierſtuben verbunden 
mochten fie nun dem Gebiete der Pferdedreſſur ange-|find. Herr Krupka ſelbſt hat ſich in dieſer Zeit nicht 
hören, auf dem Herr Direktor Schumann anerkannterſnur unter ſeinen Geſchäfts kollegen, denen er aft ein 
Meiſter ift, oder equeſtriſchen Künſten, oder der Zirkus⸗ Vorkämpfer und Führer auf neuen Geſchäftsbahnen 
komik, der choreographiſchen Kunſt ꝛc. Auf jedem Felde war, fondern auch unter feinen Mitbürgern einen all⸗ 
zirzenſiſcher Schauſtellungen bot der Zirkus quantitativ | gemein geachteten Namen erworben und es vereinigen 
und qualitativ mehr, als irgend ein gleicharliges Unter- ſich gewiß vielſeitige Wüuſche dahin, daß ihm Glück und 
nehmen ſeit langen Jahren in Danzig vorgeführt hatte. Erfolg in gleichem Maße weiterblühen möge. 
Wie große Anziehung übte u. a. die in der Welt einzig) * Das Kroatiſche Konzert⸗Euſemble „Slavul“ 
daſtehende Seeth'ſche Löwengruppe aus! Dann fand dieſveranſtaltete geſtern Abend im Konzertſaal „Hotel de 
jeit einigen Jahren für jeden größeren Zirkus gewiſſer⸗ Stolp” feinen erſten Vortragsabend. Das aus 6 Damen 
maßen obligatoriſch gewordene Waſſerpantomime vieleſ und 3 Herren beſtehende Enſemble ift in muſikaliſcher 
So tönnen denn beide Theile, Publikum wiel Hinſicht ſehr intereſſant, denn es bildet ein vollſtändiges 


Nach dem Vormittagsgottesdienſte verſammelte ſich die 
Herr Pfarrer Schmidt 
ergreifende Weiherede, welcher er die 
Glockeninſchriſten zu Grunde gelegt hatte. Die größte 
Glocke trägt als Juſchrift: „Ehre ſei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden und den Meuſchen ein Wohl⸗ 
gefallen“, die zweite: „Jeſus Chriſtus, geſtern und 
heute und in Ewigkeit“, die dritte: „Das Wort fie follen 
tajjen ſtahn.“ Die Glocken find von einer Glocken⸗ 
gießerei in Apolda gegoſſen. Sie haben ein Gewicht 
von ca. 15 Zentnern und foften 1600 Mk. Die Kirchen⸗ 
weihe wird vorausſichtlich am 31. Oktober ſtattfinden. 


m 


Edelſteinen, [Balzac und Flaubert hat er ſich ſelbſt den Weg gebahnt, und fein Vermögen, an dem er doch mit der ganzen 
das wird nicht gelingen. Denn für Jeden, der führerlos, oft regellos, manchmal kunſtlos. Inbrunſt des Romanen hing, beſchlagnahmt wurde. 
die Sammelarbeit des gewijjengajten Reporters in Ein Lyriker ſchlummerte in ihm, er hat ihn nicht [Es iſt damals das Gerücht in einem Theile der inter⸗ 
dieſen Büchern von ihrem Kern zu trennen weiß, leuchtetſentwickelt. Ein Dramatiker ſtrebte er zu fein; die ſtraffef nationalen Preſſe verbreitet worden, als ob Zola das 
ein großer Grundzug durch ihre Seiten. Und eben in Form aber widerſtrebte ſeinem zur Breite neigenden Alles nur gegen Entgeld gethan, gewagt und geduldet 
dieſem Grundzug offenbart ſich, was er ſelbſt in Andern Talent. Als Romanzier aber bedeutet er ein Großes; hätte. Das ſcheint uns, obwohl in dem verwirrten und 
gehaßt und bekämpft: der Romantiker. Er iſt der Anfang und Ende einer Schule. Die ihm nad- demoraliſirenden Dreifushandel von allen Seiten nicht 
Romantiker der Maſſen. Nicht das Einzelſchickſal ift es, folgen, werden feine beſten Bücher nicht ganz reinliche Waffen gebraucht fein mögen, doch eine 
das feine Phantaſie anregt und anzieht; Schickſal, Lebens [in den Schatten ſtellen. Die ihn nachahmen, lächerliche Mär. Von ſolchen niedrigen Motiven brauchte 
und Verderben eines ganzen werden ihn nicht erreichen. Kein Franzoſe hat, wie er, ein Zola fic) nicht leiten zu laſſen und iſt auch von ihnen 
l ſchildern wird das litterariſche Leden Europas beeinflußt und der|nicht geleitet worden. Er führte einen ehrlichen Kampf 
ihm Ziel und Aufgabe. Und dann belebt ſich ihm das jonft Stille und Beſcheidene hat in jenem denkwürdigen um das Recht. Wenn ihn noch etwas Anderes getrieben 
Lebloſe, wird Feind und Vernichtung dieſer Maſſen, zer⸗[Prozeß nicht mit Uurecht den eitien Generälen das hat, ſo war es der Ehrgeiz, eine politiſche Rolle in 
malmt jie, ſaugt fie auf, wirft ihre zermürbten Leichname ſtolze Wort entgegentujen dürfen: „Auch meine Bücher Frankreich zu ſpielen. 

So ift es in einem Roman das waren gewonnene Schlachten und haben mehr für Das geſteckte Ziel des Sieges der Wahrheit RE 


fleißig geſchliffenen, mühſam gefaßten 


mit feinen Treppen, Gängen, Frankreichs Ruhm gethan, als Sie!“ R. P. bis zu einem gewiſſen Grade erreicht; er ha 
ES 0 f entſchiedenen Anthell an der endlichen Beilegung des 

alg 24 Xi Dreyfushandels durch ein relativ befriedigendes 

die hochgewölbte Pariſer Zola als Politiker. Kompromiß. Inſoweit hat er fih aijo auch als 


von Der Bedeutung Bolas in litteraxiſcher Hinſicht find 


Politiker glücklich bethätigt. Freilich nur periodiſch. 
Aber es darf wohl 


Denn die Hoffnung auf eine fernere politiſche Laufbahn, 
die vielleicht in ihm wohnte, iſt nicht erfüllt worden. Sie 
konnte auch nicht in Erfüllung gehen, weil ſich 
inzwiſchen ein erſichtlicher Umſchwung in den Tendenzen 
der franzöſtſchen Machthaber vollzogen hat und die haupt⸗ 
ſächlichen Triebfedern der Zola'ſchen Oppoſition lahm 
legte. Die Dreyfusaffäre war ſchließlich das Produkt 
klerikal⸗nationaliſtiſcherFattoren, die damals übermächtig 
waren, derselben Elemente, die unter dem vollen Druck 
der Regie rungsgewalt augenblicklich — wenigſtens bis 
auf Weiteres niedergehalten ſind. Es iſt auch ganz 
gut, daß es Zola nicht vergönnt worden, ſich weiter als 


friſchem 
fo iſt[wir vorſtehend gerecht geworden. 
ſtarre Spinnnetz der Eiſen⸗ daran erinnert werden, daß er, der Sohn eines 
glühende kleine Splunen durch die ſſitalieniſchen Ingenieurs, mit Leib und Seele Franzoſe 
Lokomotiven; fo ift es in einem der] mar und als ſolcher fühlte. Mit der Feder eroberte er 
litterariſchen Weltruhm. Der berühmt 
ſprühenden Farben, ſeinem ſchweren Duft, ſeinen bunten gewordene Franzoſe war damit nicht zufrieden und 
Schmetterlingen und all dem wolluſtathmenden, ver⸗ hatte den Ehrgeiz, nunmehr auch eine Rolle als Patriot 
jühreriſchen Reiz einer von Menſchen vergeſſenen, un⸗ und Politiker im Leben zu ſpielen. Durch ſeine Romane 
berührten Natur. So iſt der Verächter Bictor Hugos, geht ein leidenſchaftlicher Zug, der franzöſiſchen Nation 
der auf feine Konſequenz fo ſtolze Schüler Balzacs, der|einen kulturhiſtoriſchen Spiegel vorzuhalten und ihr in 
geprieſene und verſchrieene Realist, in Wahrheit in ſeinenſder Schilderung ihrer Fehler die Rückkehr zum Guten 
beſten Werken durch und durch Romantiker geweſen, zu predigen. Dieſer ſelbe Geiſt führte Zola in die 1 y 
ein Romantiker des Milieus. politiſche Arena, gerade als in dieſer gelegentlich Politiker zu verfſuchen. enn er war für dieſen 
„Geweſen“ — wie das Wort auf Zola angewendet, des Dreyfushandels mit grenzenloſer Erbitterung und Beruf viel zu leidenſchaftlich und hätte ſpeziell in 
ſeltſam klingt! Mitten in der Arbeit fand er, mitten [Gewiſſenloſigkeit gekämpft wurde. Die Art, wie er das Deutſchland, dem er kein Freund war, bald die Aner⸗ 
im Schaffen, mitten im Kampf. Laſter und Gemeluheit, gethan hat, war für deutſche Begriffe vielleicht etwas]kennung und Verehrung, die große Kreiſe dem berühmten 
Korruption und Brutalität hat er bekämpft, indem erſſchauſpielerhaft, aber fie war eben ſpezifiſch franzöſiſch[ Sittenſchilderer zolten, ſtark beeintrüchtigt. Die Franzoſen 
ihnen in feinen Slttenbildern eine graujamen Spiegelſund daher wohl berechtigt. Mit dem Dichterlorbeer tratſſind ſich in der ataviſtiſchen Abneigung gegen die Deutſchen 
ſchliffl. Der Dichter und der Philiſter, der Reporter, ſer in die politiſche Arena, warf den damaligen Macht⸗ alle, ohne Unterſchied der Parteirichtung, gleich. Wir 
dem die Gewiſſenhaftigkeit fon zur Eitelkeit habern und den Kriegsgerichten den Fehdehaudſchuh hinz tönnen dieſe Nationaleigenſchaft daher dem Einzelnen 
wurde, und der Küuſtler, der die großen be⸗ſaus feinen offenen Briefen ſprach die zornige Anklage nicht allzuſchlimm anrechnen. Aber es war gerade 
wunderungswürdigen Linien der Kompoſikion immerſgegen ungerechte Richter und die edle Scham des Patrioten genug, daß Zola in feinen Romanen den 
wieder das langweilig gehäufte Beiwerk durchbrechenfüber die der Nation bereitete Schmach. Faſt wie einfthieriſchen Deutſchenhaß der Franzoſen, der zu hinter⸗ 
ließ, haben in dieſer raſtloſen Lebensarbeit immer wieder Ulrich von Hutten, trat ex in den Kampf und that es liſtiger Gefangennahme und ekelhafter Abſchlachtung 
miteinander gerungen. Ein Fauatiter jener Wahrhelts⸗mit dem vollen Bewußſein, gegen Widerſacher von unſerer Landsleute geführt hat, ſchilderte. Es wäre zu 
liebe, ohne die nach Goethes ſchönem Wort kein ächtes [gewaltiger Macht aufzutreten. Aber herzerquickend warſviel geweſen, wenn er etwa in Wahlverſammlungen 
Genie beſtehen kann, hat er im Gegenſatz zu einer ſchönſfür die geſammte Kulturwelt darum nicht meniger ſeineſoder in der Deputirtenkammer noch Brandreden a la 
färbenden Romautik in Welt und Menſchen nur die Kampfesluſt: das Huttenſche paloa est jacta” klang nicht Pelletan oder André gehalten hätte. Daß es dazu nicht 
dunklen Seiten aufgeſpürt. Er hat von jenem Vor⸗ſtrotziger und herausfordernder als Zola's „Paccuse“. gekommen iſt, hält ſein Bild in der Nachwelt reiner 
recht des erſinderiſchen Genies, das Voltaire beanſpruchte, Man wird ſich erinnern, wie er gerichtlich verfolgtfund glänzender. 
den ausgiebigſten Gebrauch gemacht: ausgehend vonlund verurtheilt wurde, wie er landflüchtig werden mußte — wYꝓæ22 


das unheimlich 


Nr. 2295 


Eichenholz. 


Wer liefert auf Maaß geſchnittene Eichenhölzer, ca. 3000, 
B” und 8”, ſowie etwas kürzere und ſchwächere Dimenfionen 
für laufenden Bedarf? Angebote mit Preisangabe unter 
44202 an die Expedition dieſes Blattes. (14202 


"The Berlitz school 


Vorstädtischer Graben 54, 1. 


Vom 1. Oktober ab. fangen täglich Abendkurse in 
franz. und engl. für Anfänger und Vorgeschrittene an, 
Hospitanten zugelassen, Der Besuch der Probelektion 

ist ohne Verbindlichkeit. 
Monatliche Kurse von Mk. 8 an. 


zw 


Zwangsverſteigerung. 
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in An⸗ 
ſehung des im Dorfe Ramkau, Kreis Danziger Höhe be- 
legenen, im Grundbuche von Ramkau Blatt 46 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
verſtorbenen Joseph Rosalewski eingetragenen Grund 
ſtücks unter folgenden Miterben: 
m ber Frau Therese Rosalewski geb. Richert 
in Ramkau, 
b dem Arbeiter Franz Rosalewski in Biſſau, 
e der Kutſcherſrau Mathilde Frankowski geb. 
Rosalewski in Danzig, Rittergaſſe 13, 
d dem minderjährigen Arbeiter Leo Rosalewski 


in Biſſau 
‚ befteht, ſoll dieſes Grundſtück ) , 
am 28. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Pfeſferſtadt 38/35, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundig ift eine unbebaute Ackerparzelle, es führt 


339 
die kataſteramtliche Bezeichnung Kartenblatt 1, Paczelle Nr. 2743 


fat eine Größe von 77 ar 40 qm und einen Reinertrag von 
3,08 Thalern. Artikel Nr. 48 der Grundſteuermutterrolle 


des Gemeindebezirks Ramkau, | 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. (147 í 


Danzig, den 19. September 1902, 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


ferde⸗Herkauf. 


Am I. Oktober, 12 Uhr Mittags, werden auf 
bem Hofe der Artillerie⸗Kaſerne „Hohe Seigen“ 10—11 über⸗ 
zählige "Poj sy öffentlich meiftbietend verkauft | 
141900 2. Weftpr. Felbd⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 36. 


Oberförſterei Krausenhof. 


Regieruugöbezirf Marienwerder. 

Das Kieſernlangholz nachſtehend aufgeführter Kahlſchläge 
des Wirth ſchafts jahres 1908 ſoll vor dem Einſchlag im Wege 
ſchriftlichen Ausgebots verkauft werden. 


y 


Belaufsbeamter 


ehugpeirz Königl. Förſter 


Alter Jahre 
Geſchätzt 
Hie e 


Blankenburg 28d 2 | 6 |120 | 780 Förſter⸗Blankenburg b. 
Kl. Krug Weſtpr. 
25b] 21 650 Derſelbe. 
99a | 1 |— 170 Steingräber⸗Münſter⸗ 


Miünfterwalde 
walde Weſtpr. 


oe ne GUM e Hj Laufende No. 


w 108 —| „ 1520 Derſelbe. 
Hartigswalde 61a — 6 „ 1260 (Hegemeiſter Kapitzre⸗ 
Hartigswalde b. Kl. 
” 7 pi 3 8 " 0 Krug . u 
Wartenber 1274 1 A unter: War- 
8 R Pani tenberg b. Kl. 
” 127a| 1|7| „ 460 ” J Krug Weſtpr. 


Die Zopfſtärke beträgt mindeftens: bet I. und II. Kl. 
= cm, III == 20 em, IV 6 cm, 4 cm, — 
Die Gebote find loosweiſe für 1 fm geſundes Holz in Mark 
und vollen Pfennigen unter der Bedingung abzugeben, daß 
Käufer verpflichtet bleibt, für das geſammte etwa entfallende 
anbrüchige Langholz im erſten öffentlichen Holzverkaufstermin 
nach dem Einſchlage 70% der Taxe deſſelben anzubieten, und 
mit der Aufſchrift „Angebot auf Nutzholz in der Oberförſterei 
Krauſenhof“ verſehen bis zum 20. Oktober d. Is., Nachmittags 
6 Uhr, an den Unterzeichneten portofrei einzureichen und 
zwar mit der Erklärung, daß Bieter fi) den ihm bekannten 
allgemeinen und beſonderen Verkaufsbedingungen unterwirft, 
Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 21. Oktober 

b. Js., Vormittags 9 Uhr, im Worm'ſchen Gaſthofe zu 
Kl. Krug Weſtpr. 
| 8 Tage nach dem Zuſchlag find 20%, Angeld 
| Die Belaufsbeamten zeigen auf Wunſch 
örtlich vor. 
Krauſenhof bei Kl. Krug Weſtpr. 


Der Königliche Oberförſter. Schäfer. 
Bekanntmachung. 


Am 14. Oktober 1902, 12½ Uhr Nachmittags, ſollen: 
1. 4 Schiffskeſſel (Lokomotintyp) von je 5,9 m Länge, 
33 m Breite, 30 m Höhe, 54 qu Roſtfläche, 
„ 246,3 qm Heizfläche, 11,9 com Dampfraum, 11,1 cbm jj 
Waſſerraum und 27,750 kg Gewicht, 
2, 1 Bugankerlichtvorrichtung, beſtehend aus 2 Spill⸗ 
körpern, 1 Grundplatte, 1 Kettenkneifer, 2 Abhalte⸗ 
rollen und 3 Decksklüſen i 
verkauft werden. | ; 
; Perkaufsbebingungen find gegen 0,50 % von der Regiſtratur 
des Verwaltungs⸗Reſſorts zu beziehen. 
Danzig, den 20. September 1902. (13627 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werſt. 
! Abtheilung 1. 
Von Mittwoch Abend 1 eleg. Plüſchgarnftur, 1 nußb. 
bis Freitag Abend 5Uhr|thórjfr, 180. Bertik., Pfeiler 
bleibt mein Geſchäft der Feier⸗ Sophatiſch b. z. vk. Damm 13 
tage wegen geschlossen. Kleines, neues Maus 
Gerber, Stadtgebiet. mir großem Bauplatz, Mittel⸗ 
punkt Zoppots gelegen, fortzugs⸗ 
halber zu verkauf. Preis 20000 
Off. u. NG59 a. d. Exp. d. Bl. (7669 b 
Sophatisch billig zu ve 
kaufen Weidengaſſe 6, 1 Tr. ks. 
Eine darm. Broncekrone || 
zu verkaufen Breitgaſſe 128, 2. 


Cleveland-Rad, 


fajt neu, ſofort billig zu verk. 
Langenmarkt 2, 2. (14192 |Ę 
Restaurant, 

vorz. Brodſtelle, gr. Garnifon, 
vis-à-vis Kaſerne, m. gej. nobi. 
Gin richt,, mit baar 1500 Mk. zu 
übern. Pacht jährl. 150 Mk., 
Bierumf. din. tgl. ½. Mitznor, 
Inowrazlaw, Poſenerſtraße 64. 

14207 

I Rothwein-Oxhöft, 
2 Cognacfiisser,i150 Ltr 
1 Weissweinfass,a100%t 
ſümmtlich faft neu, ſowie ein 
gebrauchter kompletter 


y zahlen. 
te Schläge 


(14069 


Nußb.Kleiderſchrank, f. neu, alte 
F 


Elektriſche Kronen 


zu verkaufen Paradiosyasse 5. 
Glasschrauk, paſſend z. Geſchäft, 
billig zu verkaufen Breitgaſſe d. 
‚Schwarze Stute, gejund, pex: 
kauft preisw. Mattenbuden 17. 
Zylinderb., Waſcht. m. Warm., 
Sopha, Sophat., Stühle, oval. 
Sophaſp., Port. z. v. Breitg. 111,3. 
A A S 


: Kiinstlergeige 

aanebr.anó.Gelgen ſehr bill. z. vk 
AmeSpendhaus 1, part. L, (76756 
Kolbnialwagren⸗u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft, beſſexes, ventabl., bef. 
Umſtände halber ſofort zu vrë. 
Offerten u. N 709 an die Exped. 


Schwiegervater und Grossvater, den 


Staatsminister und Oberpräsidenten 
der Provinz Westpreussen 


lim Gustav von Gossler, 


Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler, 


im 65. Lebensjahre nach schwerer Krankheit 
durch einen sanften Tod heute Abend aus 
diesem Leben abzurufen, 


Danzig, den 29. September 1902. 


Mathilde von Glasenapp, geb. von Gossler. 
Emmy von Gossler, 

Sophie von Gossler. 

Wilhelm von Gossler, Student der Rechte 
Ernst von Glasenapp, Polizeipräsident. 
Ernst von Glasenapp. 


Es hat Gott gefallen, unsern geliebten Vater, 


30, September: 


— — 


Beisetzung am Freitag, den 8. Oktober, 2 Uhr, von der 
Marienkirche aus in Danzig. (14199 


Gestern Abend 11 Uhr verschied nach 
langen schweren Leiden 


der Königliche Oberpräsident der Provinz 
Westpreussen, Staatsminister 


Herr Gustav von GOSSIET. 


Zu den höchsten Würden des Staatsdienstes 
berufen, von seinem Kónige geehrt und aus- 
gezeichnet, wie wenige, hat der nunmehr Ent- 
schlafene seit 11 Jahren an der Spitze unserer 
Provinz gestanden. In dieser Zeit haben wir 
uns nicht nur amtlich seines nie versagenden 
Beistandes mit Rath und That, sondern vor 
allem auch des reichen Wohlwollens seines 
gütigen Herzens bei jedem Anlass zu erfreuen 
gehabt. Treu seinem himmlischen und seinem 
irdischen Könige ist er uns allzeit Muster und 
Vorbild gewesen in der Erfüllung der uns zu- 
gewiesenen Aufgaben des Königlichen Dienstes, 

« Der Besten einer ist von uns geschieden, 
Wir werden seiner nicht vergessen, 


Danzig, den 30. September 1902. 14216 


Das Kollegium der Kónigl. Regierung za Danię. 


von Holwede, 
Regierungs-Präsident. 


Nachruf! 


Gestern starb nach schwerem Leiden 


der Ehrenbürger der Stadt Danzig, 
der Königliche Staatsminister und Oberpräsident 
der Provinz Westpreussen 


Beer D De. Dr. Dr. Uta von Koss, 


Ueber ein Jahrzehnt hat der Heimgegangene in unseren 
Mauern gelebt und gewirkt und Freud und Leid mit unserer 
Bürgerschaft getheilt. Unvergänglich sind die Verdienste, 
die er sich um die Entwickelung unseres Gemeinwesens 
erworben hat, und die Geschichte unserer Stadt wird seinen 
Namen in hohen Ehren nennen. Unvergänglich sind aber 
auch die Empfindungen dankbarer Liebe, mit denen sich 
Hoch und Niedrig, Arm und Reich seiner Menschenfreund- 


Nachruf! 


Nach langen 
29. d. M. der 


schweren Leiden verschied am 


Königliche Oberstleutnant der Landwehr a. D., 
Staatsminister, Oberpräsident der Provinz West- 
preussen, Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen 

Adler und Grosskreuz 


Herr D. Dr. von Gossler 


Excellenz. 


Tief erschüttert trauert das Offizierkorps, welchem 
der nun Heimgegangene lange Jahre hindurch an- 
gehörte, an seiner Bahre und beklagt schmerzlich den 
Verlust dieses hochverdienten, in des Wortes vollster 
Bedeutung edlen Mannes, welcher sich durch seine 
Herzensgüte und sein dem Offzierkorps dauernd be- 
wiesenes kameradschaftliches Wohlwollen den Dank, 
die Liebe und die höchste Verehrung desselben weit 
über das Grab hinaus erworben hat. 

Unvergessen wird der Verewigte bei uns bleiben, 
als ein leuchtendes Vorbild höchster Pflichttreue bis 
an und bisüber die Grenzen der eigenen Kraft hinaus. 


Ehre seinem Andenken! (14214 
Danzig, den 30. September 1902, 


Im Namen des Offizierkorps des Landwehr- 
bezirks Danzig. 


Haacke, 
Oberstleutnant z. D. und Bezirks-Kommandeur, 


Der allverehrte Ehrenvorsitzende des Danziger Beamten- 
Vereins, 


Herr Oberpräsident, Staatsminister 


D. Dr. von Gossler 


ist am 29, d. M. seinem schweren Leiden erlegen. 

Mit ihm ist ein Mann dahingegangen, dessen Herz so 
warm wie wenige für den deutschen Beamtenstand geschlagen 
bat. Für die wirkungsvolle Bethätigung der wirthschaftlichen 
und sozialen Bestrebungen zum Besten des deutschen Beamten- 
standes ist er schier unersetzlich. 

Durch die Lauterkeit seines Charakters, den sittlichen 
Ernst seines Strebens, wie durch die peinlicho Gewissenhaftigkeit 
in der Erfüllung seiner Pflichten ist er ein leuchtendes Vorbild 
für alle Beamten gewesen. 

Als langjähriger Vorsitzender hat der Verewigte unserem 
Verein das Opfer gebracht, die knappen Stunden, welche ihm 
sein arbeitsreiches, verantwortungsvolles Amt übrig liess, zur 
Förderung unserer Bestrebungen zu benutzen. 

Den Dank, den wir diesem Manne schulden, können wir 
nur dadurch abtragen, dass wir in seinem Geiste an der Voll- 
endung des von ihm mit zielbewusster Thatkraft geförderten 
Werkes unentwegt weiter arbeiten. Dann wird der Name 
Gustav von Gossler bei uns nicht der Vergessenheit 
anheimfallen. 


Danzig, den 30. September 1902. (14211 
Danziger Beamten=Verein. 


Der Vorsitzende, 


So, Exeollenz der Herr Oberpräsident Staatsminister 


D. Dr. y, Gossler 


Ehrenvorsitzender des Danziger Schwimmvereins 


ist seinem tückischen Leiden leider zu früh für, unseren 
jungen Verein erlegen. Wir betrauern in dem Dahin- 
geschiedenen einen dur eifrigsten Freunde des deutschen 
Schwimmsports, dem es leider nicht vergónnt gewesen 
ist, das unserem Vereine entgegengebrachte rege Inter- 
esse auch fernerhin zu bethitigen. 


In unserer aller Herzen hat er sich ein bleibendes 
Denkmal der Dankbarkeit gesichert. \ 


Der Vorstand 


Tin Saß Gefindebetten u. eine 
Fleiſch⸗Handmaſchine billig zu 
verkaufen Altſt. Graben 46, 1. 


lichkeit und Herzensgüte alle Zeit erinnern werden. 
Danzig, den 30. September 1902. (14213 


Mineralwaſſer⸗Apparat des Danziger Schwimmvereins. 


[30 Liter Inhalt), billigſt zu 


de — t t rep ra 
| Kontroll-Kasse [a e Sl ech Der Magistrat. 
‚su verk. Hundeg. 73, Lad. (674 Sopas, Schlafſopha in Plüſch Delbrück. Trampe. 


U. Rips, birt. Vertit, Parade⸗u 
Stabbettgeſt., Matratz bill werk 
Vorſt. Graben 17, 1 rp. (1087518 
Sopha 22, Bettgeſt.m. Federm. 20 
Klappſopha 50. Poggenpft MYLZÓ. i 


| LBintete, 1 Sommerüberzieher 
a verk. Brodbänkengaſſe 8, 1. 
Mein Grundſtück in Schidlitz, 
Waſſerleit. u. Kanalif. im Hauſe, 
WiK. zu verk. Offert. unt. N 690. 


\ 
\ 


— nn 


Nachruf. 


Am 29. d. MiS. 
Leiden der 


Königliche Oberpräsident der Provinz West- 
preussen, Staatsminister D. Dr. Dr. Dr. 


Gustav von Gossler 


Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler 
im 65, Lebensjahre, 

Nach zehnjähriger Laufbahn als Minifter der geiſtlichen 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten am 1. Auguſt 1891 
an die Spitze der Verwaltung der Provinz Weſtpreußen berufen, 
hat der Heimgegangene ſeines hohen Amtes über 11 Jahre ge⸗ 
waltet, bis der Tod feinem Wirken ein Ziel ſetzte. 

Mit überragenden Gaben des Geiſtes, ſtaunenswerthen 
Kenntniſſen und einer das Größte wie das Kleine mit gleicher 
Fürforge umfaſſenden vorbildlichen Pflichttreue verband er eine 
völlige Abgeklärtheit ſeines Weſens und ein nie verfiegendes 
Wohlwollen, welches den Entſchlaſenen zum Freunde jedes 
feiner Untergebenen machte. 

Tief erſchüttert ſtehen die Unterzeichneten an der Bahre 
ihres geliebten, hochverehrten, unvergeßlichen Chefs, deſſen Am 
denken in ihnen niemals erlöſchen wird. 


verſchied nach langem, ſchwerem 


Die Beamten des Oberpräsidiums, 
der Weichselstrombauverwaltung und 
des Medizinal- Kollegiums. 

In deren Auftrage: 


von Liebermann; 
Oberpräſidialrath. 


„Dienstag 


venchrichten. 


Die Beiſetzung des verſtorbenen 
Landgerichtsraths 


Richard Goeritz 


findet Donnerstag, den 2. Oktober, Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, von 


der Loge Eugenia zum 


gekrönten Löwen, Neugarten 18/19, nach dem 
St. Trinitatis⸗Kirchhofe ſtatt. 


Verein „Fahne“. $ 
Das verſtorbene Mitglied, Maſchinen 


bauer 


m 
> Emil Klawe 
wird Mittwoch, den 1. Oktober, Nach 


mittags 


3 Uhr, vom Sterbehauſe 


Fleiſchergaſſe, Eingang Kneiphof 4 
nach der Halben Allee begraben. Ver 
ſammlung der Mitglieder um 21), 105 


nene 


Margarethe Patzer ; 
Ingo Woilzikowski 


Verlobte. 


p 
i 
Opra Gmau3 b 
8 


28. Sept, 1902, 


ER ŚR E As a Sh AD 


ea 


TP ET CA AA AC 


| Schifffahrt, 


SS. Lina 
Kapt. Permien 


iſt mit Gütern von Stettin hier 

eingetroffen u. löſcht an meinen 
Speichern „Friede“ u. „Einig⸗ 

keit“, Die betreffenden Waaren⸗ 
empfäuger wollen ſich ſchleunigſt 
melden bet 


Am 29. d. Mts. entſchlief nach ſchwerem Leiden der 
” Präfident des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums 


Staatsminister und Oberpräsident der Provinz 
Westpreussen 


Herr D. Dr. von Gossler 


5 Die vieljeitige Bildung, in welcher der Verewigte alle 
Gebiete des menſchlichen Denkens verknüpfte, gab ihm ein 
beſonderes Intereſſe für alle Fragen der Bildung 
und des Unterrichts und ſtellte ihn auf eine Höhe, von 
der er mit nie fehlender Sicherheit allem Einzelnen 
den rechten Platz zu geben wußte. Immer aufs Neue haben 
wir bewundert, wie er es verſtand, ſtets große und humane 
Geſichtspunkte feſtzuhalten und dabei mit feinſtem Takt und 
* Scharfblick auch das Kleinſte zu bedenken. 

Mit tiefem Schmerze betrauern wir den Verluſt eines 
Mannes, der in unſerer Erinnerung fortleben wird als ein 
leuchtendes Vorbild ſtrenger Pflichttreue und nimmermüder 
Arbeitskraft, eines Mannes, in dem ſich die ſeltenſten Gaben 
des Geiſtes mit den edelſten Vorzügen des Herzens verbanden 


Danzig, den 30. September 1902. 


‚Der Direktor, die Mitglieder und Beamten des 
Königlichen Provinzial-Schulkollegiums der 
Provinz Westpreussen. 


Für die vielen Bewelſe 
Theilnahme 
eim Tode meiner lieben 
Frau ſpreche ich im Na⸗ 
men aller Hinterbliebenen 
tiefgefühlteſten 


N o 


Durch das in allen Kreisen der Be- 
völkerung Westpreussens tiefbetrauerte 
Hinscheiden unseres hochverdienten 
Herrn Oberpräsidenten 


D. Dr. v. Gossler 


Staatsminister a. D., Excellenz, 


hat auch der Danziger Männergesang- 
Verein, dessen Ehrenmitglied der Ent- 


meinen 
Dank aus 


Danzig, 


tent, 


den 30. Sept. 1902. 


Th. Kusche, 


i Kgl. Giſenbahn⸗Stations⸗ 
5 Aſſiſ | 


e im Auftrage und 
proviſionsfrei i 


a (1407 
2 ſchöne Beſitzungen 
6u.7 Hufen eulmiſch, Weizenbod., 
hei ión gel, z. of. Verk. 
J. Heinrichs, Marienburg Wpr. 


lin Kolonialwaarengegchiii 
mit bedeutendem Schank, Ein⸗ 
fahrt und Ausſpannung, Land- 
kundſchaft, ſchöne Gebäude und 
Garten f. 57000 Mk. b. 10000 07 
„ a ononon 
J. Heinrichs, Marienburg Wpr. 
(14078 


Grundſt. in d. Nied. i. g. Lage, 85ha 
gut. Geb., g. Juvent, möchte bei 
27000 Mk. Anz. u. angemeſſ. Preis 
Saló verk. Off. v. Selbſtreflekt. 
u. N 598 an die Exp. d. Bl. (75960 
Ein gutes Werdergrundſtück bei 
Danzig, g.Kuh⸗u. Ackerwirthſch., 
2 culm. Huf., vorzügl. guteGGeb., 
gut. Invent.preisw. b. ea. 15000 % 
Anzahlung zu verk. Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 78. (7597 b 


Neues Haus, Obra, Schön⸗ 
felderweg, ca. 1100 qm groß, mit 


kl. Wohnungen, Mieth. ca. 2700 % 
Preis 36 000 Mk., bei einer An⸗ 
zahlung von 3000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Hypotheken feſt. Zu 
erfragen bei K. Haber, 
Langenmarkt Nr. 35. 


Hótel- Grundstück 


zu verkaufen, ſowie mehrere 
Reftanrationsgrundftiide 
zu verk. auch zu verpacht., mehr. 
Landgaſtwirthſchaften 
u verkaufen. A. Adelhöfer, 


attenbuden 24.5 
Ländliche 
Beſitzungen, 
von 1 bis 5 kulm. Hufen, mit 


voller Ernte zu verkaufen. 
A. Allelhöfer, Mattenbuden 24,1. 


Herrſchaftl. Wohnhaus 


8 Zimmer, Bad und Garten, zu 
verkaufen Schwarzes Meer 18. 


Jichere Brodſtelle. 


Ein gut eingeführtes Solonial: 
waarengeſchäft, verbunden mit 
Porzellan, Wollwagarenꝛc., ganz 
in der Nähe von Kaſernen, ohne 
Konkurrenz, gelegen, paſſend für 

[teres Ehepaar, oder 2 Damen 
iſt preiswerth von ſofort oder 
ſpäter zu übernehmen. König⸗ 
licher und Privatbau nebenan, 
finden in nüchſter Zett ſtatt. 
Off. unt. N 641 an d. Grp, (76316 


Gut verzinsi. Grundstück, 
gut gelegen, in Danzig od. Vor⸗ 
orten bet hoher Anzahl, zu kauf. 
geſucht. Genaue Angaben erw. 
Off. u. M 785 an die Exp. (6866b 
Eine Villa mit etwas Land, ca. 
30 Mrg., zum Alleinbewohnen, 
wird in der Umgegend von 
Danzig zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe und Lage ze. 
N 479 an die Exp. d. Bl. (74586 


1 mah. Sopha, 5 mah. Stühle, 
1 ovaler Sophtiſch, 1 Spiegel, 
2 kl. Tiſche, 2 Kaffeebrenner find 
billig zu verk. Frauengaſſe 47,1. 
2Bttſch., Bttgſt., Tſch., St., Schlaf⸗ 
toph. 2mp. Reg. Poggenpf. 20,2. 


Für Gärtner! 
Viele alte Fenſter ſind billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 71a. 
Flaſchen zu verk. Hundeg. 43, 4. 
2 n. Anzüge für ſtarke Herren 
zu verkaufen Holzmarkt 11, pt. 

1 billig zu verkaufen 
Billard Au Grab. 90 l 

Ein Schreibtisch tft zu 
verk. Große Mühlengaſſe 17, pt. 

Muſikautomat, 50 em breit, 
160 em hoch, paſſ. für Privat, für 
40 Mk. zu verk. Altſt. Grab. 106. 
Ein Kinderbettgestell 
zu verkauf. Breitgaſſe 90, 3 Tr. 
Gij. Kanonenofen für 2 Mk. zu 
verk. An der gr. Mühle 2 part. 
Ein faſt neuer Kaſtenwagen bill. 
zu vrf, Schidlitz, Weinbergſtr. 10. 
Maulbeerbaum, Tujn- 
Lebensbäume, 50 im 
Hecke (Liguſter) verkauft 
billigſt. Spindler, Zoppot. 
Gaskrone, Wien. Stühle, f. neu, 
ſehr bill. z. verk. Fraueng. 10, 2. 


Junge hübpſche Hunde find 


billig zu hab. Fiſchmarkt 49. 
Sch. Hund 3.0. Goldſchmiedg 32/1 
Bl. Kleid, Winterkr.,ör. H.⸗Nebz., 
g.erh. z. v. Knüppelg. 2, E. er 
Gr. Emmericher Kugelröſter b. 
zu verk. Altſt. Graben 86. Keller. 
Kleine Häkerei, gut gangbar, 
ſehr billig abzugeben. Oſſert. 
unter N 679 an die Expedition. 
2 ſchw. Winter⸗Damenpaletots 
| sa” ateufagumafi. Olivaer⸗ 
ſtraße 
nnd 2 Schaufenster 
zu verkaufen. (75016 
Gutes Packheu 
zu verkaufen Langgarten 37,88, 


hochparterre. (14112 


Nähmaſch., Ringſchiffch., ſehr b. 
zu verk. Tobiasg. 28, 1. (75616 


400 Raummeter 


Iielern-Klohenhola, 


ungeflößt u. 200 Raummeter 

Buchen: Nioben, alles Holz 

1. Sorte, hat abzugeben (18984 
„ Brauer, 

in Bütow Hinterpomm. 
200 Rannmeter 


Duchon-Moben-Breummol 


und 
100 Raummeter 


Kiefern - Klohen - Brennholz 


frei Waggon hat billig ab: 
zugeben 14019 
W. Pommeranz, Bütoin, 


Satz faub. Betten umſtändehalb. 
ſpoktbill. zu vk. Vorſt. Grabens, 1 


Faſt n. jm. Jacketanz g Winter⸗ 
Überz, Ecke Matzkauſcheg., Blerk. 


Nah maſch u bg b. MHuchg 124. 


Paradiesápfel billig E 
verk. Lauggarterwall. Heldt. 
Kdr.⸗Auszlehbgſt. Bettgſt. k. Reg. 
bill. zu verk. Malergaſſe 5, part. 

Junge zuchtfähige 


Harzer Kanarienweibeben 


billig zu verkaufen (700 
1. Damm 17. 2 Tr. > 


-30. Seßptembe. | 
Sube in Laugfuhr ein | 


gutes Grundſtück 


mit guten Mittelwohnungen u. 


Garten preiswerth vomBeſitzer 
ſelbſt zu kaufen. 14142 


Offerten u. 14142 an die Exped. 


Gut erhalt. Kinderhettgesteli || 
(etfernes) zu kaufen geſucht. 


Offerten unt. N 646 an die Exp 


Eiſerner Ofen zu kauf. geſucht 
Offert, unt. N 674 an d. Exped. 


Zimmerkloſet zu kauf. geſucht. 
ffert. unt. N 680 an die Expe 
eden Poſten Zeitungspapier 

k. Lederhandl. Breitgafie 133. 
50 bayriſche Bier ⸗Flaſchen 

werd. gel. Gr. Bäckergaſſe 7, 1 
Ein gut erhaltenes Pianino 

ſucht zu kaufen Müller, Neu 

fahrwaſſer, Weichſelſtraße 7. 

Gut erhalt. eiſern. Sparherd zu 

kaufen geſ. Frauengaſſe 33, prt. 
Eiſerner Ofen mit 2 Löchern 


wird geſucht. Off. unter N 640. 


Rheinweinfl.kauft jed Quantum 
Broh, Längf., Friedensfteg 2, 1 
(76385 


Ein runder Waſchtiſch für alt gn || 
kaufen gej. Offerten unt. N 664. 
Ein Oeljaquet für alt zu kaufen 
dej. Schüſſeldamm 5b, 4, Reski 
Fliegendes Schild (Fahne) und 
Wagaren⸗Schaukaſt. zu kauf. gef 
Offerten unt. N 676 au die E 
Zeitungspap. k. Melzrg.17 (76930 
Suche für mein Pferd Stall mit 
Wagengelaß ſof. Hundegaſſe 62. 


; Kartollelschalen te 2e. aer 


Offerten unt. N 687 an die Ex 
Sy Kage w. gef. Röpergaſſe 6, 1. 


. Herren-Schreibtifch zu kauf. 
geſucht. Off. mit bill. Preisang 
A. B. poſtl. Neufahrwaſſer. (14182 


1 Poſten Milch 
per Bahn dauernd zu kauf. y 
Off. unt. N 535 an d. Exp. (75220 


Täglich | 
3—400 Liter Milch 


in geſtreiften, einfarbigen und gemuſterten Stoffen, (l 


perBaga beim Jahres⸗Abſchluß 
von einer hieſigen Molkerei 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter N 560 an die Exp. (75446 


Aae witets getauft Hacke 
Möbel type 10 (699 
ad! ausgek. u. abgeſchulttene, 


kauftkerrmann Korsch, Dame 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (13981 
ain billig zu 
Altes Piauino auen 
g. Off. u. N587 an d. Exp. (75436 
Eine Ladeneinrichtung 
zu kaufen geſucht. (14141 
Dekoratiousbäume 


zu kaufen geſucht. 
Off. unt. 14141 an d. Exp. d. Bl. 


400 Zentner 


Daberseho und Magnum 
bonum Bsskartolleln 


zu kauf. gej. Off. u. N 681 a. d. Exp. 


Liebigbilder 
fische zu kaufen. Offerten unter 
N 653 an die Exped. dieſes Bl. 


Fortſetzung auf Seite 14 


Forst. Grahen 104, parierre, 

ganz ſep., fein möbl. Vorderz. 

ſofort zu vrm. Auf W. Penſion. 
Anſtändig müblirtes 


Vorderzimmer und Kabinet 
6.5u um. Jopengaſſe 46, 2. (76546 
3. Steindamm 38, 1, lks., tft ein 
jep. gelegenes möbl. Zimmer 
mit a. ohne Penſion zu verm. 
Gut möbl. fep. Vorderz. m. a. o. 
P. v. gl. o. ſp. 3. v. Steindamm 88, 2. 
Weidengaſſe 14 fmol Zimmer u. 
Weidengaſſe 14 fein möblirtes 
Zimmer zum Nüh part. (76686 
Mbl. 3.15 anggrt.32.(76620 
Gut möbl. Zimmer, ſep. Eing., 
billig zu verm. 2. Damm 1, 2 Tr 


2 elegant möbl. Zimmer, 


Ausſicht Promenade, mit Bad, 
ſofort zu vermiethen Sand 
grube 27a, 2 Tr., Eg. Heumarkt. 
Gr. helles Kabinet, nach 
der Straße, an anſtändige Frau 
oder Mädchen zu verm. Faul- 


graben 9a,3 Tr., bei Wittenberg. 


Breitgaſſe 64, 1. Et., tft ein froͤl. 


möbl. Zimmer zu vermiethen. fa 
Möblirtes, ſeparat. Zimmer zu 


vermiethen Hintergaſſe 13,1 Tr 
MI. möbl., Zimmer 

für 18 Mk. zu verm. Heilige 
Geiſtgaſſe 102. Zu erfr. i. Lad. 
Hl. Geiſtg. 109,3, tft e.eleg.möbl 
Vorderz. f. 20 Mk. zu verm. 
Möbl. Zimmer an 1 oder unge 
Leute mit od. ohne menang v. 
N. Goldſchmledegaſſe 33, Nef 

Frdl. mbl. Prt.⸗Vorderz.an Hrn. 


od, D.gu um. Johannisg. 64, part.] 
Frauengaſſe 52, 1, möblirtes 
Zimmer mit Penf. billig zu om. 
Freundl. möbl. Zimmer an 


1 oder 2 Herren auch Damen 


bietet 3 


anvetglciólidje Yortheile 


Moe 


Einige Preiſe als Beifpiel: 


Ileiderstofle in Neide und Moll 


ſowie 


Reizende Stoffe 


vom einfachen bis eleganteſten Genre. 


Ausreichend Stoff zu 1 prakt. Hauskleide für 1 
Ausreichend Stoff zu 1 ſchw. Trauerkleide für 
Ausreichend Stoff zu 1 Loden⸗Coſtume für 
Ausreichend Stoff zu 1 Cheviot⸗Coſtume für 
Ausreichend a gu 1 w. Einſegn.⸗Kleide für 
Ausreichend Stoff zu 1 ſchw. Prüf.⸗Kleide für 


Ausreichend Stoff zu 1 mod. Noppenkleide für 
Ausreichend Stoff zu 1 hochf. Zibelinkleidefür 
Ausreichend Stoff zu 1 eleg. Covercoatkld. für 5 
Ausreichend Stoff zu 1 ſeid. Damaſtkleide für 16,50 % 
Ausreichend Stoff zu 1 ſchwſd. Hochzeitskl. für 19,00 % E 


Grofe Sortimente einzelner Blonfen 


eingetheilt in Abſchnitten von je 2—2½ Mtr. 
zum Selbst- Aussuchen. 


Serie I die Blouje 1,65 4, Serie II die Bloufe 2,26.4 | 


Reste und Abschnitte 
in allen Längen und Preislagen. 


Futterſtoffe und Kleiderbeſätze. 


Feingarnige Linons 


zu Wäſche jeder Art das Meter 28 J. 


Velmere Jeinentesto Hendentuehe 


zu Leibwäſche und Bettwäſche, das Meter 24 J. 


| Gerauhte Piqués u. Parchende | 


zu Negligée⸗Wäſche jeder Art, das Meter 34 3. 


Reiuwollene Sanele in grau und mode 


zu warmen Unterkleidern, das Meter 68 9. 


Englische Tüll-Gardinen | 


wunderhübſche Mufter in Spachtel⸗ und Reliefs 
geweben, abgepaßt und meterweiſe, 


das Fenſter von SS Pfg. an. | 


140 em breite türkiſch⸗rothe Damaſt⸗Vorhangſtoffe 
früher 1,50 A, jetzt 78 A. 
Cráme-Rouleauz mit Spachtel-Einsätzen 1,75 % 
Congress-Stores mit bunten Mustern 1,90 % 


Prachtnolle Salou⸗Ceppicht 


in allen Größten. 


% ſchon für 3,75 A, 1% jhon für 10,50 4, i 


221, ſchon für 14,50 M 


Beltvorleger 53 5 Läuferſtoffe 22 a | 
óifgdeńeu 85 a Sieppderhen 3,15 


Fertige Betten, Einſchüttungen 
und Heltwäſche. 


== Handtücher und Tischzeuge. === | 


Roth⸗ u. rothroſa geſtreifte Betteinſchüttungen. 
Für Deckbetten 2,58 «4, für Kiſſen 54 9. 


Bunt karrirte Züchen zu 1 Deckbett 1,38 4, 


zu 1 Kiſſen 29 7). 


Bettlaken ohne Mitlelnaht 


zu Blouſen, 
Damenſchlafröcken u. Matinées l 


„ e 80 a] 
Volſter⸗Beltſtellen . . 7,50 4 
Damaft⸗ Handtücher 4540 en. 38 3 
Damaſt⸗Aiſchtücher für 6 Perſonen 95 4 | 


Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich mein 
Garten- Restaurant, 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes, des Ma⸗ 


+ $ A 
ta 40 ol Manic gleich zu um. Hundeg. 80, 1. Et Winter⸗Crieokagen. fi | 
mM weg. 5 8 a A) 
` 355 Normalhemnden 78 J, Unterbofen 95 9, 4 | 
neee e verb. mit Tanzſaal u. feinen Va, Í Vieh Tauben doi RAN © Wollene Weſten 1,38 4, Evicottaiflen 3,25 4, 

Meſtaurationszimmern, in d. Hochflieger u. Brieftauben bill. S Ta a Umnahmetücher 1,10 4 Kinder⸗Tricots 28 AK 


Trauernd stehen wir an der Bahre u | 
'eleiehlichon Mannes, dessen rauer 4 [Nähe von Danzig, hart an der zu verk. 1. Damm 17, 2. (7019 Höttcherg. 15/16, 1 Ut. 5 i 
Ste Hora und wena £ e ne 


schlafene war, einen schmerzlichen und 


gútigos Herz und weitblickend fördern- vollftändig neu renovirt u. na gu verk. Sandgrube 53,1 Tr. Jopengasse 51, 2 Pr., 
> “ih 


ier y e usgebaut, zu vrt. 
des Interesse Überall Begeisterung für n dos Ln die EM múblivtes Bimmer gu vermeld. 
die schönsten Tugenden echten Deutsch- GrossejGerbergasse 6, 3 Tr. |f 


thums zu erwecken verstand. $ Die glückliche Geburtſz Arundstüeks- Verkauf, gut móblirtes Vorderzimmer|$ 


: x A > ; eines kräftigen Jungen 5 an einen Herrn zu vermiethen. p 
% So erntete er reiche Liebe, die er, 2 zeigen hocherfreut an Ein Grundstück in Schidlitz mit] rouje ganze Wirthſchaften pp. Brodbánkengasse 9, 2. 
in Treue säte. ~ - } ig, 29, Sept. 1902 2Wohn., 2Morg Land, Obſigart. kauft Y te g m n , Cig. Kürſchnerg., 3. Haus vom 
fer Dankbarkeit und inniger . u. gr. Stall für Fuhrwerksbeſitz.] Allſtädt. Graben 64. (65405 Langen m., eleg., möbl., ſeparate 
In tiefer Dankbarkeit u August Borawsk 
Verehrung tragen wir das Bild des g y 


, (06405) ungen. alen, map, fepatate 
und Frau. , obne Penfion zu verm, 
thouernEntschlafonen in unseren Herzen. i 
. “ . 
Der Danziger Männergesaug-Terein, 


wz Fiſchmarkt 22, am Häkerthor. Kl.möbl.Vorderzimmer f. LIME. i 
Dr. Schustehrus. 


(er ee 
Mabatimarten ſoweit vorräthig. 


eee 


909040999 


e 
2 
> 
$ 
$ 
2 
% 
© 
9 
E 
9 
2 
Ed 
$ 


Ein nes Altar mg gor zu verm Fleiſchergaſſe 41'42,1,1. b 
Secu Aſpäun. Rofwexk Mbl. Kab. zu. Goldſchmiedeg. 32,1 Y 


TIN und eine Ringelwalze Heil. Geiſtgaſſe 9, 3 Fr. 
Selbſtkänfer auh dar se möbl. iftgajfe 9, € ver, |g 
Kabinet, mit auch ohne Möbel, 


Johannes Schulz, Prauſt. 
st Fleiſchergaſſe 43, part., Hof, z. v. 


ſucht mittleres Grundſtück. Nur „ui . werben peta 


Wilhelm Neumann ieres Gx Ä 55 
ganz ausführt Offerten werden u Slellchergaſſe 43, part, Hof, 5.0. 
berückſichtigt. Agenten verbeten, | Hopfengaſſe 54, (75020 Breitgaſſes0, Saal-Etage, iit ein 


Hedwig Raphael. jet 
Offerten unter „Grundstück“ | Gut verz. Haus mit kl. Anz, jof.|móBl. Zimmer mit vollftinbig |M 
000069069 090909099 !roitlngernd Zoppot. (76086! zu k. gej. Off. u. N644 an die Exp. tung. ſeßar. Eingang zu verm. IE 


Tangenmarkt 2, 


(14203 
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Nr. 229. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten. Dienstag, 30. September 1902 


kreuzer „Vineta“ hat während der letzten Monate in 
dem Hafen Newport News (Vereinigte Staaten 
von Nordamerika) ſeine erſte größere Reparatur aus⸗ 
führen müſſen. Ueber die zur Ausführung gekommenen 
Ausbeſſerungsarbeiten find in den Blättern einige nicht 
ganz zutreffende Mittheilungen gemacht, die nur geeignet 
find, die Arbeiten unferer Marinewerft herabzuſetzen. 
In der Hauptſache bezogen ſich die Ausbeſſerungsarbeiten 
an der „Vineta“ auf die bis dahin in Kupfer ausge⸗ 
führten Hauptdampfzuleitungsrohre, die 
erneuert werden mußten, weniger, wie wir hören, auf 
eine Reparatur der Keſſelanlagen. Wenn die „Vineta“ 
über vier volle Monate ihrem Frontdienſt auf der 
amerikaniſchen Station entzogen wurde, ſo iſt die Länge 
der Reparatur in dem Umſtande zu ſuchen, daß für das 
Schiff die nothwendigen Erſatzthelle erſt von der ameri⸗ 
kaniſchen Werft beſonders angefertigt werden mußten. 
Und dies iſt auch der Grund, weshalb ein höherer 
Maſchinenbaubeamter von der Kieler Marinewerft nach 
Newport News geſchickt wurde, um dieſe Anfertigungs⸗ 


nachgeſehen und verbeſſert, und dann ſchloß aa Im Café Grabow konzertirte Herr Kapellmeiſter 
Uebung mit der Verladung der Verbundenen in Julius Lehmann mit ſeiner Kapelle der 128er. Der 
militäriſche Krankentransportwagen. Der Chef derſpathetiſche Wilhelmus von Naſſauen⸗Marſch leitete hier 
Sanitätskolonne vom Rothen Kreuz, Herr Generalarzt das Programm ein, das mit ausgezeichnetem Geſchick 
a. D. Dr. Boretius, hatte die Uebung mit großer zuſammengeſtellt war und in langer Reihe eine ganze 
Umſicht geleitet, dabei unterſtützt durch Herrn Kolonnen⸗ Anzahl Bruchſtücke aus Opern, Operetten, Liedern 
N ° führer Ragmuk. — Nachdem die Betheiligten dannlu. f. w. brachte. Der Walzer „Am Oſtſeeſtrand“ des 
auf dem Rondel im Halbkreis Aufftellung genommen Dirigenten wurde, wie immer, mit lebhaftem Beifall 
j hatten, richtete Herr Oberpräſidialrath v. Liebermannſ aufgenommen, nicht minder auch die ganz vorzügliche 
; an fie etwa folgende Anſprache: Wiedergabe des Nachez'ſchen „Zigeunertanzes“ für Bio: 
pro 4. Quartal, damit in der Zustellung des y Leider tt Se. Erzellenz der Herr Oberpräſident line durch Herrn Kapellmeiſter Lehmann. 
Blattes keine Unterbrechung eintritt. Dr. v. Goßler durch ſeine ſchwere Erkrankung abgehalten, — Es wird übrigens jeden Dienstag hier von 
bier zu erſcheinen. Wir empfinden das mit tiefem Bedanern, 37 Uhr Kaffeekonzert ſtattſind 
denn unſer verehrter Chef und Territorialvorſitzender würde Die Kapelle des 36 3 de SA fin ENS l A 
der Uebung mit vielem Intereſſe gefolgt fein. Und bie die Kapelle des 36, Artillerie ⸗ Regiments führte die 
7nebungen waren in der That von großem Intereſſe. Iſt es Muſit im Börſenſaal des Schlachngofes aus 
doch das erſte Mal, daß die freiwilligen Krankenpflegerinnenſund zwar ſtand hier Herr Kapellmeiſter W. Schier, 
horn an der Spttze ſeiner tüchtigen Getreuen. Das 


vom Vaterländiſchen Frauenverein und die Sanitätskolonne vom 
Rothen Kreuz fic) einer öffentlichen Uebung unterwerfen. Nun, | fejte Stammpublikum, das fon im vorigen Winter alle 
Sonntage den Saal füllte, hatte ſich offenbar die 


ie haben gezeigt, was fie leiſten können, jie haben zu dieſer 
Gelegenheit nicht entgehen laſſen, gleich dem erſten 


rmenarn Nie 


gefälligst sofort Ihr Abonnement auf die 


Abonnement - Bestellungen 


nehmen sämmtliche Postanstalten und Land- 
briefträger zum Preise von Mk. 2,00, von der 
Post abgeholt Mk. 2,42 frei ins Haus entgegen. 


Neu eintretende Abonnenten == 


erhalten auf Wunsch den Anfang des laufenden ſich zur Verfügung geſtellt, ſie haben darin gezeigt, daß ſie 7 Ns ; ] 8 
Romans kostenlos nachgeliefert. E (668g im Stande find, tm Kriege die Schmerzen der Wunden durch CE dieſes Winters auch beizuwohnen. Derſarbeiten an Ort und Stelle zu beaufſichtigen. Die 
' [die Waffen, im Frieden bei Unglück die Nolh zu lindern. Saal war vollſtändig gefüllt. Mit häufig wiederholtem „Vineta“ hat während ihrer jahrelangen Frontdienſt⸗ 


Beifall wurden die Gaben der Kapelle belohnt. 
Namentlich erregte das Klein'ſche humoriſtiſche Potpourri 
„FJidelitas“ außerordentliches Vergnügen. 

So iſt denn mit den gewohnten Winterkonzerten der 
Anfang wieder gemacht, und unſere Danziger werden 
ſich an den nächſten Sonntagen weniger ärgern, wenn 
der Himmel das nun bald gewohnte unfreundliche 
Geſicht aufſetzt. 

- Deutſcher Lehrerverein. Der geſchäftsführende 
Ausſchuß des deutſchen Lehrervereins macht bekannt, 
daß als Verbands aufgaben für die Geſchüftszeit 
1902/4 folgende Verbandsaufgaben durch den Geſammt⸗ 
vorſtand beſtimmt worden ſind: 1) Univerſität und 
Volksſchullehrer. 2) Die Schulaufſichtsfrage. Dieſe 


thätigkeit im In⸗ und Auslande in Bezug ihrer Bau⸗ 
ausführung keine Veranlaſſung zu Ausſtellungen gegeben, 
im Gegentheil ſich ſtändig als vorzüglich gebautes Schiff 
bewährt. In der vergangenen Woche konnte die „Vineta“ 
wieder ihren Frontdienſt in den amerikaniſchen Ge⸗ 
wäſſern aufnehmen, indem der Kreuzer mit dem neuen 
Kommodore, dem Kapitän zur See S Heder, nach 
Weſtindien dampfte und auf dieſer Fahrt von Neuem 
eine recht beachtenswerthe Schnelligkeit erzielte, da der 
Kreuzer zur Reiſe von Newport News nach Port au 
Prince nur fünf Tage in See war. Die „Vineta“ ſoll 
für die nächſte Zeit bei den zentralamerikaniſchen Wirren 
in den weſtindiſchen Gewäſſern ſtationirt bleiben. 

2g. Die Berlitz⸗Schulen beſtehen ſeit einer Reihe von 
Jahren in vielen dentſchen Städten, find aber zum Theil noch 
wenig bekannt. Es werden deshalb manchem einige Angaben 
darüber willkommen fein. Die Berlitz Schools find Anſtalten 
zur Erlernung der franzöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen 
Sprache. Es unterrichten nur nationale Lehrkräfte der betr. 
Sprachen, der Schüler hat alſo die beſte Gewühr, daß er die 
Sprachen ſo erlernt, wie ſie im Auslande geſprochen wird. 
Von der erſten Stunde an wird nur in der fremden Sprache 
geſprochen und bei dem Schüler ſo ein Denken in derſelben 
angebahnt. Mit der Luſt am Können wächſt ſo das Intereſſe. 
und läßt die Schwierigkeiten leicht überwinden. (Im Uebrigen 
ſiehe das Inſerat.) 

zg Gräberſund. Auf der Feldmark des Herrn 
v. Tempski⸗Mellwin iſt ein Steingrab mit 4 Urnen ges 
funden worden. Dank der Borficht und Kenntniß des 
Finders gelang es, die beiden größten Gefäße unbe⸗ 
ſchädigt aus dem Grabe zu bringen; die beiden kleinern 
wurden leider durch die vom Pfluge zum Einſturze 
gebrachte Steinplatte zertrümmert. Herr v. T. hat 
bereits Herrn Profeſſor Conwentz⸗Danzig von dieſem 
Funde Mittheilung gemacht, weil die Lage des Fundortes 


der humanitären Zwecke geſtellt haben, und denen, die Mit⸗ 

arbeiter an dieſem hohen Zwecke ſind. Daher ſei Ihnen allen 
warmer Dank, die Sie uns heute in fo ausführlicher Weile 
ein Bild der Thätigkeit vor Augen geführt haben, wie fie im 
Kriege ſich entwickeln würde. 


Lokales. 


* Große Sanitätsübung im Gelände, Ein unge⸗ 
wöhnliches Schauspiel ernſter Natur hatte Sonntag Vor⸗ 
mittag eine anſehnliche Menſchenmenge hinausgefü 
zu der Jäſchkenthaler Wieſe; ſollte doch etne gemein⸗ erkennung beſprach und nur bezüglich einiger Einzel⸗ 
ſame Uebung der freiwilligen Sanitäts⸗ heiten auf mögliche Verbeſſerungen aufmerkſam machte. 
kolonne Danzig⸗Oliva, der freiwilligen Redner wies auch darauf hin, daß der ſüdafrikaniſche 
Kriegs⸗Krankenpflegerinnen des Vater⸗ Krieg gezeigt habe, daß die Verwundungen durch die 
ländiſchen Frauenvereins und einer größeren kleinkalibrigen Projektile an fiğ meiſt aſeptiſch ſeien, 
N ee U a 0 wan der a größte 

eute ſtatt inden. Die leitende Idee war, wie ſchon] Reinlichkeit un orgfalt empfehle, as Beſte Then FIS 1 j x 
mitgetheilt, folgende: aber immer ein möglichſt raſcher Transport zum fan n Abuse (ge 2004) me Dar. 

Eine auf dem Marſche von Laugfuhr nach Pießkendorf Lazareth fei. Mit beſonderer Anerkennung gedachte die handlung kommen. Auch die Lehrervereine i 5 cje 
befindliche Trainkolonne ift in Jäſchkenthal von feindlichen Kritik des Herrn Generalarzt Dr. Boretlus, der Reiche, welche dem deuſchen Nerd de ne eutſchen 
e af dE Oo ias in proa Stalker e pag bee Eo De 
Wieſe und im Walde zerſtreut. Schon während des Gefechts e e Gi t an Herrn en ſammlung durch Abgeordnete vertreten fein werden, 
find von Danzig und Oliva Sanſtats⸗Kolonnen und Kranken dan B oßler abfertigte. Herr Generalleutnantſwerden gebeten, diefe Themen in Berathung zu ziehen. 
pflegerinnen vom Rothen Kreuz herbeigerufen, die um von Braunſchweig dankte Namens der Militär⸗ * Familienabend 0 k 
10½ Uhr eintreffen und fofort in Thätigkeit treten. Die ver- verwaltung den Theilnehmern an der Uebung für ihrſanſtal amilten abend. Herr Pfarrer Hoffmann ver⸗ 
mundeten Soldalen werden verbunden, auf Tragen zum Ver- ſelbſtloſes, aufopferndes Streben und ſchloß mit einem a altete vorgeſtern im Lokal des Herrn Seeger in 
bandplatze gebracht und dann auf verſchledenen Nadgeftellen, | dreifachen Hurrah auf den Kaiſer. Damit fand die chidlitz einen Familienabend, der ein reichhaltiges 
Krankenwagen des Trainbatalllons und auf einem improvifivten |interejjante Uebung ihren Abſchluß. — Die Theilnehmer Programm bot. Bis auf das letzte Plätzchen war der 
Fahrradgeſtell in ein in Laugfuhr etablirtes Reſervelazareth vereinigten fic) dann noch zu kurzem Zuſammenſein bei Saal beſetzt. Nachdem ein Prolog den Abend 

einem Frühſtück im Café Schröder. 1 jA Mar" Pi: Be E en eitte 
i , gende Gedanken 


(Annahme) transportirt. Eine größere Zahl von Einwohnern 
en an i das a or apenaw ft ange 5 
geru lente, welche im Samariterdienft ausge. * Beurlaubung. Herr Kataſterkontrolleur Steuer⸗ verbreitete: Man bedürfe der i 
e E E Hilfe und befördern diefe Ver⸗inſpektor Trettin ift vom 1. Oktober bis 1. December Familien, denn von leere die 
A beurlaubt. Mit feiner Vertretung für Oktober ift Herr Welt regiert. Die Frau fei ein weſentlicher Faktor in 
Steuerinſpektor Weber, für November Kataſterland⸗ der Erziehung der früheſten Jugend, wie des gereiften 
meſſer Petersdorff beauftragt. Mannes. Jedes, ſelbſt das ſchwächſte Weib, habe einen 


Auf der Wieſe ſtreckte ſich vor dem Cafs Jäſchken⸗ 
thal ein langes, aus Theilen, wie ſie die Soldaten in 
: ; ſunſchätzbare d unentbehrli h $s 5 
* Die Mufibficbe ber Danziger; Muir brngtf anger ben ee und unnd auch das frühere Häufige Treffen nne Stein 


ihrem Gepäck mitführen, zuſammengeſetztes niedriges 

Nau ać Pong ce N vor 8 5 eh 

e ald hatte die Sanitätstolonne in Stärke von|Seelenfarmonte. ie wird nie böſe Gedanken wecken : e FAA ył un stard $ LYON. = 

56 Mann Aujftelung genommen in kleidſamer grauer |fie wird aber da, wo noch ein Funken guten Empfindens ſchwieltger. Hand im Arbeitskittel, der eine Stütze für 10 ae enie. A rec ok GA 

Uniform mit naturgelbem Lederzeug, feldmäßig mit|glimmt, im Stande fein, diejen zu einem heiligen Feuer jetne Familſe ift. Jeder jet treu an ſeiner Stelle, trenj tabung d ] 

Brodbeutel und Feldflaſche ausgerüftet; zu ihnen gehörten der Läuterung anzufachen. Muſik ift deshalb ein Segen dem lieben Gott und dem Kaiſer. In das Kaiſerhoch,] i 

mehrere Radfahrer und eine Fahrradbahre, d. h. eine für das Volk, für die weiten Kreiſe, die ſich noch e den Schluß der Anſprache bildete, ſtimmten die n 

Krankenbahre zwiſchen zwei Fahrrädern befeſtigt, Da⸗ natürliches Empfinden und geſunden Sinn erhalten Anweſenden ſtürmiſch ein. Es war überhaupt ein Liebe Lieſe! 

neben hatten 15 im Samariterdienſt ausgebildete haben. Nicht nur die vornehme Muſik der Symphonie: e ſchöner Abend. Mehrere kleine Mit Beroni be ich Deinen lieben But 

Schutzleute Aufſtellung genommen. Kurz vor Beginn Konzerte, nicht nur Kammermuſit, auch diejenige in den eee lebendig geſpielt. Eine Verlooſungſdaß Euer e aa A weit fertig if daß O mete 

der Uebung erſchienen dann 25 Krankenpflegerinnen vom gut geleiteten, ſogenannten Bierkonzerten hat ihre nüz⸗ 75 ME ergegenſtänden ergab einen Reingewinn von ſchönerungsküunſtler bereits die Zimmer in Angriff genommen 

Vaterländiſchen Frauenverein, lazarethmäßig mit großen liche, weittragende Wirkung auf die Volksſeele. Es iſt Wbt der Kirchenkaſſe zufließen. Was die haben. j 8 

ſauberen weißen Schürzen über der Kleidung. Eine immer ein gutes Zeichen für den Charakter der Be⸗ Theilnah ung beſonders werthvoll machte, war die Das iſt allerdings viel ſchneller gekommen, als ich mir 

große Anzahl Ehrengäſte hatte ſich eingefunden; man völkerung einer großen Stadt, wenn die muſikaliſchen Einmüt ane fon aller Kreiſe aus Schidlitz in fHöner|vorgeftelt hatte, aber freilich, wenn Ihr noch in dieſem Herbſt 

. niż 15 a EEK Veranſtaltungen eifrig und gerne beſucht werden. Nun, en de a ls Śr AA 1 un 1 le 

D. rau igadekommandeur eneralmajor 2g. re Y zun Ę + : ele unt, fo auch nöthig, daß alles ſchneller geht. 
ad A g: Der Laugfuhrer Männer⸗Geſang⸗Verein hielt Du meinit, ob ich die gemalten er tapezierten Sint 


Skale, © e a ae A) 1915 11 55 Städten gleicher 5 > 155 
üler, General z. D. Kriebel, Generalarzt Dr. Rochs, Größe, was die Freude an der Muſik in allen Kreiſen Donnerstag end im Brammeriſchen Saale eine i tef 

5 5 a "r > vorziehe? Nun ganz entſchieden die letzteren! Dieje ſehen 
Kommandeur des Trainbataillons Major Otto, Ober⸗ viel heimiſcher und gemüthlicher aus als jene, und 1 


min ż 5 Me anlangt, jo ziemlich mit an die Spitze der deutſchen außerordentliche Generalverſammlung 
präſidialrath v. Liebermann, Polizeipräſident Weſſel, Kom⸗ Städte geſtellt werden. Allſonntäglich finden ja während ab, in welcher u. a. die Wahl eines neuen Dirigenten kanntlich auch wärmer, weil die Tapete die Kälte, die von 
merzienrath Münfterberg, Major a. D. Schwarzenberger, der rauheren Jahreszeit eine Reihe Konzerte in den zorg zender wurde. Als foler ift Herr Muſikdirektorſaußen durch die Wand ſchlägt, nicht durchläßt, : «$ 
Hauptmann d. L. Wulff, Haſeninſpektor Holtz, Kaufmann verſchtedenen Sälen ſtatt und faſt immer haben fie ein F. Binder, Dirigent der Danziger Singakademie, Da Du das Tapetenthema einmal angefchlagen Haft und 
Gieldzinski, eine Anzahl Militär- und Zivilärzte u. a. — großes zahlreiches, aufmerkſames und dankbares gewählt worden. In der der außerordentlſchen General⸗ ane Deiner Frage entnehme, daß Ihr cud) nach nicht um 
Auf das Hornſignal „Das Ganze avaneiren“ entwickelte Publikum. Nun hat auch für dieſen Winter wieder die verſammlung vorausgegangenen Tahres⸗ General- anpeten gezümmer, babe fo mill 19 Dich auf ere Aa 
fic) rajd ein lebhaftes Treiben. Im Walde lagen Zeit der Konzerte begonnen. Die Säle, die denſverſammlung wurden bei der Vorſtandswahl %% a a o l 
überall verſtreut Trainſoldaten — es war zu dieſem Sommer über ſeltener im Gebrauch waren, haben ihre folgende Herren gewählt: Realſchullehrer Krauſe Peal Piong ge e ee Qustav SPAWANIA 
Zweck eine Abtheilung zu Fuß und zu Pferde zugezogen Pforten wieder geöffnet. Vorgeſtern fanden bereits an] Borfigender, Rentier Metzing ſtellvertretender Bor: Du erhülſt von dort die neueſten Farben und Muſter in 
worden — mit der Bezeichnung ihrer Verwundung auf mehreren Stellen die Eröffnungs⸗Konzerte ſtatt. ſitzender, Wieſenbaumeiſter Göbel Schriftführer, Kauf⸗ künſtleriſch ſchöner Ausführung. Du bekommſt bei Gustav. y 
Zetteln; auf der Wieje lagen eine Anzahl Knaben, die Im Friedrich Wilhelm „Schützenhauſeſ mann Moderegger Kaſſirer, Provinzial Schul⸗ Schleising ſchon für 80 > tebr ſchöne halebare Tapeten ti 
verletzten Einwohner von Langfuhr markirend, führte in gewohnter Weiſe Herr Kapellmeiſter Carl ſekretär Richter Bibliothekar, Gärtnereibeſitzer Lenz mehrfarbigen Koloriten, die Jedermann auf wenigſtens den 
mit ähnlichen Zetteln. Ihrer nahmen fih die Theil das muſtkaliſche Scepter, der ja in turzar Beit Feſtordner. Als Vertreter der Paſſſven wurde Heri Preken wee cen wird. Für Gold verzierte Se 
Schutzleute an, verſahen fie mit Verbänden und bereits auf ein Viertelfahrhundert erſprießlicher Thätig⸗ Rentier Kopſch gewählt. Die Uebungsſtunden kommſt Du hochelegante, reich mit Gold verzierte Safona 
brachten fie hinweg. Im Walde ſuchten die keit als Kapellmeiſter zurückblicken kann. Er bewies des Vereins find vom Montag Abend auf den Freitag h teini En 1 iho die lny a ne | 
Kolonnenmitglieder und die Damen die Verwundeten geſtern wieder feine Tüchtigkeit als Leiter der Abend verlegt worden und werden im kleinen Saal 5 0 e moge e 
Aa, Ba of aer don 5 n mit den vpe Faelle 1 l 5 b : c f n Saaleſm ch ſe ft überzeugt habe, genau das Doppelte und noch 
ei u zwei Hunden (mit dem roth p ſowohl wie als ausübender Muſiker in derjdes Herrn Brammer abgehalten. Der Verein zählt mehr koſten, haben, i i 
Kreuz auf der grauen Schabracke), legten ihnen Noth- trefflichſten Weiſe. Ein buntes Programm aus Opern: gegenwärtig 80 Mitglieder, darunter 48 aktive. Die Firma iſt im Beſitz hoher und höchſter Auszeichnungen 
verbände an und brachten fie zum Verbandplatz aufſbruchſtücken, Märſchen und Tänzen machte den Anfang] „ZB. Schifferprüfung auf kleiner Fahrt. Am Sonn-] und erfreut ſich in weiteſten Kreiſen des beiten Mufes. A 
der Wieſe. Die verſchiedenartigſten Verwundungenſder Winterkonzerte. Mehrere Kompofitionen darin abend fand unter dem Vorſitz des Herrn Navlgatjonsſchul⸗ Laſſe Dir die Muſterbücher, oder noch beſſer, einen Poſten 
waren markirt und die verſchiedenſten Hilfsmittel zum wurden zum erſten Mal überhaupt in Danzig geſpielt Direktor Holz in der hieſigen Kgl. Navigationsſchule eine ganzer Muſterrollen welche pofifvei zugeſandt werden, chicken 
Verbinden wurden benutzt; es war wohl nahezu ſede So ein ſchnurriges Potpourri „Eine lustige Fahrt durch 1 5 zum Schiffer auf kleiner Fahrt fatt, zu der fiğ ein und treſſe danach Deine Wahl. 
Art Verwundung mit zur Behandlung geſtellt. Auchſdie muſikaliſche Welk“ und eine Phantaſie aus der Operla e ua 2:67, BEHECE ad, Es grüßt Dich und die Deinen A 
mehrere Arten Tragbahren kamen zur Verwendung.] Die luſtigen Weiber von Windſor“, in welchen c e Auszeichnung Ai vik CI. Gorges, Auerbach. 89 
In raſcher Folge waren die „Verwundeten“ nach dem] Konzertmeiſter Wernicke in gewohnter Trefflichkeit port News Ba LE , tin Orginal pum sehuke . getuna A iR 
Verbandplatz gebracht, hier wurden die Verbände no ldas Biolin-Solo ſpielte. zweiten Hälft b ß nl | ] 
i i | gk nii & 28 5 e der neunziger Jahre erbaute Panzerdeck⸗ Gustav Schleising. I 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Der Oberſt ſprang auf und ſchlug mit der Fauftſbei Gott, Amalia, i 6 
: y „ich habe Dich lieb gewonnen — ' * 
auf rd 8 0 AK von Herzen lieb. Es thut mir weh, daß Deine 23. Kapitel. i ya 
at ate we Bagage — die ganze Geſell⸗Hoffuungen auf eine glänzende Stellung getäuſcht] Einen wehmüthig-fühen Märchentraum glaubte 
Zischen und Flüstern „Das haben fie mit ihremſſind — aber wir wollen uns ein anderes Leben Marga durchlebt zu haben. Einen Traum fo voll 
ang ge 1 und Verleumden und Klatſchen ſchaffen, ein Leben voll Arbeit und voll — Glück.. des höchſten Glückes und des tieſſten Schmerzes, X 
heran — da AOR AWAY geſeſſen ma Amalie Bott will. Biſt Du damit einverſtanden, daß fie ihn ihr ganzes Leben hiudurch nicht würde 
ślnes Wel i , ; a vergeſſen können, daß die Erinnerung an ihn ihe 
11 5 St en ape mir geholfen, das 19 Er reichte ihr beide Hände hin, und als fie tief] ganzes Leben, ihr ganzes Denken und Sankte +2 i 4 
der Beſte, der präch 115 Ger RUN 110 "Fe, erſchüttert ihre Hände hineinlegte, da zog er fie anjeinfluffen müßte. « KAS 
mir einen Fußtritt iu p 1 glauben ſie,ſeine Bruſt und küßte ſie auf die Stirn. Als Marga aus der tiefen Ohnmacht erwachte, in 
Und fie ſchlang die Arme um feinen Hals undſder die völlig Erſchöpſte am Rande der Straße 


| 
AMIE 
„| 


K NN Wien. cc Me. 
Der grosse Schmerz sowohl wie die gro 
Seligkeit ist für den grossen Menschen ein Theil 
von des Lebens Fülle, und die Niederlagen einer 

Persönlichkeit sind oft bessere Bürgen dafür, dass B 
¡E über den Durchsehnitt hinausragt als ihre 


Siege . 
El , 
[+ m © an" ya” 3 


Eigene Wege. 


Roman von Otto Elſter ‚Aber fie ſoll . j 
; Me en ſich in mir getäuſcht haben.] wein ; ET, A 2555 A 1 > À 
34 A 5 tte zum erſten Mal in ihrer Ehe sónen niedergeſunken war, blickte fie rſtaunt in dem 
f e n Gejel haften ist 5 cta en 1 5 wahren, en Glückes. I i j PE 19 1 Be. ihr fremden A lla pa S 1 
j Er ſtreichelte zärtlich ihr braunes Haar. ich befand. "MAI 


Dummkopf bin ich nicht, daß ich nicht auf andere i i 
Weile mir einen Mane e ee 96 werde „Wir wollen gemeinſam tragen, was auch kommen] . in gothiſchen Spitzbogen aus M 
ihr zuſammenſtürzte. den 1 beweiſen, daß ich es kann . Da mag,“ flüſterte er mit bewegter Stimme. ann ein Decke des Zimmers; von der Roſette 
nd de ee E e A ACH fait fertiges Werk über den letzten Krieg. ..] Dann richtete er ſich empor. Ace Oben feen a Era sal Y 
troſtlos, fo faffungslog daſaß, und ein JASNA einigen hochſt eröffentlichung unterlaſſen, weil ich mit] „Das ift nun abgemacht — jetzt wollen wir überſ welche mit mate hien Suat b 5 Gen qe ni u 
Mitleid erfüllte ihr Herz. So furchth unſägliches Gericht 7 chenden Perſönlichkeiten ſehr farf ins etwas anderes ſprechen. — Da ift ein Brief des ſanftem, wohlthuend Di ce rek lle Die A 
ſich die Wirkung dieſes verhängnißvollen Brief i5i bffentüicen . or bin. Jetz aber werde ich es ver- Fräulein Torbrügge. Sie schreibt, daß Marga bei gothiſchen Fenster des basta ACH bildend Pd, 
gedacht. Aber freilich, alle Hoffnungen ihres Man A das fol meine R 1 8 mopy — noch mehr! —jibr eingetroffen fei. Marga habe an dem Tage ihrer[ Raumes waren durch gelbſeidene Vorhänge verhüllt 
waren mit einem Schlage zerſtört. Woran ihres u RS Reiſe den Weg verfehlt, habe ſich im Walde verirrtſebenſo verſchloß eine dichte Portiere die Thür zu 
Mannes Herz mit allen Faſern gehangen, es lag zer „Unſere Wohnung werden wir aufgeben“, fuhr und fei ſchließlich halb erfroren am Wege zuſammen⸗einem Nebenraume. Die Polſter der hochlehnig R" 
ſchmettert am Boden — Glanz, Reichthum Ehre «ler fort, mit lebhaften Schritten auf und ab gehend. gebrochen. Der Förſter von Todtenmoor habe ſie ge⸗ Stühle, die Chaiſelongue und die Vorhänge Ù 
alles, alles vernichtet, alles begraben — die Sonne „Wir werden uns kleiner einrichten müſſen. Wir ſunden und in feinem Haufe gepflegt. Ein Brief Bettes, in dem Marga ruhte, waren ebenfalls vo 
verſunken und rings nur eine trübe, graue, einförmi 4 1 die koſtſpieligen Gewohnheiten aufgeben, keine Marga's an Dich liegt bei — da ift er.“ À gelber Seide; ein ſchwerer perſiſcher Teppich bedeckte 
Nebelmaſſe. 8 CAM nahen mehr geben — ich will von der ganzen Naſch überflog Frau Amalia den Brief ihrer den ganzen Fußboden. In einer Niſche fland eine 
In dieſer Stunde dachte Frau Amalia in derli Ar 80% mehr wiſſen — ich werde arbeiten ... Tochter. g koſtbare Toilette, ihr gegenüber ein wunderbar g 
That nur an den Schmerz ihres Mannes, ihr n derjja, ott, ich werde arbeiten, daß fie ſich wundern „Nun, was ſchreibt fie?“ fragte der Oberſt ſchuitzter Schrank; an den Wänden kleine Oelbild 
á „ ¡re eigene|jollen . . . f f a sA in herrlichen, ſchweren Rahmen, die Bilder, Kun a 


Perſon trat ganz in den Hintergrund; N a i i 3 i 
Hintergrund was fief Er blieb vor feiner Frau ftehen, deren Augen fih Glide Globem, bie Te eile Silao e ño adulta werke erſter Meiſter, ſtellten Landſchaften aus de 


auch verloren, ihr Mann hatte mehr, we Ą 3 ; 

verloren, hatte j w it a mit A füllten und die Hände auf das heſtigſhat. Sie bittet, ihr ihre Sachen zu fenden Harze dar, den Ilſenſtein, die Ilſefälle, e 
„Arthur —“ ſprach fie bittend und ſcheu, „laß es pochen e Herz preßte. ſſollen wir Marga nicht wieder zu uns nehmen Basile den den: Wanzen enen ; 

Dir nicht fo ſehr zu Herzen gehen ... wir können „Weine nicht, Amalia,“ ſuhr er fort. „Die Ge⸗ Arthur?“ J Jue ſgleichen mehr. à | s 

auch [o glücklich fein, . % É ſellſchaft ift Deiner Thräuen nicht werth. Ich bin] „Nein, nein — zu ihrem eigenen Beſten. Laß Auf dem Tiſchchen vor ihrem Bett ſtand a 
„Meinſt Du?“ fragte er mit einem ſpöttiſchen Zu oft hart gegen Dich geweſen, das fol jetzt anders ſſie ihre eigenen Wege gehen — ich bin überzeugt, ſilbernem Tablett eine Kruſtallkaraſſe mit Glas w 

um 25 Lippen. 8 Dana, 9 ce Ę Dir. Ke aid Nach es ſſie SE ihr Ziel erreichen. Sie ift beſſer und eiue kleine, filberne Schelle. 
„Wir wollen es m A ein, daß mich vor allem Dein Reichthum |jtärker als wir, Amalia, wir können ihr jetzt nichts Der feine und a i y 

wów ża wenigſtens ehrlich verſuchen, bewog, um Dich zu werben. Ich kannte Dich jaſſein — vielleicht ſpäter, wenn wir Kac a 1 erfülle SE ah KR aa 

2 i kaum, aber jetzt habe ich Dich kennen gelernt, undlfind ...“ ausgeſtattete Zimmer. Eine tiefe Stille herrſchte, ò 


Frau Amalia fiand tief erſchüttert da. Sie konnte 
nicht einmal weinen, es war ihr, als ob die Welt über 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


30. September. hr Kr. 229; 


2 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Um: 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
unter der Firma M. Aldag 


für y (14146 


Aussortirte 


 abgepasste Fach - Gardinen 


einzelne und paarweise Fenster 


4 Fach 3,00 400 600 8,00 


bisher bis 5,00 7,50 10,00 19,00 


Meter-Gardinen FO: 1.00 a. 
Stores ee 100 «w 6,00 n. 


früher 3,00 bis 12,00 Mk. 


Abgepaßte Portieren  Lambrequins 


à 2 Shawls 2,50 bis 10,00 Me. 


Abgepasste Rouleaux 


creme, gold, roth, weiss 


A Senſter OO bis 12,00 wr. 


verbunden mit 


Fiſch⸗Marinir⸗Anſtalt 


% 


und feinften Delikateß⸗Waaren 
eröffnet habe. 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, für nur 
beste Waaren und reelle Bedienung Sorge zu 
tragen. 


Mich dem Wohlwollen des geſchätzten Publikums 
angelegentlichſt empfohlen haltend, zeichne 


Hochachtend 


| ddas, 
Fischräucherei, Mariniranstalt u. Fischexport, 
Trop! bei Danzig. 


Filiale: Maizkauschegasse No. I. 
Telephon Nr. 1279. "amm (14108 


JAA VM. AA 


Ad) 


Achtung! mm sicher sehon 3. n. 4, Oktober 190%, | 
Bad. Jubiläums-Lotterie. | 


Die Hälfte der Hinnahme wird zudewinnen verwandt. gal 
7000 Geld-Gewinne ) zus. ES dh 5 

: 90 Gewinne i. W. ) Mk. [y 

Loose a1 %. 11 Loose 10 4, Porto u. Liste 25,4 extra 
empfiehlt J. Stürmer, Goneralagent, Strassburg i. Els. $ 

u. alle durch Loose u. Plakate kenntl. Verkaufstellen, © 
In Danzig: Feller jr., F. Noumaun, H. Lan. (13291 


Grösste Fisch »Räucherei am Platze. 


Teppiche. Läuferstoffe. Tischdecken. 


ieyonguoß zuy uojsiy yozu uspusm uəaee SYS UKUĘS 


| Inhaber Christian Petersen, 


4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


| - Die wejtyrenkijdje | Woch den 1, Dfiober che 
Provinzial-Genofienichaftstent| Antsverkauf 


JAKE see" cee Suea) flehte Mondsee u ante 


Heumarkt 8 (Raiffeiſen⸗Bureau) 
für 75 Pfennig. BE” zm enorm billigen Preisen. 


; ; zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
i i B Ciyaretten 100 Stück von 50 Pig. au l c i la P t kę: 
e E ente Für Wiederverkäufer enorm billige jeden b. 14005 Paul Borchard Nachf. M. Radike 
| ye Bezugsquelle, j|Kaszenstunien 9—1 Uhr Vormittans u Postgasse. (14098 
i - Giqatren=Zmyport u. Verfandhiinfer | PE PO 


ift die feine Qualität einer Waare 

und trotzdem enorm billiger Preis. 
li Laſſen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 
- mE 


f 
6 


Meine beliebte Nr. 40 Mk. =. p. Mille 


m "n ” n n 


66000 % 000066 
Lom 1. Oktober verlege meinen Einkauf von Y 


m ð + la] 
F Friedrich van Nisnen eferne Sleeperdielen o Alt. Eiſen, Metall, Tauwerk, 8 
BI f p von ½ Zoll und ſtürker, 6 und 8, Fuß lang, a uene Tuc 4 nd aan enbfd vitte © 
Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, Sleeperbohlen, Sleeperſchwarten. Balkenſchwarten A 8 * W nich II ad | 
— Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, es en Kreuzhölzer, Mauerlatten (7444 8 von der Großen Nonnengaſſe (73606 S 
Portechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengajje. en gangbaven Dimenftonen offerirt billigſt 3 nach der Schneidemühle 5/6. 8 

o 


A. Blumenthal. 
00000900290900990 209008 


: : ; n E EA Ein Witz Kaiſer Wilhelms geht augenblicklich 
weiter, die Jackets bluſenartig, die Schöße länger, die € ; OWA 
Aufſchläge fogar 1 1 nta bie Odio länger, Ra bie en pe e Arre 
die Stolen drapirt. Die Arbeit des Kürſchners ift zu der amerikaniſchen Induſtriekönig in Audienz empfing, fragte 
er eine der mit anweſenden Damen, wie ihr die Oſtſee 
gefallen habe. „Nicht ſehr gut,“ lautete die Antwort, 
pie ift zu unruhig.“ „Das thut mir leid,“ antwortete 
der Kaiſer, „aber wenn Sie uns das nächſte Mal be⸗ 
ſuchen wollen, werden wir Oel auf die Wogen gießen. 
Selbſtverſtändlich,“ ſetzte er mit einem Seitenblick auf 
Mr. Morgan hinzu, „Standard⸗Oil “ 


Luſtige Grke. 


Sicheres Zeichen. A.: „Der Mann dort intereſſirt mich, 
ich kann nicht herausbekommen, ob er ein Philoſoph oder eln 
Narr iſt.“ — B.: „Das können Sie leicht herausbekommen.“ — 
A.: „Wieſo?“ — B.: „Nennen Sie ihn einen Narren, und 
wenn er ſich deshalb nicht aufregt, tft er ein Philoſoph.“ 
Praktiſch. „Alſo auf dem letzten Wohlthätigkeitsbazar 
find mehrere Verlobungen zuſtande gekommen?!“ — „Jawohl 
— es war nämlich dort auch ein Auskunftsbureau eingerichtet.“ 
Beim Protzen. Kommerzienrath: „Wer weiß ed 
denn, daß Sie insgeſammt ſechshunderttauſend Mark Schulden 
haben?“ — Freier: „Niemand!“ — Kommerzienrath: 
„Soobo! .... Kommen Sie wieder, wenn es Jeder weiß 1“ 
I „Meggendorfer Blätter“) 
Im Vortheil. Thierarzt: „Golch Vieh kann einem 
wenigſteus keine Grobheiten machen, wenn man an feinem 
Leibe herumpfuſcht.“ y 
Eine einfache Sache. „John, ich will Morgen um 
5 Uhr aufftehen; ich nehme den Frühzug.“ „Gewiß, mein 
err“, erwiderte der neue Hotel⸗Buürſche, „Sie brauchen nur 


Zernſprecher 380. (1212 Emil Bahrendt, Holzhandlung, Steindamm 8 


ar 


berg, dem Vater der Madame David, in Verbindung 
trat. Ehrenberg gab ihm einen reiplatz auf einem 


nur das leife Ticken einer kleinen, vergoldeten Wand⸗ 
uhr unterbrach. 


dann in de 
Porträts, 


say 


Antlitz über ſich gebeugt zu ſehen, ein dunkles, 
kummervolles Auge, ein glückliches Lächeln auf dem j | 
blaſſen Geſicht, als fie zu ihm emporgeſehen, aber fie chönheit iſt ein dreiviertel langer, loſe ſitzender 
glaubte geträumt zu haben, denn der Mann, von Mantel aus Sealskin. Vorn herum, am Halſe 
TV din, Fear ee e RE eee be 
ia niner gemeen, pei een feine Augen hatte fie Zwiſchenräumen mit Zobelſchwänzen beſetzt ift Die 
| Beben, feine Lippen hatten fie auf die Stirn ge- ; 


„% EE 


Innenſeite der Aufichläge und die weiten Aermel find 
che mit ſibiriſchem Eichhorn gefüttert. Abendmäntel find 
hübſch aus Chinchilla oder Hermelin mit Zobelſtreifen 
oder umgekehrt. Ein anderes Sealskinjaquet hat Auf⸗ 
ſchläge aus prächtigem Chinchilla mit Silberreflexen und 
ift mit Paſſementerien beſetzt. Die unten bloufenartigen 
Aermel haben Stulpen aus Chinchilla. Eine Art Stola 
beſteht aus drei Streifen Chinchilla, die mit drei 
Falbeln iriſcher Guſpure abwechſeln, die Bruſt fichu⸗ 
artig umgeben und unten zwei lange Enden aus 
Chinchilla 1 un BAG 19 lange en En 
aus weichem Pelz, die dort, wo fie zufammengejchlungen|au klingeln. t i 
| werden, nach Belieben drapirt werden. Sie find aus]  Unfere Kinder. Bej ue (sur kleinen Emmy): „Wie 
| 0 bel mit 'melinfutter, od meli in mit Pie! Geſchwiſter Haft Du denn noch?“ Emmy: „Ach, nur 
Zobel mit Hermelini „oder aus Hermelin allei in Brüder b ich noch; wir find nämlich noch nicht lange 
9 ch einer Grange aus Gámingen. Toilette und Muffe N e 
| A ñ A e Der SE oj, era 
| N E vehr hinten mit einer Quetſchfalte. Der Kragen und die Innere des Laufes?“ Alle Rekruten machen äußerſt 
| Kufſchläge find aus himmelblauem und mausgrauem| inteligente Geſichter, aber Steiner weiß die Frage zu 
Tuch mit Stahlperlenftideret auf einem Grunde e ent 0 05 g Baa fee a 
aus i Faille. i i i enn w kę 
jet Mir bólu nt ode” ein d nde J e RENE ee ee eee PA 15 
ift vorn Blufenartig genbeitet und hat Kragen, Auf; heeansgeriſen und ne Maak gejdiadom B08 Sammel, ir 
a NAIR mal E alg eh Guen ce blthätigkeits⸗Bazar. Alter Geck: „Na 
‚ner ſchwarzer Borte. nen m Woh eits⸗Bazar. : 
großen Erfolg hat auch ein kurzer Bolero aus Breit. anäthtes Fräulein, was koſtet es, mir einen Kuß zu geben 94 
0 il der über einer Bluſe aus ſibiriſchem Eichhorn — Ra ana en Gie 1 0 en 
e: ird. a | 1 nie ng. efangener: 
getragen wird. Der Beſatz des Bolero beſteht aus Kine Ba, dun Deſbel, bin 18 denn hier en een — Bole 
Trauben und ſchwarzem Silber. Die halblangen Aermel 
ſind wie der Bolero beſetzt. Die Aufſehläge aus weißem 


jericht jerathen?“ A 

Uuerklärlih, Vater der Braut (zum Bewerber): 
„Aljo von Ihren Binjen können Ste leben? Aber junger 
Mann, warum wollen Sie denn da eigentlich heirathen?“ 
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DienStag Danziger Neueſte Nachrichten. 
= 4 Paar Schuhe ¡HE 


: um nur 4 Marl 

A] werd.nur weg, Ankaufsgross, 
Quantität. um d. spottbillig 
Preis abgegeh. :1 PaarHerr.-, 
1PaarDamenschuhe, braun, z. 
Schnüren, mit stark gen. Bod 
neuest, Façon, ferner 1 Paar 
Herren- u 1 Paar Dam.-Mode- 


30, September! 


folger, 
ZoknakEćke — Heilige Geifigafe 1423. 


Mur noch kurze Zeit! 


suerkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Solange der Vorrath reicht, verkaufe zu nach⸗ 
ſtehenden Preiſen: 


— Abtheilung für Stoffe. — 


Kleiderſtoffe, dappelt breit, ſchwarz und farbig, früher Meter 1,25 jetzt 70 Pfg. 
Druckbarchends und Velours, nur neue Muſter, früher Meter 50 Pfg. jetzt 32 „ 
Kattune und Neſſels, hell und dunkel, früher Meter 40 Pfg. „ „ „ PAE 
Bettbezugſtoffe, karrirt und weiß, früher Meter 38 Pf RR +» jetzt 26 „ 
Betteinſchüttungen, nur gute Muſter, früher Meter 50 Pfg. jetzt 30 „ 
Gardinen, weiß und creme, früher Meter 30 . jetzt 17 „ 
Hemdeuflauelle, geſtreift, ſehr ſtark, früher Meter 38 Pfg. * jetzt 24 „ 
Haudtücher, grau und weiß, ſehr ſtark, früher Meter 30 Di TA jetzt 18 „ 


Schukwaimkan 


Erst Kreltt 


Heilige Geistgasse 114, 


Dieses für jede Fa- 
milie wichtigste hygie- 
nische Buch v. Frau Anna 
i Hein, fr. Oberhebamme 
a. d. geburtshilfl Klinik & 
d. Kg. ‚Charite zu Berlin, 3 
| ist gegen 50 Pf in 
Briefm. zu bezieh. von 
Frau Anna Kein, 
Berlin S. 44 j 
Oraniensfr. 65 


UN Vorziel Tilsiter Käse 


in Poſtkolli per Pfd. 50 m, bei 
Abnahme v. 6 Std. A Pfd. 47 9,1% 
bei 12 Stck. A Pfd. 44 pedi: 
nur gegen Nachnahme 
„Müller, 
Molkerei, Kl. Baumgart, 

bei Nikolafken Weſtpr. 


|Kżse-Ofierte| 


(a — Abtheilung für fertige Sachen. — 
f pro Pfand 80 Pie. 1 Damenbluſen aus verſchiedenen Stoffen, etwas fehlerhaft, früher Stück 2,75 jetzt 78 Pfg. 
i il ad 1 38, Kinderſchürzen, Dan und roth, waſchecht, früher Stück 1 Mk... . „ jetzt 48 H 
5 assier Wd 0 nur sa ei Weiten, ya 17 0 Sr SPA jetzt ES + 
: * i Tändel⸗ und Achſelſchürzen, etwas fehlerhaft, früher Sti jetzt 72 „ 
Herr en St ef el. s Arbeiterhoſen aus feſtem Awiruftof, früher Baar ee i „ fetzt 1,25 Mk. 
spitz, eckig, rund, breit, 


empfiehlt 


e 


Damen-Stiefel, 


hochmödern und elegant. 


e 


+ + 


to... 


+ 
. 


Jagdweſten und Faugjacken, alle Größen, früher Stück 2,50 „jetzt 1,65 „ 
Kravatten für Herren, gute Muſter, früher Stück 1,75 w » „jetzt 38 Pfg. 


Schwanen Drogerie Angeſammelte Reſte verſchiedeuer Stoffe werden für den dritten Theil des 


Altſtädt. Graben 19-20. (12975 bisherigen Preiſes ausverkauft. 
! Ueber Nacht 


blendend weißte 

„ Bettfedern und fertige Betten 
a s eine kiteſſer, taunend billig. 

Kınder-Stiefel. , fie , ! x | 


k. 1,30, u. Vional⸗Seife 
50 1.60 Pfg. Echt nur u. rz. 


Kuhn, Kronen⸗Parfümerie, > j 8 N“ > gr a i j | 
Nürnberg. Hier: E. Selke, i SE SB Ef 26 D er 
z A Friſeur, Damm. (4363 a E > KA p y 
Breite Sohlen der natúrlichen se Frauen. ris u m E AAA U 3 


A Wer mir umgehend ſeineeldreſſe 
Fuss form angep asst mitth., erhalt. gratis u. frankom. t. 


Buch Talisman, d. Buch von den 
[Frauenleid. wicht. für jed. Ehep.) 
e. Dr. med. Baum, Berlin, zugef. 
E. Kröning, Magflehurg. (92506 


Billige feste l Preise. É | NNT Abbild., Wohlfahrts-Geldlotterie. : 


+ |v. Dr. Bocker, Prs, nur 1 Mik. 
$ A Ziehung am 4., 6., 7., 8., 9. Oktober. (13382 


Per Nachnahme 1,20 Mk. n 
Bud über die Ehe || Hauptgewinne 100000, 50 000 etc, etc, 
| 28 Nur baare, Geldgewinne. ag 


m. Abbild., v. Br. Ratau., Anſtatt 
2,50 u. 1,50, p.Nechn. 1, 70. F. Originalloose à 3,30 Mk. Porto und Liste 30 Pfg. 


5 lin, imſt. 2. U 9 Berlin W. 50, 
kie a nee Priedrich Stare 3 iban lienatrales 23 


Ber hohen Feiertage wegen t tra 


bleibt mein Geſchäft 
Donnerstag, 2. Okt. 
3 bis 4 
Bis Sonnabend! Nur Originalfässer! 
Garantiet Traubenwein! 1 Str. Portwein 1,20 Mk. 


Nachmittags 5% Uhr |r Qir. griech. Wein 120 Mk. 1 Sie Kirschsaft, 


(14197 


achenerßadeüfen 
D. R. E im Gebrauch. 


= 


Grösste Auswahl. 


¿de 


Reelle Bedienung. 


Beta Mtr. 25, Wicht Veo 
Salon- 3Stühle 6, Langaajiel6,1. (75516 = 
Sopha u. Guitarrezither 


ek ¿ | 
zu verkaufen Rammbau 46,1 Tr. 
Harmonium, Guterhalt. Plüſchſopha Dilig | 


L geſchloſſen. b ſriſch von der jo 75 Pig. Ungarwein ff. p. Sl. 1 Mt. ee e 180.4 zu verkauf. Gr. Berggafße 17, 1. | 
k ak . ; je an verkaufen Langgaſſe 30, 3. Greblüh-Myrkenbaum grato 
; ouis Jaco y Calilorn, Weinhandlung Portechaisengassg 2. Eine Konzert⸗Zither mit Schule] Brautkr.⸗Abſchu. Langgt.48 50,2 
— as⸗, Porzellau⸗ $ y u, Kaſten zu verk. Rähm 6, part. Waarenſchr. mit Schiebethüren 


u. Wirthſchafts⸗Magazin. 22 K A e MOS 
22900000 9900009090099 9099590009968 


¿Die Buchbinderei von Wilh. Lange,: 


Pianino, fajt nen, gut. Ton, 
450 Mk., 5.v.Sauggafje 16. (76416 
Eine alte Violine ſehr billig zu 
verkaufen Paradiesgaſſe 10, prt. 
$ Geige m. Kaſt. u. Bogen billig zu 
empfiehlt ſich zur $ verk. Fleiſchergaſſe 36, part. ks. 


$ à A 
$ Ausführung ſämmtlicher Buchbinder⸗Arbeiten? e su verkaufen 


pesitos re ee 
e ; , s 

een 5 wie: Anfertigung von Bücher⸗Einbänden in einfacher bis 3 Ketterhagergaſſe 12. (75496 Neugarten 30, 1 Treppe Tints. 

eleganteſter Ausführung. Aufertigung von Bilderrahmen. : 8 7 7775 Ein eiserner Ofen billig zu ver⸗ 

Pompöſer Salon⸗Flügel 


billig zu verk. Goldſchmiedeg. 2. 
Faſt neu. Billard, Bierappgraß 
3 tepofitorium, Tombank, 2Soph. 
6 Tiſche, 12 Stühle bill. zu verb. 


Der hohen Feſttage wegen 
bleibt unſer Geſchäft 
Donnerstag, den 2. und 


Langenmarkt Nr. 5, Off. unt. N 632 an die Exp. d. Bl. 


2 Kinderwagen, I Kinierwanne, 


Geschäfts Verlegung | 


Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Nachricht, dass ich am 
heutigen Tage mein 


photographisches Atelier 


von Heumarkt 4 (Hotel Stern) nach 


eli 


eſchloſſen. 
9 ſch ii 3 $ Reinigung alter gerahmter Bilder, Adreß⸗, Photographien. & kaufen Weidengaſſe 40, 2 Trepp. 


i h Schreib: und Zeichnenmappen in eleganteſter Ausführung. f een 
. T.... Beau, is Ban O tat 
Gr. Wollwebergaſſe 9. © Arbeiten zu billigſten Preisnotirung. (76926 $ billiger zu verkauf. Brodbitufen-| Off. u. N 668 an die Exp. d. Bl. 
22809980 900900 2909000002099 4600690600. gajje 36, 1 Treppe, (18882 Damenfahrrad, 
: * Aſchwere hochtragende Eleg, Plüſchgarnt., 1 Kleider⸗ n. M. faft neu, urſp. Preis 400 % 
GR lam > ſchrank, 1 Bertitow, 1 Spiegel, ſortzugsh. billig zu verkaufen 
lachteck. Salontiſch,6eleg.Stühl., Breltgaſſe 113, 3 Tr. 
lſchwarzſchecken] hat zu verkauf,] Leleg. Plüſchſopha, 1 Garderob.- | Kiudertisck m. feſt. Bat, Polst.< 
©. Niclas, Bürgerwiesen. Schr. (gr.), 1 Eisſchrank, Säulen, Stuhl für Kranke, Regenschirm, 
Bauerntiſche, Etage ren, Servir Fiſchbelngeſt.b. 3.0.4. Damm 13,4. 


z 


Mein Komtoir |} 
befindet ſich v. 1. Oktober er. 


Poggeupfuhl l Hohlen Klingekroll, Stiit6,8,10,| = 1.Sn0.-Mng u nelerzſeher 


RAN AAA 
“== Worstádt Graben No. 4 - 
i vorm, Frenzl 
E. Welti ee 
8 zu verk. Pfeffer r. tiſche, all. f. neu, preisw. zu verk. =—— i 

* e 4 Sde Borit. Graben. (76510 Lt, Kardinäte m. roth Haube jl- arr rielleriindt o, 2 Tr. q DE 1 Diilcheanng 1a Sand ore (1106 an E 

N F Tied n, fallgeh. Sänger, St.5Mk., Wellen⸗Gut erh. Winterfacket |. 01. Fig. Feu verkauf. Ohra- N - 
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Papier⸗ Groſthandlung. finten,Suchtp.P.35 Mt. Zwerg⸗ 31.©.-cherz.u.eh.Polfterbett- ea ittis po S hE zu verkauf. Heil Gelſtgaſſe 128,2. 
0000000006000509 bapagelen, Zuchtp., P. 4,50 ME. geſtell zu vk. Petrikirchhof2, Th.5. 35,52 608) Guter Reitsattel ° 


verlegt habe. 


fertigung von Damen- 


50 Pfg. an, Knabenweſten von verk. Kökſchegaſſe 5, pri. (75906 Schmalsz⸗ 
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Schuh- Die Wilhelm⸗Auguſta⸗Blindenanſtalt 2 Empfehle mich zur An» $ |veriend. geg Nadu unt. Garan. Lang. Kinder⸗Tragemantel bill. gen 
Garderobe u. Mäntel: „ Verſand Cgemnitz 1.6 (14101 — IT z Jiag ) 5 i U 
Herrentl.¿.0,Steindamm2ta, 2.1. Sandgrube 32,2 Treppen. (75806 su best. Ae ge 8 6) 
fiłtig gearbeiteten 2 neueſter Façon moderniſ. 9 | Offerten u. N635 an die Exped. 
Dunlität bes een Direttrice t 30 Big. au, ein Frack 2 Mt. Pläſchg. 110, Plitſchf. 25. Trum. Birnen und gute Aepfel find zu 
es Hrn. Max Fleischer. S 
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Grosse Posten Damen: u.] Schrubber, Scheuerbürsten, Haarbesen und] Vom 1, Oktober befindet 


y leb. Ankunft. L. Förster, Bogel- ſchera 2928. ct. [BRE Bettgeitell in Jede bod. n. titin zu vt. Ketterhagergaſſe 6,1. 
; u. z 3 2 gu vt. Fleiſcherg. 25/28, im Bart. 5 lig y e gern 2 
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Konfektion. aquets, 4 er Begleithund —=— Er 5 A RZE - 
empfiehlt ihre von den Blinden sauber und sorg- 4 Capes TA A nach 2](Ruſſ. Steppen) zu ee Neue Winterüberzicher von Gut erh. rothe Plüſchgarnitür A 
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u ſtaunend billigen Preiten. Kah- Proton: IM! (| ade © s - 4 „paſſend für 16—17 jährige, ¿ul ha 2% Schrk., Ver verk. Heiligenbrunn 18, 1 rechts. 
Sümmtliche Sorten Filz. 9 N ? © Hundegaſſe 76. $ ftujen Geligenenun . 7 verkauf. Frauengaſſe 10. bart. u Stufe 42.4 Schrk Bert, al. 
z z A E A Marktkórbe,|o 00099 — en 
find wieder friſch eingetroffen. insbeſondere Reise», Wäsche- und j|990%0000000000003 Junge Hunde 13jú01.Snaben u. Mädchen ſow. 2. pern. Wetinetreit, ijma. Leereolhweinflaſch. u. 1 Frack 
Handfeger, Wäscheleinen, Markttaschen und | gg mein Atelier (Kreuzung zwiſch. echt. Foxt. u.] gut erhalt Knabenanz bill. zu v.) Winterüberzieher, Havelock bill. zu verk. Pfefferſtadt 46b, part. 


perete ee ee Fussmatten. Teckel ſehr billig zu verkaufen Kerr wann Pfeferſtab 73, Part zu Verkauf. Hundegaſſe 90, 4 Tr Einen Posten farte Zins 
˖ e O Hen: Ketterhagergaſſe 5, 1, Stadigraben 10. 1, Sachs. | Rock für Stonerioamiou, {af Inh Gerät ima Meberg |twiehter für SOWA 
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Königsthal, im Anstalisgebáude. 

Aufträge auf Korbreparaturen, Ausflechten 

von Rohrſtühlen u. ſ. w. werden erbeten und 
billigſt ausgeführt. (74486 

— Auuahme in den Verkaufsstellen. — 
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W 5 tn 35 ſtaubfrei, empfiehlt (71006 
„ Schr 5 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, „s. S. lot ENa = 
a Cell. Geiſtgaſſe 88. (76276 sę Langenmarkt 28. ae 


1 i? Ib Y Nußb. ſaſt neue Möbel, Paneel⸗ Gut erhaltenes Regal billig zu 

und (75846 | Gebauer billig zu verkaufen Im zugs (l kk. ſopha, Plüſchgarnitur, Plüſch⸗ verkaufen Peterſillengaſſe 12. 
i 32 Schlchaugaſſe Nr. 214. Langgaſſe 20, 2. Etage ift ein Schlafſopha, Paradebettgeſtelle "Ci; alter 6 fibiger 

Frack-Anziige Gut dre. Sitguerhanit vorzügl. großer, faſt neuer Trumeaux, Vertikow, Schränke, Hotelwagen 
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Harzer Kanarien a d Koh N t hät 14039) Danziysr Hol, 
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Imeinigenn.Bohnern e e ves, Won Disa Beci pranie Beten 40, einperf 30 WE, zu | ATOMENE Kroulkuchter 
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Kiassen- Lotterie 


zu erneuern. Halbe⸗ 
æ u. Vlertel⸗Kauflooſe 


Nr. 229. 


Marengo-Rock« ſchwarz, grau und braunmelirt mit hohem Volant «390 
Stück MŁ 
Tuch-Rock gz gas, w sn m econ, gz 
Cheviot-Ro ck in guter Qualität mit Bolant und ſeidener Bieſe 750 
5 Stück Mr 
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Homespun-Roc | | hoher Volant mit wellenförmigen Smarte : - e 50 A 
Salintuch-Rock, so, ew, g. rt L 250. 
Matinés und Morgenröcke, 


grösste Auswahl, (14147 
„zu bedeutend ermässigten Preisen. 


” halbwoll i e, mior Prai 
g ein groser roto ar... Délentend unter Preis. 
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| Damen-Blouse „Bulgaren“ au. sz: 


reine Wolle, ganz auf 


Damen-Blouse „Helene“ Si tes situi 
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Damen-Blouse „Elise“ =" ¿eii 
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| m gg reine Wolle, ganz auf 
Damen-Blouse „Suleika“ pie noes 8:3 
ganz in Fältchen, ſehr 


Sammet-Blouse „Leonore“ 2% ae 


4, 


‚Stück 


ę Langgasse 30. 


Schleisings Tapeten sind modern und appartt 
Schleisings Tapeten sind konkurrenzlos im Preise, 
Schleisings Tapeten sind frei vom Ringe, 
Womit Jedermann grosse Ersparniss Pbringe, 
Schleising . s Tapeten. 


181 dk Ns T 5 
Schleleing Um genügend Raum Nn 


E Soeben erschien im Verlage 
der „Danziger Neueste Nach- 
richten“: 

E62 NN R — 


Dem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend 


A die ergebene Mittheilung, dass ich Anfangs Oktober in der Neuheiten für die 


Herbst- Mode 


0 4 s Tapeten. 
Grossen Wollwebergase | Schleising | für die 1903-Nenheiten p] y 2 5 in Kragen, Posamenten, Fressen, Knöpfen, seid, 
— — Schleising zu gewinnen, s Tapeten, Bäudern, Gürteln, Feder- u. Chiffon-Boas, Theater- 
TER ń Schleising | Yerkanfo von hente ab Y s Tapeten. Shwals, Pompadonrs etc. 
0 ein feines e Schlelsing zu noch nie dagewese- *< Tapeten, vom einfachſten bis zum feinſten Genre ſind ein⸗ 
Winter-Fahrplan Schleisin. nen billigen Preisen M ape en getroffen und empfehle ich dieſelben in nur vor⸗ 
el 2 W d d f ę N ea U N (l Schleisins aus! Ma Tapeten, züglicher Qualität, gu ſehr billigen Preiſen. (18260 
= 1902/1908, Schleisin, y | s Tapeten, 7 
/ Schleising wa eee | 6 a ee Albert Zimmermann, 
— ee szt i 3 Ą 
— i A ! ira a JR o En gros % Langgaſſe 14. % En detaib 
++ Preis 10 Pfennig. Schleising (stay delloisino | s Tapeten, i 
—— 2 Schleising A s Tapeten, 
= M Verlag der loas 102 ae Ss Maida] 
5 Schleising undegasse 102, s Tapeten, 
Danziger Neueste Nachrichten Schleising pi s Tapeten, p 
— Schleising 1900 2 gold. Medaillen, es Tapeten, ' 


eröffnen werde, Es wird mein stetes Bestreben sein, durch nz % Gegründet 1868. es Tapeten, ZZZ y 
4 : llon d Schleising s Tapeten, 

coulante Bedienung und reelle Preise mir das Wohlwollen der R A Schleising WENN RR = Tanela, : Musikwerke Phonographen 

geehrten Herrschaften zu erwerben. 37742 ETE Schleisings Tapeten sind modern und appart! zelbstspielende i nur erste | 


klassige, vor- 
y) züglich funk- 
tionierende 
Apparate von 
20 M. aufwärts. 
Bespielte und 
unbespielte 
Walzen, 


Raben i des Schleisings Tapeten sind konkurrenzlos im Preise, 
Zu haben in de i Schleisings Tapeten sind frei vom Ringe, 
1 1 9 0 Fiege ig Womit Jedermann grosse Ersparniss bringe, 
eueste Nac 
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im Intelligenz-Gomtoir. 


Paul Radike, 


Kürschnermeister, 


“ED v1BMk.aufwärte. 
atsraten v. 2 Mk. an 


Gr. Wollwebergasse 11. m — Gratimonhone. Latini sogen ję Quail 
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in sehr reicher 


(nicht explodirbares Petroleum) 


: y A hl, 
Wobltabris Gela. Lotter sz BI N 
s otte e l dre Geranien nstrumonte in 
0 zu Zweoken der Deutschen Schutzgebiete beste aller Leuchtoele, mit unzerbreshlichen Platon: "a dorar ati? 
E A KUPA f „Hartgummi. 2 Monalaratin 2 
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¿ ry 0 ! 0 © ay 4 . ef c Zithern 7 
y ES ES , ją j Ul- aller Arten, wie 
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Garantirt echt nur in plombirien Kannen. M von 2 Mk, an. v 


Alle Artem Antomaten mit 


Preise 60 bis 
5 125 Mk. 


“si marlonburgor Pferde-Loose à I Hk. 11 Stück 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pt.) 


empfehlen und vörsenden auch unter Nachnahme że A, F asi, Danzig. Ñ N) Heterung, peja 
fi ank- (12984 Rad EEE | |. raten von 4 il er dende sonen geringe 
M Br aner & Co. Nachf., af A | a AM E onatsraten. 
D a lan 0 8 Wo kauft man billig und gut? Bial & Freund in Breslau ll. 
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Bei der langjährigen Firma eee en nz send zer „i 


Piigel, Harmoninns, Johannes Simon, Ahrmacher, 
Größte Auswahl. pt 2 Danzig, 107 Breitgaſſe 107. 


/ Ad Leichte Zahlungsweiſe. ee pech 1 
B * y u. Wecker-Uhren, 3jähr. Garantie, 
ijt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und PO e ee e 

währt fig vorzüglich als Linderung bei Relzzuſtänden der Athmung Fl 97 ́ Pf. u. 1,50 M. 
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N Silber, Korallen und Granaten. a egen ume j 
r A 7 ; Az ceifenden — Trauringe == Q 
Mals-Ertratt mit Eifen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angre in allen Preislagen auf Lager. " 

= Emite neigt Ben großem O  ennmnie englische Krank Bogsenpfuhl Nr. 76. Reparaturen an Aren u. Sfr || beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 
1 * m * a A 
| wa es unterftüigt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M.1,—. Lernſprecher 1115. (10582 teta e e = 

Ichering's Grüne Apotheke, Berlin N, Chauſſee⸗Straſte 19. Flechtenkranke i 
| Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken und größere Drogen⸗Handlungen, Sanaa 3 
| Langfuhr: Abler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Knigne's Apotheke, Zoppot: Apothe 15 auch ſolche, die nirgends Heilung 
U 0. Frommeit, Skurz: Apotheker Georg Lievan, Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1915 fanden, verlangen Proſp.gratis; 
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Altos, 


1 Marienwerder, 28. Sept. Die vom Blenenzucht⸗ 
und Gartenbauverein veranſtaltete Obſtausſtellung 
wurde geſtern Mittag vom Herrn Oberregierungsrath 
Gizycki eröffnet. Die Ausſtellung iſt ziemlich reich be⸗ 
ſchickt und die ausgeſtellten Früchte find zu einem er: 
heblichen Theil recht anſehnlich, obwohl die Witterung 
dieſes Sommers wenig günſtig war. 

Marienwerder, 27. Sept. Herr Johann Krüger 
ſtürzte geſtern bei einer Radtour von Tiefenau hierher 
fo unglücklich mit dem Rade, daß er ſich eine ſchwere 
Gehirnerſchütterung zuzog. Er iſt an den Folgen der⸗ 
ſelben im Diakoniſſenhauſe zu Marienau geſtorben. Herr 
K. hinterläßt eine Wittwe mit vier noch unerzogenen 
Kindern. 

w. Marienburg, 28. Sept. Drei Männer und eine 
Frau ſtahlen dieje Nacht von einem Holzhof in Vogelſang 
ein größeres Quantum Holz, das ſie in einem Kahn 
nach der Nogat ſchafften; ſie entkamen auch unerkannt, 
obwohl ein daneben wohnender Kutſcher einige Schüſſe 
nach dem Holzhof zu abgab. — In dieſer Nacht brannte 
Wohnhaus und Stall des Hofbeſitzers Cornelius Loewen 
in Altmünſterberg vollſtändig nieder. Das Feuer 
kam im Wohnhauſe aus. Gerettet konnte nur wenig 
werden. — Von einem Taſchendieb wurden heute auf 
dem Wochenmarkt einer Frau 100 Mk. geſtohlen. 

= Elbing, 28. Sept. In Pangritz⸗ Kolonie 
fand heute die feierliche Einweihung der neuen vier 
Kirchenglocken der katholiſchen Kirche ſtatt. Zu 
dieſem Zwecke trafen ſchon geſtern die Herren Weih⸗ 
biſchof Herrmann, Generalvikar Dr. Lüdtke und Dom⸗ 
vikar Hoppe aus Frauenburg mit der Haffuferbahn 
ein. Heute Morgen um ½8 Uhr begaben ſich die Theil⸗ 
nehmer in Prozeſſion vom Pfarrhauſe nach der alten 
Kirche, woſelbſt Herr Weihbiſchof Herrmann die Meſſe 
abhielt, bei welcher die Schüler der erſten Klaſſe 
der katholiſchen Schule mehrere Geſänge vortrugen. 
Dann ging es zur neuen Kirche, welche im nächſten 
Frühjahr eingeweiht wird und fand hier die 
Weihe der neuen Glocken ſtatt. Die Predigt 
hielt Herr Pfarrer Zett⸗Marienburg. Die Theilnehmer 
begaben ſich hierauf zur alten Kirche, woſelbſt feierlich 
das Hochamt abgehalten wurde. Um 12 Uhr fand ein 
Diner ſtatt. 

Elbing, 28. September. Herr Landgerichtspräſident 
Geheimer Ober ⸗Juſtizrath Dorendorf feiert am 
14. Oktober d. Is. fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 
1879 wurde Herr D. zum Oberlandesgerichtsrath in 
Marienwerder und 1889 zum Landgerichtspräſidenten 
in Elbing ernannt. 

+ Rummelsburg, 28. Sept. Geſtern erlitt der 
Arbeiter Krumrey bei einem Transport eines ſchweren 
Dampfkeſſels einen Beinbruch und mehrere andere 
Verletzungen. — In Baldenburg ift eine Stadtfernſprech⸗ 
anſtalt eröffnet worden. — Heute wurde unſer bisheriger 
zweiter Prediger Mattin durch den Superintendentur⸗ 
verweſer Paftor Quand t⸗Traten in fein Amt als erſter 
Prediger eingeführt. — Vor acht Tagen hielt hier Herr 


Nr. 229. 3. Beilage der „Danziger 
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Rektor Berg⸗Baldenburg feine Probepredigt; heute hielt 
Hilfsprediger Maaß⸗Sorenbohm eine ſolche. 

J. Gollub. 28. Sept. Geſtern erhängte fiğ in 
ſeiner Zelle im hieſigen Gerichtsgefängniß der Schuh⸗ 
macher Jelionkiewicz, ein vielfach beſtrafter Trunkenbold. 
J. bot mit Vorliebe ſeine Dienſte ruſſiſchen Auswanderern 
an und verſtand es vortrefflich, dieſen ihre Börſen zu 
erleichtern, bevor ſie die Weiterreiſe antraten. — Dem 
Fräulein Klara Strasburger in Ellerbruch wurde die 
zu ihrer bevorſtehenden Hochzeit beſchaffte geſammte 
Ausſteuer an Kleidern und Wäſche geſtohlen. 
Nach längerem Leugnen geſtand die aus Rußland 
ſtammende Dienſtmagd dem Gendarm, mit Hilfe des 
Arbeiters Gademski die Sachen im nahen Walde 
vergraben zu haben. Mit Ausnahme des Stoffes 
zu einem ſeidenen Kleide wurde beim Nachſuchen that⸗ 
ſächlich alles gefunden. Die Diebe ſitzen hinter Schloß 
und Riegel. 


Eingeſandt. 


Die Blumeunſtraße in Laugfuhr. 


Die feit Kurzem angelegte, meiſt aus Bauſtellen 
beſtehende Baumbach⸗Straße iſt bereits mit Klinker⸗ 
Pflaſter verſehen, während die weit ältere ſehr 
belebte einzige zur Hochſchule führende Straße 
— Blumenſtraße — eines pflaſters noch ermangelt. 
Bei dem dortigen lebhaften Verkehr und den beim 
Regen grundloſen Wegen iſt hier Pflaſterung dringend 
nothwendig. 


Hierum bitten Die Anwohner, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Kommandanturgericht vom 29. Sept. 


Diebſtahl. 


Der Trainſoldat Joſef Zablot ny von der 
1. Komp. des Feldart⸗Regts. Nr. 17, der ſich beim 
Militär immer gut geführt hat und morgen zur Reſerve 
entlajjen werden ſollte, ließ ſich hinreißen, in der Nacht 
des 9, September einem Kameraden feine filbexne 
Taſchenuhr mit Kette zu ſtehlen. Er kam am fraglichen 
Tage um 4 Uhr früh in den Stall, um Pferde zu putzen, 
und fand am Sattelzeug eines Pferdes hängend die 
Taſchenuhr, welche der Trainſoldat Maſurkewitz dort 
vergeſſen hatte. Er nahm die Uhr an ſich und ver⸗ 
ſteckte fie im Bettſacke eines Unterofſiziers, der fih auf 
Urlaub befand. Der Verdacht lenkte ſich aber ſofort 
auf Zablotny und auf Befragen gab er auch zu, die 
Uhr genommen zu haben, nur wollte er ſie, wie er ſagt, 
wieder abgeben. Das Gericht glaubte ihm nicht, ließ 
jedoch Milde walten und verurtheilte ihn zu nur 
14 Tagen ftrengen Arreſtes. Auch erkannte es auf 
Verſetzung in die zweite Klaſſe des 
Soldatenſtandes. 


Berliner Börje vom 29, September 1902, 


Neneſte Nachrichten“ E Dienstag, 30. September 1902 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 


29. September 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezad worde 


|. Weizen | Roggen | Gerſte | Pr 


Stettin (Bezirk 146 —1b0 130—136 124 185 130— 150 
Stettin (Platz). 149--150 133 -136 130—135 140—160 
Steir — — — = 
Danzig "314 142--153 |12419—128 |1141/9—124 125—126 
Thorn 143 153 125—132 125—128 145—162 
Königsberg k. P. — — = — 
Allenſtein „. — — — — 
Breslau NEJ), 140—156 122—188 127—140 137—134 
BojEN i 5 147—157 123—132 120—130 138—150 
Bromberg 146--154 120-123 116 162 
Mac privater Ermittelung: 

f 165 gr. p. l. 712 ar. v. l. 678 gr. p. l. 4b0gr.v.t 
Berlin corzo 161 138 — 146 
Königsberg i. P — 127 -. — 
Breslau 157 138 140 184 
Voſen 157 151 130 158 

Raps: Breslau 204 
Wellmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
elnſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. 


Von | Rach | | |29. 9, 270 


Berlin | Weizen Qoto 74½ Sts. 157.75 158.50 


Chicago Berlin | Weizen] September 8634 Gt6, 187.25 186.25 || „m — ~ Emmen p WE TYSIECY 
Biverpol Berlin | Weizen] September | 5 06 98/0, | 171.50] 172.— 1 EM eee „ 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 81 Kop 159.75 159 75 Ein wirklich guter Kaffee⸗Zuſatz ift (12443 
Ei, Berlin | Weizen R do. - 90 Ko p. 166.50 166.60 | pA Pf ER & Dill z 
art Weizen eptember 20.90 Fr. 169.75 168.66 | $ 25 
en si Weizen] November — bl. fl. —.— —— i: el er 1 ers ; 

ew⸗Nor erlin | Roggen Boco 6818 618, | 140.—]| 140.— E E 
Dpefia sia Roggen do. 66 Stop. | 140.--| 138.60 Raffee- ssenZ. 

iga erlin | Roggen do. 76 Rop.148.—148.— E > <. Y 
Unifterdam | Köln | dłoggen| Oktober 126 tt. ft. | 139.500 139.50 5 Niemals trinkt man fic) diefe zuwider; = 
New⸗Hork | Berlin | Mais September] 6654 Gte. | 184.76) 134 75% 3 dabei genügt eine Meſſerſpitze voll f. 6-8 Taſſ. fa 


Bremen, 29. Sept. Baumwolle: Ruhig. Upplaud 
middl, loco 47 Pig. 

Hamburg, 29. Sept., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per September 29, per December 30 /, 
ver März 303/,, per Mai 31½¼. Ruhig. 

Hamburg, 29. Sept., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg 
per September 6,47½, per Oktober 6,77½ per December 6,87½, 
per Januar 6,95, per März 7,10, per Mal 7,22½. Stetig. 

Hamburg. 29. Sept. Petroleum fietig. Standard 
white 100% 6,60. 

Paris, 29. Sept. Getreldemarkt. (Schluß). Weizen 
feſt, per September 20,95, per Oktober 20,65, per 
November⸗Februar 20,55, ner Januar⸗April 20,65. Noggen 
ruhig, per September 15,50, ver Januar⸗April 15,50. Mehl 
feſt, ver September 33,00, ver Oktober 28,60, ver 
November⸗Februar 27,55, per Januar⸗April 27,40. RIH b 5! 
ruhig, ver September 57, per Oktober 57, per November⸗ 
Februar 57, ver Januar⸗April 57. Spiritus behauptet, 
ver September 33/8, per Oktober 335),, per Novbr.⸗Febr. 34, 
per Jannar⸗April SE, Wetter: Regen. 

Waris, 29 Sept. Rohzucker feſt, 580, neue Kondition 
17—17½. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver Seplember 22, per Oktober 225, per Januar⸗April 23%, 
per März⸗Juni 24½. e 


Rn 


3% TRITT — z o = 


Antwerven, 29 Sept. Petroleum. Roffinivies Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do, pe. 
Oktober 181, Br., do. per Oktober ⸗ December 18¼ Br. 
Fet. Schmalz per September 131,50 Baiſſe. ; 

Wien, 29. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,07 Gd, 7,08 Br., per Frühjahr 7,31 Gd., 7,33 Br. 
Roggen per Herbſt 6,43 Gd., 6,44 Br., per Frühjahr 
6,59 Gd., 6,61 Br. Mais per September⸗Oktober 5,97 Gd, 
5,99 Br. Hafer per Herbſt 5,94 GD, 5,95 Br., per Frühjahr 
6,20 Gd., 6,22 Br. 

Peſt, 29. Septbr. Getreide markt. Weizen loro 
billiger, do. per Oktober 6,83 G0., 6,84 Ny., per April 7,10 Gd., 
7,11 Br. Nonnen per Oktober 6,11 Gd. 6,12 Br., per 
April 6,25 Gd. 6,26 Br. Hafer per Oktober 5,61 Gb., 5,62 Br., 
per April 5,90 Gd., 5,91 Br. Mals ver Septbr. — Gd, 
— Br., per Mai 5,48 Gd., 5,49 Br. Kohlraps per 
Auguft 12,00 Gd., 12,30 Br. — Meter: Regneriſch. 

Havre, 29. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert, 
ruhig. Mio 21000, Santos 48000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

Havre, 29. Sept. Kaffee good avornzo Santos Per 
September per December 87, per März 373, per 
Mai 38¼, per Juli 38%, Behauptet. 

Liverpool, 29. Sept. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche goodordinary Lieferungen: Sehr ſtetig. 
September 4550, Käuferpreis, September =» Oktober 
4% do., Oktober = November AM, — 4% do., 
November s December 4% do., December = Januar 
44½ do., Januar⸗Februar 4% AH), Werth, Februar- 
März 4% Käuferpreis, März⸗April %% Verkäuferpreis, April⸗ 
Mai 45% — 4% Käuferpreis Mai-Juni 488 —4%ͥ d. do. 


— 
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MI A IZ EN A : der Verein. Staaten von 
maisweni AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen, Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A.Fast- Danzig. 
bewahrfeste | 
Nahrung JAR 


für 4 “Eo 
i gesunde u. $ 
magen- © 
darmkranke 
Kinder 


. AA E IT IA TE 
Uunerzinsliche per Stück. 


Ehineſiſche Anleihe 1895. 6 105.10 Aufl. cv. Staats. „| 34 , r. Bodenered. conv. u. 16.| 31 ! a È 3 
Deutſche Fonds. n „ 1896.6 100.25 Schweden 1880. . , , | Siła 94.90 k > de > 17.unt. 096 Pi 180.80 SONETO Bend MOE 1. a i 10329 
D. Reihe. S r. 1903/5 4 101.50 n „ 1898, 4%½ 91.608 Schwed. Staats. 1886, , „| Sol 99.808 „ ve 18. unk. 19101 4 |101.60 Alla, @lekiv. Geſellſch. .112 129.99 ung. Gal. Berbo. . . 5 109.50 merrt Sund. f. 7. 61.40 
© Pig b. 1906| Su 101.80 Egypter garantirt 3 > UR „ 1890 „ „| 81 < Pr. Zentralbd. 1886, 89 „| 3½ 95 50 Bendiy Holzbearb. . . „| 0 | 79.49 Augahurger fl. | 34.40 
HE Bu 31.110180 a Priv. 4 = Serb. Goldpfandbr.. . „| 56 [100.25] % „ 1898 .. 312 05.50 Baca LE . | 68.75 A WARNA Th. 20 « 134.00 
95 e E O EA 108.50 Serb. Gtnat8r. 95 . . „| 4 | 72.40% „ w  1696wnt.1906| 31| 96-10] © nua ß TY 178.60 Bant-Metien. NL iſche TĄ. 10. zi 
Br. conf: Anl. eb. u 6.1905] 349.5 ] "ner Gobwute g 8dö 1. 45.55 Svanłóe Shub . 4 88.10] w „ 0.189 , , .|-4 |100.80] Callel.Excbestrota, fr.88.| — | 080 75 ſtreiburger fr. 18 86.28 
ens EDN 9½ 101.801 ~ Bolbveite 3. 500 | 1. 42.25 Türkiſche Anleſhe E. . . | 31108 „ „ 1899 unverb. a 108.70 Dauziger ktienbr. . . . e129 9] Bergiſch⸗Markiſche . is e TEN ED 1077 
307 4 8 | 92.00 © n 100 1.20 31.758, 75 AE 28.65 „ „ 1901 unk. 1910) a 103.00 Danziger Debmitble . „| 0 8595 Berliner Bant.. . 2 | 89.755 Mailänder Fr. 5. «| 47.75 
Bab Stell 4 110520 ee n B. 20 Lao] 3175] „ Adm. 1888 ..|5 1100405 n Rommun-<0b1.1887/91| sya) 99.40 Danziger Delm. St.⸗Pr. o 79.00 Berliner Handelß-@ef. ‚| 1 [156.00 1 Ir. 10 [ 
Bayr. St.⸗Ant POS! M 104.60 Griech. Monop.. . . . .| 184] 44.10 n „ kleine „| 6 1100409 p „ 1896 unk. 1906| Sie] 99.404 Donamit⸗Truſ t 9 1166.90 u Kaſſen⸗Verein „| 6½ 135.50 Meininger M. 7 e 4 2 1 + + 29.50 
ande mente erw’ > 9000 „ 500 Frcs, | 184] 44.60 ungar. Gold-Rente . . 4 100.60 1 „ „ 1901 unk. 19100 4 103.60 Elektr. Kummer „| — 2.10] Breslauer Distonto . | © — Neuchateler Fr. 10 [ 33.25 
Ofipreuß. Br v.⸗Obl. 1 . 31 20 u Gld. Pl. r. Sar, | 1% 39.90 j " 600 fl. 4 (100.861 Pr. Gupoth.Attien-Bant | 4½ — Gelſenkircher Bergwerke 12 17040 Danziger Privatbank „| 5 — Oeſterr. v. 64 d. fl. 100 . 4383.50 
. qe 1 1 — 43 995 z WE 100 fi. | 4 10108 " u y Sl Gußſtahl . > 18200 IE MN A 13525 1 a SRA: n. 100 1371.50 
n. Bu > 5 tal. Hyp.⸗Obl. 1899 „ „| 4 É ronen⸗Rente „| & . : ' arbener — 1 : eutſche Bant f EB. fl.. . 
a I | St. yte 2-2 [4 110276] „ 1000100. „| 4 |,9850] „ _ „ Kis] 89.40 Seecherl⸗ Bräu 6 84.50] DIG. Effecten-Bant . . .| 1%1102.50 | Ung. Staat ö. fl. 10 .. [351.00 
PY 0 $ Me la] 98. „  4000—100 res. 4 1102.50 „ Staats⸗Rente , „| 3½ 90.75] Pr. Pfdbr=BH18 unk. 1908] 4 1101.25 Hoerder Bergwerke BIŁA. | o [108.00 „ Genoſſenſchaftsb. „| 3 96. Benetianer Le. 0 — 
Wiser Prob Ale ad BRM 7 neue | 4 1102201 s»  GolbeŚnw.. . : clama], „ 19...untisos| 4 110120] Snowraslam-Salgw. . .| 6 [12300] „ Śuwothctenóaut . % 121 50 
8 es le oo ee. | 7830] «$ y 20.21. ntaso) 4 1102.25 5 Königsberger Walzmühle 3 [11575] 7 ationalóant . . „| 7 11990 Gold, Silber und Banknoten. 
al 1 (402.50 | Meritaner 1899... .|5 [10030] Fufiinb. Hypotheken Pfandbr. „ „Dt. XVI unt1906 Sie] 95.30 | Funterflein-Brauerei . MM] 8375] 7 Ueberjecbant . . „| 8 [138508 „ra Pr. sa 
bo. do. sn) 99.40 „ 200, 100 B. .| 6 100.75 Danziger Hypoth.⸗Pfdbr.] ½ — „ „ is . unk. 1908 8½ 95.404 Saura hütte 14 [201.00 | Disronto⸗Geſenſcht . .| 8 8888 Duraten uss. 041 
5 1 do „13 1,8920 b. 308, „..|5 1100.75 1 p 5 7 | — „ Bidb. Kleinb. unk 1908] a 100.40 Mend. u. Schwerte .| 4 | 78.75] Dortmunder Bankverein 6 1109.00 1 gn TORRT, 26885 
1 rely 4, [104-004 Depetr. Gold⸗ Rente .| 4 102.90 Did, Grundschuld f. graj , Kleine unt 190 5% 8480] Neue Boden. .. 18828 Dresdner Bant. . . .. e e jade = 
do. Ss 9840 „ Papier⸗Rente PA = „ w 5.60C.1904 f. 8] ½ — n Bidb Com. I unk. 1910 4 103 50 D „ +06. ...[4 | 9850] Hamburger Hypotheten „| 8 [157.604 An EA en ni 4.1975 
Bi u 31 8920 n u 196 DIO. Oppotheken⸗Bank, | 6 — y Pidb. Com. Obl. unk. 1907 3½] 99 60 . + « „| 312| 95:00 Sannoverſche Bank 4 [148.00 151 = 8 6 R. 
ommerſche al 99.20 ń Silber⸗Rente 4½b101.10 a n COND, a a| é 100.20 BeRdtió. Bod.⸗Er. 1. 4 101.06 Orenſtein u. Koppel „ 0 [121.75 | Rónigebg, Verelus⸗Bankſ 6 [110.50 ha ue & . 1 420.4385 
bo. Sanderedlt | Sia BR ” n s eh 1 „„ A. en 8%| 9550 “ „ 3. kündbar | 4 [101.00 nr dy a” 1225554 Zo 5 5 114 90 Enne, an 0 1 ok. 
A x 5 dm. Stadt⸗ SD . 9. unk. j n n 8. unk. 1 1 E iemens u. Halske . etpziger Bank fr. 38. $ . CA u 
do. neuländiſch | 8%] 98.75 eam Ge 8 s 4 152.50 z 5 10. RE y le R: » 4. unk. en 10 nn Stettiner Cham. ‚118 278.50 Miktelbeutſche Ereditbank5½ 109.50 Nord „ 1338 
iria eu 4 88.20 Poertugleſen alao ... fr] 50:10] m „ 11. 12. unk. 1970 4 1102.00 „ „ . unk. 1900 4 101.80 Stettiner Bultan B. , i [208.00 | Mationalbant f. Deutſchl. 8 17.9 See „ 88435 
oak 6840; <a> 90½ de Rum. Amoxt, Siente... 5 75 90 dämdg. Hun.“ unk 1900| O fÄ ñçé᷑„nö Pewi Z PW i g 12200 Run: ER E z 101.25 PRA " so 428 
. . ` 400 M. . n $6.2651+340u1.1905| 4 1100.75 eſtfäl. e eſterr. Ereditanftalt . . . — „ a y 
bo. Ser. 8. er gile 93-00 p „ asosa 216 | 9810] „ „ alte und tom. 3½ 95508 Eiſenbahn⸗ und Transport⸗ Oſtbank f. Handel u. Gew. | 5121106 70 „ Bollcouvons . 324.10 
Weſtpreutziſche riliſch 1. | 81 98.0 n „ 400 . .|5 8560 u „ S. 46⸗190 nk. 1805 312| 95.50 Aetien. D e ae yk RE Wechfel.Rurfe 
cds 1d] al 88.0% „ „ de 180 8888 u  ¡6.501-390ut.1908| % 88 88] ang. Deutſche Kleid . — | 56.80) Eiſenbabn-Mrloritäts-Fletien „ gentr⸗Bd 6 800% | 9 : N . 
ń „o 2. [sl bgo] m ` ~ bee. la | 2830] Meiningen sun. coro. . | Piel 96.00 to. Botale u. Gtrfenó.| 7 1141.50 und Obligationen u Sören. || = [97.00 | MiiRerd-Mate 100 A. 32.116850 
and. 3. | 81 ; g w qe j u A : Große Berliner Straßenb.] 71 00 4 CA „ j tr „ 100 Fl. em) — 
* mó 1. . 38.00  . peleo a 880% „4 unt 1908) Sha) 8 00] Königsberger Pferbesahn o | AASE f Ogpreuß. Südbahn 1-4, 4 [10126] X siandówieriawt.| 18 50 Solea. |100 e. | SE] 9105 
w n Ire. ls vw ; : TW sł 2 . ke ROM y y 
" neuländ. 2 | 8 | 89.00 M M 500 Huch. | 4 5.60 M, A 2. unk. 1906] 4 162.00 Sudeck Cranz 6.4 Oeßerr. ung. Stb. 5 Be 9400 Meihsbant ....... 6115540 | Seaudin. stäyelioo 5 10 K. 112.30 
be 1896, „| 85.20 Keordd. @runberedit 3. 489.75 Sr des WEN a er j 5 Ruf. Bank f. a. H d. 4 = y . ea 
PA ASA n w ER 171 4 88.25 Grun t 1905 4 75 Maxienburg⸗Mlawka . f 1½ 74.70 ń n 1874 | 3 91.40 Schaaffhauſ Bankverein | 6 [115.80 Kopenhagen 100 Kr. | 8T. 
` z 7 n a | Dres 4 8525 u „ 4.5. 1 504 p 1504 Oeſterr.⸗Ungar. Staatöd. 56 — n Grgänzungsnep] 8 | 91.80 * London. . + [1 8.Slvl.| ST. 29.44 
Ausländiſche Fonds. n „ 500 Fes, 4 85.20 ” e 99.40 Gotthardbahn 6% 177.25 n „ Stk. 8. 5 Es - „ . 4 L. Strl.s M.] 20.29 
Argeutiniſche Anleihe. 5 N de 1898, 5 99.80 n u 7 111 1906 90 38418 Ital. Meridian 6 — i m Gold „| 110160 ulehens-Looſe New⸗Horkt . . 1 Doll. vista 4.1975 
. „ 810 eela f aago] „ „ S unk 1907 sl 38.50 Dial: Mittelmeet „..|a | — | Den. Subada (20) ..|8 | 638 ste . ji . . Son. EM) — 
p abae. «218. | 874 . AE AE T EIN 40.18. bn 80)10 418.30 Fratoliße - . 45 = f be bean . «[8 | 6370) Bad. Prim . ¿Eg 100 | — bars ... 0 Pr. | 8%] 81.20 
u kleine 8 0700 nin a 150 4 gs n eee En PA BAZĘ „ 60 0% .... 16 | 90.1409 do. Obligationen . „| 6 102.50 Bayr. „ TE = de e Ar. ¿Mi — 
u 0 10 40 Ruß. conſ, Anleihe 4 1100.30 Pomm. 6. 6. «1 111009 i 58 Hamb.⸗Amerk. Packetf. „| 6 |107 25 bo. Golb=Obligationen | 4 | 9000| Don.⸗Regul. 6. fl. 100] 6 — Wien 100 Kr. | 8£.| 85.30 
„ mine. E * 4 D . 106.25 | Fial. Gienbabn=Oblig. el. 2.4] 68.00] Koeln. Mind, TO. 100 | 31.187401 m +... 100 fr. e .  — 
u kleine di 77.00 „ Gold⸗Anl. von 1894 5 uj — a 9, 10. GW 300 00 Hanſa⸗Dampſfſch. . 6 120.25 Ital. Mittelm.⸗Gold⸗Obl. 4 161 10 Mein. Pr.⸗Pf bd. 4 136.00 Statten. Plätze 100 Live 10 K. 81.00 
1 apere .. 5 — AT „ 4 — 7 1 RE e EE 90. —: ee a — . q 44 [100.10] Oeſterr. v. 1854 . E 250 8.99 — UAR 100 Sue 8 — 
e ¡jaa ME Er m . , y T mt Be a xy ć os kau⸗ un, 4 s «4/6 1400.20 % „ 1860 0. fl. 500 | 4 52. etersburg . . [100 S. N. | = 
P) 1% % E a a sr|4 | czo] GrBodenereb.28.tt- 1900] 4 109.40 „Stamm vrterttäteenetten. A eee A IA bd „ 00 S. % N.“ - 
1 r o, 70.90 n 4 | 9950] „ „ 1%. unk. 1905 R 8.50 R e ; | 7 115888 Raad dee Bangen . e| 3 | 77.005 Ruf. te Präm-Anteiğe | 5 | 99.00 | Marian . . 100 S. d. sE] — 
uf 8 b 0 = n Wał es eee E : . Sibbahn ses s natoliſche Bahnen 5 5 eser „ 7 6 c > 0 
Chineſiſche Anleihe 5½ d — 4 4 197108 „ 1b. unk. 1904| 81/2 504 Brest. Worfa.. s „| Ste Anat, e 5 1101.30 Türk. Fr. 400 di. ©. 76) | — 18228 Distont der Reichsbank 3 /. 
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Laugenmarkt 11. (10580 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ſohne Kündigung u . . 3% pa 
mit einmonatl Gindigung zu 3 ¼ % p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% pa. 
nit feljsmon. Kündigung zu 4¼ % p. a. 


ll und 


nur eigenes Fabrikat, Reitzenge, Peitſchen hält feta in 
großer Auswahl am Lager und wen ſoliden Preifen 


Ha. Dy elz, Elbing, 


A + Hell gegeiſtftraße 42. (5888 
Für Männer] Polſter⸗ 
Bei Schwächezuſtänden erfolgr. Bettſtellen 


u. bewähr. Behandl. Man verl. 
offerirt à Mk. 6.75 u. beſſere 


Proſp. E. Herrmann, Apothek., 
Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. 
Eugen Flakowski, 
Breitgaſſe 100. (13864 


za 


Herr R. in M. ſchreibt mir am 
24. 8, 01: Die Behaudlnng 
war unt uud erfolgreich. (9823 


-Hevelilivwagen | 


in Beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, |E 


En gros. 
y In meiner bedeutend vergrößer 


Kleiderstoff- Abt 


find ſämmtliche 


eingetroffen und empfehle: 


Streifen zu Bloufen und Kinderkl 


Schwarze und weisse Stoffe in äußerſt rei 


Far 


Reste u. Roben knappen Maasses gebe ich b 


geg 


| 


eiten 


Homespune- und Tibeline- Stoffe, Nouveautés in Caros und 


Aparte englische Neuheiten in Noppenstoffen. 
Einfarbige und gestreifte Cheviots von 75 Pfg. per Meter an. 


.  Gelegenheitskauf. 
Einen großen Poſten glatter Cheviots, Crepes in 
enauswahl, doppeltbreit, per Meter 60, 


Alexander van der See Nachf., 


Danzig, Holzmarkt 18. 


En detail, Empfehle als Schutz⸗ 


pa mittel gegen 
ky Wurmfrassu.Pilze 


Blauen Vitriol y 


in großen Krlſtallen 
von tieſblauer Farbe. 


Ed. Kuntze 


Drogengroßhandl., 


Milchkannencasses k 


ten 


heilung 


eidchen. 


chhaltigem Sortiment. 


lriſchvonderpreſſe. paſteuriſirt, 
: per Liter 80 A. (7251 


Bienenhonig 


garantirt rein p. Bid. 80 u. 90 > 
0 Rúdiger, 
Poggenpfuhl 73. 


4 Paar Schuhe 
M 


werden nur wegen Ankaufs 
roßer Quantitüten um den 
ill. Preis abgegeb. 1 PaarHrn.«, 
1 P. Damen⸗Schuhe, braun, zum 
Schnüren, mit ſtark genageltem 
Boden, neueſte Facon, ferner 
1 Paar Herren ⸗„1 Paar Damen- 
Modeſchuhe mit Paſſepoil, 
eleg. u. leicht. Alle 4 Paar f.. 4. — 
BeiBeſtellung genügt die gänge. 
Berjand per Nachnahme. Schuh⸗ 
Exp. F. Windisch KrakauRr.A51 
Nichtzuſagendes ſof. retour gen. 
Gravenſteiner Aepfel 40 Pfg. hr. 
frei jed. Bahnſtat. 8 Mk., hochf. 
Tafelbirnen u. Aepf. do. 6,50 Mk. 
Aug. Heine, Gribe., Halberſtadt. 

. (7496b 


roßer 
75 und 90 pig i 


edentend unter Preis ab, 


(14139 


LAA 


Udet 1819 


= 
Ei 


Zur Saat! | 


von (13944 


A. Freymann, 


Danzig, 
| Brodhiukengasse 38 
| vis-A-vis d. Kürſchuerg,, 
lempfieglt ihr reich for: 
tirtes Lager in allen Arten 
Möbel, Spiegeln. Polſter⸗ 
stil waaren, Ausſteuern in 
Nußbaum ſchon v. 300 44 

an bis zu den eleganteſten. 
Nichtvorhandenes wird 
nach Zeichnung angefertigt 
da Tapezier⸗ fow. Tiſchler⸗ 
werkſtätte im Haufe, 


Suchen Sie 


Ihre Eigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück conſervirt 
nach neueſter Central⸗Ablagerungs⸗Methode und Sie erhalten eine 
Glanzleiſtung der Cigarren⸗Induſtrie, die nicht zu übertreffen ift. 

„100 Braſtl⸗Cigarren Mk. 3.70, 500 Stück Mk. 15.— 

100 „Deutſche Helden“ „ 4.20, 500 m „ 17.50 

100 Borftenland-Brafif ,, 490, 500 „ „ 21.— 

100 Diploma fi. „ 5.30, 400 ” e. 18.— 

Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.⸗Kiſte verpackt 
und paſſend als Geſchenk Mk. 4.70, 500 St. Mk. 20— Je 2 St.. 
Muſter gegen 40 Pfg. in Marten vorher frei. Sort. Mo. 43 enth. 

10X10 St. auserleſene Marken frei Mk. 4.40. 
10 Pfd. Paſtorenblättertabak in fein, mittel u. Grobſchn. Mk. 5 —. 

Illuſtr.Preisl. grat. u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten. 


W. HARRSEN, Tabakfabrik, Husum Gosens - 


Holstein, 


i NB. Die 10 Maſchinen der Fabrik find im Stande, täglich1500 Bid. 
Tabak zu fabriziren. 


Dio Möbel, Wia u Fraun 


12814 


Leb. Geflügel 7.8 gr. w. Gänſe na” Möbelwagen! -Gg 
od. 14 Rieſenenten od. 20 Winter⸗Zum bevorſtehenden Umzuge 


— — — — — — —-— 


legehülh. Mk. 19, Tafelb. 10 Pfd. empfiehlt fic) zur Ausführung 
Kolli rk. 6.10, Blumenh. Mk. 4.50, von Möbeltransporten jeder 


z. Probe ½ Butt. / Honig k.5. 10] Art und Größe Bruno Przech» 
Hager, Tluſte 129 (via Slej.) ] lewski, Altſtädtiſch. Graben 44, - 


A 


(13573 [Fuhrgeſch., Teleph. 1011. (73846 UN 
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14 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 30. September. 


Name 


— —— 
2 New ort, 290 Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) fleiſchige ausgemßſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu : Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Handel und Jnduſtrie. Gan. Paciſte⸗leti Be 8 5 27.9. 28,9 57 Jahren 280 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig Aru Bei w Waare ziemlich lebhaft, 
GPU Nori. Bacif Metien] — | 100 | ver September | — | asa aul entwickelte jüngere Kühe und Ralben 24—26 Wk. 4 Mäßige Kälberhandele Flottes Geſchäft ć 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. a a — | 730 per Oktober. — | 505 |Renibrte Kühe und Kalben 18—23 Mk. Schafe: Laugſames Geſchäft, bleibt Ueberſtand. 
| Thorn, 29. Sept. Wafſerſtand 0.50 Meter über Null. Win :] Petroleum refined — | 7.20 per Januar — 5.20 26 € ; 5 3 narft: i ń ä t 
| Podola es Bauer, dre eee Egon, /// / 
| i ehr: . . ¿o z E WR 7 x — 2. . z £ = p 
Sdifis-Bextebr: ee ati tes] ver December. sa | 25° 130-832 ME. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. 
zucker Muscovad.] — | Be ver Ma 74½ | 7144 25—27 Mk. 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 


Fahrzeug 


EF. des Schiffers 
q z oder Capitäns 


Nach Chicago, 29. Sept, Adends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) |— Mk. 
j 21.9 208 27,9, 290 Kälber: 73 Stüc. 1. Seinite Majitálber (Bomid Ertrabeilage! 


> 7 P SER Weizen Schmalz AS p + 58 5 E 
} Schul D div. t x y 7 j $ : Maſt ber 45—48 Mk. 2. Mittlere Prajt- A 7 
i Gores 0 | ee, | Bromóece | to: AE [a | ET BAZĘ UC 0 kalber und Saugkelber 88-43 DIE. 3. Geringe Sangrätser] Der Hiflage von Danzig, und Langfuhr ift heute ein 
i tas i Be 2575 W Br ver Mai.. 7 | 695, | Bort der Oktober — |1686 [und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30-36 ME. Proſpekt beigefügt über die reichhaltig ausgeſtattete 
Jabs do. bo. bo. bo. > = Schafe: 298 Stück, 1. Maſtlämmer und junge Maft-|moderneiltuftrirteWochenihrift: Reclams Univerſum“. 
BWutkomsti bo. do. do. do Danziger Schlachtviehmarkt. Sammel 25—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—24 Mk. 3. Mäßig] Auf diefe Beilage fei hiermit beſonders hingewieſen. 
4 Ryblomäti bo. Kohlen Danzig Plock Auftrieb vom 30. September 1902. genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 20—21 Mk. Beſtellungen ninint entgegen die Buchhandlung John 
| „Gelſchalt po 15505 m > Wloclawet | Ochſen: 20 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen Schweine: 735 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, & Rosenberg, Danzig, Langenmarkt 37. (14169 
| : 0. oggen ieszawa Danzig höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 33—36 Mk. 2. Junge die feinere Raſſen und deren Krenzungen, im Alter bis 31525 — 1bWw ͤ——2 
p Holzverkehr bei Thorn. lleilchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen1½ Jahren 45—47 Me. (Käfer) 50—51 ME. 2. Fleiſchige E 5 A. 
| 8 ÓN $ mon p, (29—81 Mk. 3. Mäßig genährte jnnge, ältere Ochſen — Mk.] Schweine 43--44 Mk. 3. Gering entwickelte Schwelne ſowie x © © mirksamste . 
j Für A. Kopſinski durch Sopjinsti 2 Traſten mit 785 kief.] 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—42 Mk. 4. Ausländiſche \ RL 2 es Hraftnahr 
Rundhölzern. — Für S. Slenow durch Ropfinsti 1501 kief. ) Kalben und Kühe: 81 Stück. 1. Volffleiſchige aus- Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. ; i ; uno, 


po enbapların, 8 Mel. Balken, Balken, Mauerlatten und Timber. I gemäſtete Kalben höchflen Schlachtwerths 31—33 Mk. 2. Voll⸗ Die Prelje verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


CERNE 
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Eine antkinbige Per praca 


Eröffne am heutigen Tage äh 1 5144 
Hrſch. Wohnung Weißmönch⸗ Merrschaftliche Wohnung, verm. Nag. daſelbſt part. ( 
Matzkauschegasse 2 Saeed? 1/2, dicht ain Sah, Schäfere Nr. 12/14, mit Bade⸗ 


ein 16 Bimm. u. rchl. Zub. ſofort z,um, Einrichtung zu vermiethen. 


$ Blumen Geschäft; Nolllaners, 0 Slrandgaſfe Ar. I 


verbunden mit großem Palmenhauſe, und empfehle $]. tit eine Wohnung v.? Zimmern, 
Arrangements, Kränze, Sträusse, blühende und Blatt: $ 1 AW une! AT ache gente ch 

3 x —4 u. d „gi, „ 4 

y Pflanzen und bitte um geneigten Zuſpruch. (77006 Zubehör zu vermiethen. Bu er- Trockenbod. zu v. Pr. 28 (76946 


Paul Lenz fragen daſelbſt 1 Treppe links. Lauggarten 102, eine Wohnung 

pb ART, 3 & E Gł vom 1. Oktober zu vermiethen, 

Gärtnereibeſitzer, Langfuhr. vře ge, Näh, dafelbſt, im Laden. (76806 

2 Stuben, Cabinet, Küche und zw” Johannisgasse 63 

Zub., zu verm. Altſt. Graben 26. dicht am Damm, Stube, Kab. 
7 17 m "z" > engafjeid, tuben, Wohnung v. Stube u. Cab. zum helle Küche, zu vermiethen. 


— nur 


+. 9 
Geſchäfts-Eröffunng. $ 1 Tr., in Hinterh., bei ein. Wwe. 5—7 Zimmer, Bad, evtl. ganzes herrſch. Wohn. v. Zu. 4 gr. Zimm., 

© 

© 


46000099490 


Laube gleich oder 1. Okt. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Bruns: 


Langfuhr, Johannisthal 


gaſſe 102, im Laden. (13776 
Eine Wohnung, 3—4 Zimmern 
u. Zubehör 1. Oktbr. zu verm. 
Laugfuhr, Hauptſtr. 23,1. (73996 


209009 


Küche, fümmtl. Zub., 22 u. 23 ME. 


| > 9 c 4 Damm 11 eine Wohnung, Langfuhr, Hauptſtraße 8. 
' monatlich. Näh. parterre. (76206 L. Okt. zu verm. Faulgraben 17.4. Damm 1, eine Wohnung, j, SAN 
| 137 Olivaerthor 19 pik w | eln è! vermietjen | Seft. aue Gtube war. Küche, al. 28 ll e CE Küche, 
i A Wohn. von 3 Zimmern u. Zub. Wohnungen ane Nr 24. e Bin DEE Baden Mübchſt, Gart Beranda Holzmarkt 25—26. 
| ling von 6 Fimnern billig zu vermieth. Mix. (75816| Hofwohn v. Stube, teh. n.E. Stall 5 creas zu verm. N.pt.6.9. Busch. (75036 | Halbe Allee, Bergſtraße 15, eine Poggenpfuhl 17-18, 3, 
/// Bonneuptub! c ß fitr 16 ME. u verm. gut jep. Bimmer bil. 3. v 
Off. m. Pr. u. 14187 an die Gry. | u.all. Zub. 3. b. Näh.3 Tr. (75566 | Borderwogug. v. gleich an anit, | Biidotsgafje 26, EL. h. Wohn. zu. | Laugfuhr v. 3-7 Zimm., Pferde⸗ Gr. Allee, Bergſtr. 22, Wohn zn Poggenpfuhl 71. 2 
Suche Langf.od. Zoppot 3-4 Zm., Wohnung von 3 Zimmern ano | Leute zu verm. Altſt. Graben 83, eee e ftal Garten u. Remiſe, evtl. vou verm. Näh. daj. Th. 1. (76710 frdf. möbl. Vorderzimmer von 
Zub., g.Lage, p. I. Nov. zu mieth. reichl. Zubehör 28 Mk. monatl. Breligafje 125, 3 Tr. 2 Stuben, Zimmer, helle Kühe u. Zub. zu. Mart zu verm. Näh. dortſelbſt Eine Wohnung f. 16 Mk. zu verm. gleich oder ſpäter zu vermieth. 
Off m. Breisang u. N70 b a. d. Exp.] von ſogleich oder ſpäter zu om Küche, Boden, au ruh Einwohn Gr. Bäckergaſſe 21, ,b. Bizew. | Markowski, Helligeubrunner⸗] Halbe Allee, Ziegelſtr. rönke. DEJO Zimmer zu vermiethen. 
Steindamm 24a, Jacoby. (755301. Okt. zu win. Näh imad. (76485 (76860 weg 18, Langfuhr. Kreditverein, St. Barbaragaſſe 6, pt., r., 


Hotel Brammert u. Holzmarkt 7, 
part., Privat⸗Komtoir. (10402 Neufahr wasser, 


Langíuhr, 


Hauptſtraße 57, 2 Tr., 


Brdrw. 161,44 iot Fraug. 25,1 Part.⸗Whn. a. kdl. L.. v. Ontelmo. Eine Wohnung billig Zu ver- 
a 4 Wohn, Stb. 76476 Imiethen Pferdetränke 10, part. 
K.K. K. B.f. 15 Mk. v.gl. b. ſp. zu v. Flelſchergaſſe Nr. 46 ift eine Jungferng. 26, Stb. Kab, Küche, 
freundl. Wohnung zu vermieth. Kell Bod zu um NAŃ. im Laden. 


fungferngaſſe 5, Wohnung zu v. Kohlenm. Halle 2, am alt. Zeug⸗ 
T gaje Wohn., 12,50 MA Okt. zu v. 


Zimmer gesuche 


| Kaufm. ſucht joj müb. Zimmemft 


Peni. Off. u. N28 an d. Exp. d. Bl. Schmiedeg. 7 ant. Hofw., 2 St. K., 


See Kan ruh. St. z. v. N. Vrdrh., 3 Tr. 
Schuhmacher ſucht ein Kabinet. z 2 7 
Off. k N 667 an die Exp. d. Bl. Hungferngaſſe 6, 1, nene Wohn, Kl. Hoſennäherg. 4, Vorderwhn. Abegg⸗Gaffe 11, 1 fr. Wohnung 
ieee Zimmer u. Zubehör, zu verm. Sandgrube (Heumarkt) Hé eine Abegg⸗Gaſſe 11, 1, fr. Wohuung 


Stranßgaſſe Nr. 6, 2 Treppen, ſchöne Wohnung von 2 Stuben, uit Garteuelutritt f. 300 Mk zv. 


herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimm., Küche ꝛc. per Oktober zu verm. Helle freundl. Wohnung 


| viet Zubehör, Garten zu verm. Näheres Altſt. Graben 11, 1, 
|. Z. I. April zu ak md Umgeh.] Umſtändeh. Wohnung für 15 Mk. 
Off. mit Pr. u. N 64 


von 10—11 u, 314—5 Uhr. ad ję 
Ä fso I A Trockenbod., Bod. u. Koll., 1. Okt. 
an die Exp. ge 5 10 Geſunde helle Wohnung v. für 500% 3. orm. Goldſchmiede⸗ 
7755 Wallgaſſe 22. | Aae re Saarn gaſſe 34. Näheres im Laden. 
x W y Küche 20, iſt Sandgrube a. d. Fa 5 
de a gaffe 4 Promenade per Okt. o. ſpäter Freundl. anp. Wohnung. 
a Rüde der taij, Wer % Bimmer jf zu vermiethen. Näheres u. gr. Zimm. 1 Kab, auch gr. Zim. 
Eutr. Zub. für 21-28 Mk. zu von. id Altſtädt. Graben 11, 1, von u. Kad., ſep. Eing., 1. Okt. bilig zu 
Zu erfr. daſelbſt bet Fr. Rohde, 1011 u. 2¼—4½ Uhr. verm. Näh. Hákergasse 10, 1, r. 
Kleine Stube ist zu vermiethen | rer r un, Eine Wohnung, 2 Zimmer, ide 
-|Nähtlergasse No, 10. Verseisungebalb. Wolnang 7. || ie Zub, tlg galt AR 
= A mI län. 6 gr. Zimm Balk, Bades t. n. U. relchl. Zub ſortzugghalb, billig 


: a yo | Zub. gleich od. spator zn verm, Zu Vem. 1. Damm 13, 2. (76576 
1 8 Zimmer, Walle Allee, Rindensirasso 20. 2 Stuben, Eutree, Küche 


Schüsseldamm 45 Farpfenſeigen 22, 1, Star Kab, Stube, gr. Kabinet, che 


immer u. Zub. 
Wohnung, s. zu verntieth, 


herrſch. Wohn. v. 2 gr. Zimmern, h. Küche, Zub. f. 22M k.z.v. N.. Lad. Entree, Keller und Boden z Entr, Agr. Zimmer, Ach.Nebnr., z - - : 5510 GE Z 

; Bee _ A een 6 zum], e A 2 i 
Nip Holzranu7, omtoir.(13746 en Bohnzır verm. Jungferngaſſe 3. Preiſe von 21-23 Mk. monatl. oo Ea l Zoppot, Oliva, Jungſtädtgaſſe 2, pt., t. 
38 3 Sünmer, Balkon verm. NaN. l. Eigr.-Geſch. (13800 | Ee ab, Shn Boan ant zum 1. Okt. zu verm, Engliſcher Pr. PARRET (74246 Westerplatte gut möbl. Vorderzimmer, fep. 
und Zubehör zu vermiethen e Leute zu verm. Drehergaſſe 23. Damm 14, 1, Milaster. (76656 oda p , Eingang, von gleich zu verm. 
Juugſtädtſchegaſſe 5. (60880 nchen. ; N i PENN UNIA a AS AROR OR T0 Brósen, Heuhude Steindamm 20,1, ift ein ſreundl. 
in oa ere, Mil 1,Etg. Altſt. Grab 68. (74916 Chornſ erden 14, Í, Helzergasse , n um. (7691 ö fdicht an der Hauptſtraße ſind ce — möbl. Zimmmtt a. o. Penſ. zu um. 


In Folge Verſetzung per 
1. Oktober hochelegaute 


6 Zimmer-Wohnung, 
reichlich. Zubehör u. 2 Balkons 
im Hauſe Kaſſub. Markt 10 
zu vermieth. Näheres Stadt⸗ 
graben 6, bei Werner. (13908 
Wohnung, helle Küche, eig. Thür, 
zu verm. Hühnergaſſe 5. (74106 

Mausegasse 10 
freundliche Parterre⸗Wohnung, 
Sonnenſeite, 2 Stuben, Kabinet, 
Waſchküche, aller Zubehör 30.4, 

2 Stuben, Waſchküche, heller 
Küche 22 Mk. (71256 


Gr. Gerbergaſſe 2 


5Zmmec nv. N. Hange⸗Gt. (7548b 


Madleraben b 


‘ift die von Herrn Leutnant u. 
Adjutant beonkardi bisher 
innegehabte Wohnung in der 
vierten Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Bab, 
„Mädchenſtube ze, ſogleich od. 
ſpäter zu vermlethen. 
JBeſichtigung von 11—1 und 
"46, Meldungen 4. Etage links 
"bei Herrn Loesekraut. (12887 
Alles Nähere bei Oskar 
„Milaster, Engl. Damm 14. 


A eee 
Steindamm 12, 

Wohnung, St. u. Kch. an kdrl. Lt. 
f. 15 AM z. 1. Okt. zu verm. (74046 
Petershagen 10, neben der 
Kirche, herrſch. 7 u. 4 Bimmer- 
Wohnung zu vermieth. Garten 
u. Pferdeſtall vorhand. Näheres 
Dortſelbſt und Holzmarkt 7, pt., 
Privat⸗Komtoir. (10401 
Iſchöne Zimmer Cab Pfefferſt. 56 


i NAH Hofl. Geiſtg. 132,1 Tr. (12910 
An der neuen Mottlau No. 6, 


Bohr, 5 Zim, gr. helle Küche, i KAMI nc | Wohnungen von 4 Zimmern und 
ſehr paſſend zum Abuermiethen,] herr ſchaftliche Wohnung ug Lar 
ee ee wau 5 Blumen Bad Mí |ueynietó. Fischmarkt 19. (70846 
x $ em. er- Hinterbalkon, Leuchtgas ꝛc. per eee 
gaſſe 10, 1, Ketterhagerg⸗Ecke. ſofort zu veriniethei 1100 dee. ery ER Ra 8 
| (5356 Näh. Ar. IByt.v.11-1,4-6. (76056 |A vermiel) NAG. Ditergafje15, 
Stube, Cab. u. Küche zum 1. Okt. Hofwonuang 3 Stuben u. Buby. | Härerg 1, Wohn.f.16-20 Mk. g v. 
Preis 22 Mk. Vizew. Heintze, für 33 Mk Lang Markt 5 zu um. 1. Dm. 2 St. u. K. 3. u. N. Hundeg. 24 
Danzig, Schleuſeng 18. (14900 Nan der Vuchbind. Lange. 76200 Kl. Hofwohn an cina anit.£.5.0m. 
Welkmannsgaſſe 4, Wohnung] Sy RZ WI 2 Poaggenpfühl 9, rdf Mohn non. 
(ost dex ip an ser | Pfaffengaſſe 6 ae noma qn om. 
Näh.Thornſcherw. 12, Lad. (75160 Border U Hinterzimmer, Küche St. Barbarag. La Ind freund. 
7 Zimmer zu Sktober fürſan auſtänd. Leute zu vermleth. Wohnung. v. 20.38 imm. h. Küche 
e 1000, — zu vermiethen St ch. Bd. on v. Pfefferftadt 64. u. all. Zub. zu um. Näh. part links. 
Fle ſchergaſſe 34, 1. (13977 (73766 Eme Wohnung, 2 Stuben, 


A A mr ro 
E Küche, Keller że. Hintergaſſe 22 
Kohlenmarkt35 Breitgaſſe 255, Preis 28 Mk. zum 1. Oktober 
; 3. Etage zu vermlethen. (75176 | zu vermiethen. 

dritte Etage, beſtehend aus Vaumgartſchg. 88, Won vorne, Pfefferſtadt 15 lil e Wohnnng 
vier Zimmern und viel, Zu: v. 1 Stube, 2 Cab. und Wohnung red 15 A nit alete E 
behör per 1. Oktober preis⸗ gonent at zum 1.Oktob zufoder Herrn oder kinderl. Ghe- 
BE ye A vm. RED, daj. bei Maerz. (75236 | paar zu um. Näheres daſelbſt. 
äheres Langgaſſe Nr. 8 Frndl-Wohng. 1 Tr. 2 Simm. Pasha 03 9 NE 
im Laden. (10786 Jar. Cntr, Subes. für 28 Mk. qu brodhänkengasse 08, 'A it, 
vrm. Näh. Sandgrube 58, (75626|2 Zimmer, Kabinet u. Zubehör, 
Stube, Sab, Küche, Zuben. for. | Vorderzimmer, fep. Cing., 3. v. 

zu verm. Hakelwerk 5, 2. (75606 Schäferei 3 7 
Laſtadie 28, St, Kab, Zub. ż.um.|lft eine Wohnung, 2 Stuben, 
(75686 Küche, Boden fofurt zu verm. 


|| ů — 830 Ride, Boden ſofort zu verm. 

4 p 2 Gr. Bäckergass 14 
Brodbänkengafe 44, 2, eine Wohnung, Stube, Cabinet 
a. Paleta ch, reichl.Zubeh., zu vermiethen. 

as, LE. Licht, per 1. Oktober Melzergaſſe 10 find Im oh. etch. 
Aa Pan ią zaa zu v. Dieſelben e 
RO daf. 3 tv. (15686 Fr. Wohnung für 15 Mk. fofort 
Mods erben ul Ing a zu verm. Altſtädt. Graben 68, 1. 

j mmern nebſt 

Zubehör per ſofort zu verm, n e e k ky 
Zu erfr. Brandg. 5, Komt.(75706 cafes ia e Wohn nart, 
Segen fir 18 de fotozt gu 23. Kab, reichl. Zub zu v., 24 Mk. 
beziehen Drehergaſſe 17 monatl. Näh. daf. 1 Tr. r., Stier. 
Kleine Wohnung per 1: Oktober 
zu vermth. Böttchergaſſe 17, 1. 

Spendhausneugajie 13 iſt 
die Oberwohnung zum 1. Okt. 


v.2 Stuben, Entree, Küche, Boden 


Zu erfr. daj. bei Fr. Bomann od. S zo, SE A 
MalerHickimGartengars, auch. Schwedenhofſtr. S 1, r. (73986 


Chauſſee nach Glettkau, dicht 


Wohnung, 2 Bimm., Zubeh. fürſchemüſeland, zum Preiſe von Poggenpfuhl 50 


Brunshöferweg 36. (2564bNäh. daſelbſt bet Herrn Koplin. 
2Zim., Küche, Souterr. f. Mk. 270] M. v. Dühren, Laugfuhr, 


Langfuhr, Elſenſtraße Nr. 17, 
Eutree, 4 gr. Zimm., Küche, Rel., 
Boden, Waſchküche z. 1./10.zu uvm. 
N.daſ. Fr. Jokauzen, 2 Tr. (74236 


von 4 und 7 Zimmern, Bad und Eutree u. ſep. Eing. z. 1. Okt 
reichlich. Zubehör. Nüh. daſelbſt e ee 
beim Bizewirth, schriftl. b Georg (a verm. Jakobsnengaſſe 3. 


Kohlenmarkt 6, 4. Etage, 
Wohnung v.2 Zimmern, Küche ꝛce. 
au ruhige Lenie zu vermiethen. 
Rah. daſelbſt im Laden. (75286 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reicht, Zubeh. tt z. Okthr. zu um. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 


N herrschaftl. 
ersolzngsll „ Wohnung, 
Eckhaus, 5 Zimmer, Vorder: u. 
Hinterbalkon, Badez., Mädchenk. 
U. reichl. Zubehör, zum Oktober 
zu vermieth. in der Schwan- 
Apotheke, Thoruſch. Weg 
Nr. 11. Telephon 325. (12926 


A 

Hundegaſſe. 
Zwei Wohnungen v. je 4 Zimm. 
u. Zubehör billig zu verm. Näh. 
is avis Mettonbuden 2 Hundegaſſe 119 im Laden. (13781 zu vermiethen. 
wy adj = , petk A Langgarten 57/58, Wohng., Kl. Wohn. 8,504 Pfeſſerſt 6d 5.0. 
berm. Näh. daot part 7884601 Tr., 3 Zimmer, Zub. v. gl. au | Wohng. zu verm. Nähm!5, Th. 2. 
verm. Näh. dafelbit part. (73846 verm. Näh. Holástein, Garth. 2 zę Wol Ran 
(6 Minnten vom Hanpikakukot | Daj. Hofwohn., St., Cab., Küche 7 Parete ace 0 
herrſch. t. oder 2 Etage, ev. 5 zm, f. 18 Mt. monatl. zu vm. (75416 berieten. Paradtesgaſfe 10. 
Kab. Entre gr. eż Küche, Bod. . — Brodbänkeng. 28, im. 
Keller, Trockbod., ſof. bez, zu vm. Molzraum 4, Wohnungen, | u Zubehör surm. N part. (75916 
N.Paradiesg.14 nur 3 Tr. (12289 2 Kabinet u. Zubehör, 


| a go 0,25 Mk. 1 f ch of 
| Langgarten 32, monatl., ſogleich © 


ſuüt. zu om. v. Malotky. (14018 
ift die 1. u. 2. Etage, beft. aus 
3 u. 5 Zmm., vollitändig neu 


- Röpergasse 13, 
g re Warte, RAA 2 CA WRACA 185500 
zenovick, für jed. nur annehmb. helle Küche zu vermieth. Preis zu Pm "taI = 
Preis gleich oder ſpäter gu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung zu jeder 
14094 


Langínkr, Johannisberg 12, iſt « 74 K 
jofoxt eine kl. Part.⸗Wohnung an LOT an paten. DUECIE 


gemeinſch. Trockenb., Hofplatz 


a ES Bfefferft. 40, 2,Vis-A=visAmt3g., 
Wohnung von 2 Stuben, Küche, moui ede g ep 720.4 (75106 
eizbares ſeparat möblirt. 


Eutree, Balkon ſofort zu verm. 
a E fof. bill, an e. Dame 


Efröl Wohnung, Im od 2 Sur, 
Kabinet, all. Zubeh. v. ſogleich zu 
zu verm. Langf., Hauptſtr. 
r. 117,Leihbibliothek.(7094b 


vum. Eſchenweg 15, Gartenhaus. 


St. Michgelsweg 19, h. d. Hochſch. 
mehrere kl. gef. Wohn. zu verm. 
Nüh. part. Kaufmannsld. (76505 ch 


cietie era, e Bub e Mil kammengafie 31, 3 


möbl. Zim. m.auch v. Penſ.zu vm. 
(14035 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 
4 Zimm., Badez., Balkon, reichl 
Zübeh, ark w. J. Ott. bil n 
verm. Nüh. Ahornweg 9. (75366 
bangiahr, Blumenstrasse 10 
(Hochſchule), Hochpart.⸗Wohn., 
beſteh. a. 3 Zimmern, Veranda, 
Küche u. f. Zubehör frei. (74846 


Wohn., Stube, Kab. u. kl. Lad. v. gl. 


zu verm. Jüſchkenthalerw. 29m, 177 m aa 
Langfubr, Hauptstr. 71, P Telferstadt A, ?, e 68146 


an d. Rafy, Wohn., 2 u. 3 Zimm., Efes mob en Zinner nee 
h g.möbl. hohe Zimmer, heile 
Zub., 1. Okt. zu v. N.b. Wirth, 2Tr. Tr., jep. Ging, verfegun 30. żu 


langi., dàsehkenthalor mog% e ae Fg 
herrſch. Wohn., 3-4 Zimmer und Ketterhagergaſſe⸗Gcke. (75366 


reichl. Zub., Eintr. in d. Grt., zum Fraß mer on 
ansfuhr. |E A Pa. MEW. Zimmer mit Beköſtigung 
epica „ide No. 130, SE — - a dk : Er. v. gleich od. ſpät zu orm. Zu erfr. 


ift eine mit allem Komfort der Tanglalr &.möt.Om Kai a F 
» wohng., 3½ J. 


hochparterre. 


Schloßgaſſe 2 Wohnung zu um. 
S im Geſchäft. (75516 


Neuzeit ausgeſtattete vornehme Vorſt Graben 16, 1, mbl. Wohn⸗ 
Bockyarterrowoknun v.. Baumſt. bew., Ort. pr z. und Schlaſzim für 1—2 Hrn. zu 

v. 8 Zimmern, Entr,, Mädchen E rom 6G 7800 om. Auf Wunſch Pianino. (76176 
die pe u. Ma AO KREW 5 1 möbl. 
s ober evtl, jpäter ſehr mnt, paſſend für Einjährige, 
preisw. zu verm. Brig bat dda | God ob 0,7 SA tez billig zu vermiethen. (76036 
eU 1. Oktober in m. Villa an der Sai Markt 21, 2, mbl. Zim. z. vm. 
Hochherrſch. Wohnung wu 


grohen Allee zu vermieten. 
1. Etage, v. 6 Stb., Manj.: 


23 Mk. Näh. daf, Komt. (7544b I. Damm ad p a 
Nfefforfiant 22890 9 Y m Laden. 
Zeit. Pallas. Pfefferftadt 3889, 2, Su erfragen 


Stifisgn e7, Miederjtadt) | Herri. Wohn., 6 3., Bad elektr. Piallerstadi 70, 


frdl. Wohn., Licht, Laube ꝛc. prsw. z. v. (7540b 
2 gim, Cab, 5. Küche, Waſchk. I. Damm Nr. I if die frndl. 

gelegene 4. Etage, beſteh. aus die herrſchaftl. 1. Elage, beſt. 

Bimm, Küche nebſt Zubeh. z. aus 6 Zm., Küche, Badezm. u. 


und Zubehör Mt. zu vm. (75426 


Stadtgraben 14, 4. Et., 1. Oktober zu verm. (12656 reichl. Zub. verſetzungsh. ſof. od. 

hoch. 6 Zimm.⸗Woh., Badezim,]Hundegasse 22, Wohng. ſpäter zu verm. Näh. daj. (14082 
| Gns- u. elektr. Beleuchtung p. von 3 hellen Zimmern, Gab, | Petershagen h. d Kirche 20, Stb., 
1. Okt. z. vm. Pr. 1250 Mk. SAB. ſämmtl. 1 2 zu verm. Näh. tab, Küche, Zub., 15 Mk. mon, all. 
Emil Scholle, . Hundegaſſe 23, part. (7391b hell. Mäh. L. Uchte, 1. Etage. (7621 b ] bill. zu um. Neuſchottld. 5.(7541b Fraueng 20 (1561. Bocdrz 
I | Stifisgasse 5 3 große Holzgaſſe 7 Wohnung, 4 Zimm., A, f Bad, Balk. ꝛc., Eine Wohnung v.2 nimtit „20 zu vermieth. 
po n.33., $:9.1.8.5.4504. Bimm. 400 Mk., 2 gr. Zm., Entr., Bad, Balkon, Kammer, 750 Mk., 5 6 Bimmer, f. 900-1000 Mk. Balkon fr 22 et. ee Frauengaſſe DEE gut 51 


ehoenicke, Halbe Allee. (8069 1 möbl. Zimmer mit Penfion 
Stb. reſchl.ZubehGripp. 3 Sberwohn, Stube, Cab, Kam uu sm. Sleticherg.3, 1 Tr. (75886 
p.fofortgu drm. Pangfuhr, 9130: 5.0. Heiligenbrunn 20. (75496 | Gin möbl. Zimmer billig zu 
E 12. (13614 9/31. Wohn, St, Küche, Boden verm. Poggenpfuhl 18, 2. (76106 


Hleiſcherg. 9, 2 


v. Grüner Wegs pt. (7450616. K. 264 Mk. zu verm. (75995 ¿n verm. Nüh. 1Tr. links. (758501 zu vm, N. Johannisberg 9.18978 Halbe Allee, Ziegelſtr. Grünke, | Borders, u. Kab. a. Hrn. zu verm. Langgaſſe 40. 2 Tr. 


q Wohnung 4. Damm 10, oggenpfußll 8 ‚nngfnhr, lanpistrasse I, E Krumpifreie pomme 


ift eine herrſchaftl. Wohnung in reiner Wolle, Vigogue und Vaumwolle, 
zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ empfehlen billigst 


Bisher v. Einjährigen bewohnt. 
a Heil, Geiftgaife 62, pt, gut möbl. 
Ohra, Schidlitz, de Der Goa zu verm. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
Fleiſchergaſſe 4, 1, zu verm. 
Schidlitz, Rothhahnchengang 5, Jopengaſſe 29, 1, möblirtes 
(Poſthorn) find kl. rdr Wohnungen an ruh. Zimmer mit Penſion zu verm. 
Ginivofn, bill zu verm. Näh das. (Gry Ka binet ift zu vermiethen 
hochelegante ee amann Langgarten 48-50, Hof, Thüre 7. 
arthäuserstrasse 109» MULA. v. Schneidemühle 7 pt. 
7 Stube, Rab., Küche, Zub. neu, SED Bord ER 
OLNUNĘ [me 15 me, TT. 
h j 3 rango LEDE Wohnung zu verm. (74306 Kl. fvóL möbl. Zimmer an auſt. 
7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, Gńiblig, Oberſtr. 40, Wohnung. Maun Gil. z. uvm. Profeſſorg. 2,1 


e en ./ für 13 und 8 Mk. zu vermiethen. Sodanniegajje 14, 1 Tr., tft ein 
Zeutralheizung Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, bl. Zimmer fofort zu verm. 


u. elektr. Beleuchtung ſoſort] St., hzb. Kb., Kch., Ku. Bd. 15 Mk., leg. möbl. Zimmer u. Kabiuet 
zu vermiethen. Auf Wunſch St, h. Küche ꝛc.11 Mk. Näh eim Lo. ſofort zu um. 3. Daum 13, 3 Tr. 


Pferdeſtall pp. > In meinem Neubau Stadt: | Deil.Geillg.60,3, möbl. Border: 
13743) H. Barczewski, _ gebiet 104 ift eine Wohnung|simmer mit Penf, gu vm. (76456 
4 Zimm., Kch. viel. Zub., fof. zu v. ſofort gu vermiethen. 7 f 

Sanghubt, Ahornweg 8. (71086 | ore Welnbergftr 26 Wohin. WC. Loud. ÓW. Limmer 
Langzführ,Eſchenweg 5,2. Etage, von 9, 10 u. 11 Mk. ſogl. zu verm. ganz billig Tobiasgaſſe 12, 2. 


— Bod, reicht. Zubeh., vollſt. nen Jur anji. Daufe feb. ger. warm.] und Zub. zum 1. Okt zu ver⸗ Entree, 3 gr. Zimmer, Küche N Paradlesgaſſe 21, 1 Ex, módl. 
Innere Stadt!? or. für1500.Aau verm, (18976 | Bimmer, viel Nebg.m.a.n.Küüche Freundliche RE 2. Nebenraum, Veranda AA Nadioebiet, Radannensty. (04, Zimmer ei Kabinet zu verm, 
j Brodbänkengaſſe 14. 2. zu vm. Näh. Mattenbuden 27, 1.| WTEM he Bobingen VON | N daj Frl. chillimg, part. (74220 Wohnung, St., Kabinet, Keller, | Möblirtes Vorderzimmer itsu Vorderzimmer iſt zu 


Langfuhr,Ulmenweg 13,2. Etage] Stall, 1. Oktober gu vermiethen. verm. Heilige Geiſtgaſſe 32, 2. 


är f 3 und 5 eleg. | Frendi. möbl, Vorderzimmer 
See foute eee Zoppot Zimmer mit zu verm. Am Spendhaus 5, 2, v. 


AE A reichl⸗ Zub, p. Anno 600 u. 750% Perf at Sn 
u. Kell. für 22 W, ſof. zu vermieth. vete) „ 5 a Mbl. Zimmer zu um. Langfuhr 
3.1. Okt. od. ſpüter zu verm. NE. Linzſtraße 1, (Train⸗Kaſerne). 

a Pfefferſtadt 57, part., fein möbl. 
Dang Vorſt. Graben 28,1. (13859 Oliva, Seestrasse 16, ee AH 
266. ech gem. Bleiche u. Rolle, hinter 2 ind Möbl. Z zom Ankerſchmdeg. 3/1 
: hinter der Eiſenbahn, finojPevol. Zaum. Aukerſchmdeg. 3,1. 

e e ee ecc Wohnungen von 2, 3 und] Möbl. Zimmer mit auch ohne 
94 = 5 + Zimmern mit Garten und Penſion zh. Poggenpfuhl11,2 Tr 

21 ME, von gleich z vrm, Langf., 16—30 / per Monat zu verm. Zimmer zu eee 
Gut möblirtes Vorderzimmer, 


8 0 c „(73950 | iepatat. Eingang, an Herrn zu 
zu vm. Johannisberg 19. (18979 e 5. (73950 permieth. 1. Damm 10,1 Tr. 


Ein einfach möblirtes Zimmer 
ijt an einen Herrn zu vermth. 
Mauergang Nr. 3, 2 Treppen. 


„ Langiahr, Kazianienweg sn Kühe Attilleriehnferne,|Srodbänkengafe 31, 2, 
herriehaftt, elegante Wohnungen. Etage, möbl. Zimmer mitlreia möbl. Zimmer zu verm. 
en 3%, 15 75 möbl. 
AAA — Vorderzimmer M. beft, Peuſion 
Melziug, Kaſtanienw. 4b. (74546 | Holögaſſed 2 utmöbl.Vordrz.u. | fey, Ging., auch Flügel zu vrm, 
Sab. ſep. Eing., auf W.g. Peuſion, Schichaugasse 18, I, I., 
Kl Berggaſſe Opt; Ton, ein gut möblirtes Zimmer zu vermieth. 
kinderloſe Leute zu vermiethen.] + ae ee e eee ; PME 
Preis pro Monat 18 Mk. (14144 | Möbl.Brdrz.m.fen.&g.5.0.(75506 Portechaiſengaſſe 6, 3, 
Berthaftr.2, 1, SL, Ach, Entree, | 2 elegant möbl. bisher Hets von freundl. möbl. Vorderzimmer 
Waſſerleit., Kloſet, Bod., Keller, [höh. Offizier. bewohnte Zimmer, mit fep. Eingang billig zu verm. 
Badeſtube event. Burſchengelaß Badfiube für 6 Mk. ſogleich 


9 u. 12 Mk. z. v. Näh. parterre, Jopengaſſe 4, 1, zu vermiethen Hühnerberg 5. 


er Er er td le olzgaſſe Sb, Pt., gut möbl. 
Herthastrasse 13 e ene ee ene, (11020 eee e Schlee eg ment. 


fep. u. ungen., for. kl. gut möbl. 
Zimm. m. ſep. Eing. z. vrm. (76226 


Paradiesg. 36, 


bill. zu verm. Näh. part. (75756 


Hundeg. 23, möbl. Zim. mit auch 
ohne Penſ. z. vm. NaN. pt. (75666 


Schichangaſſe 14, part., 
1 auch 2 gut mbl. Zim. v. fof. zu 
verm. eventl. mit Penſ. (7573b 

Poggenpfuhl 70 find zwei 
freundlich möbl. Zimmer mit 
Burſchengelaß zu verm. (75716 

Möblirtes Zimmer in feinem 
Hauſe zu vermiethen, ſeparater 
Eingang, Langgarten Nr. 87/38, 


gut möbl. 
Zimmer 


(14111 


Fleiſchergaſſe 60a, 2, 
fein möbl. Vorderzimm. zu vm. 
Gut möblirt. Zimmer für 18 bis 
20 Mk. zu um. Fleiſcherg. 84, pt. q» 
Freundl.möbl.Vorderz. billig zu 
um. Böttcherg. 18,1, Eg.Paradsg. 
Breitgaſſe 3, 2, e. Vorderz. zu h. 
Hohe Seigen 12 iſt ein freundl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Töpferg. 24, 2, fein möbl. Zim. 
ſeparat, zu vermiethen. (75826 
Pfefferſtadt 32 möbl. Zim. zu vm. 


(7588b 


Kl. möblirt. Zimmer zu verm. 
Altftädt. Graben 86, 2 Tr. (75876 


jein mbi. 
Simm. u. 


Kab., ganz ſep., zu verm. (76116 
Ein eleg. möbl. Zimm, zu verm. 


(76026 


| art ie nee aca O pagnolets, Frisaden und Moltons, 
„5 Jimmer, Jerda, | Parchende, gobleielí, ungebloieht und rig, 
tommer, Sucesos, ówiami| Wiener Cords und gerauhte Piqués, 
e Guicolagen für Damen, Herren und Kinder, 


(14177 


Holzmarkt 23. 


Fleiſchergaſſe 43, 1, vis-a-vis 
der Wieben⸗Kaſerne, ſind 2 gut 
möbl. Zimmer v. ſof. zu verm. 
Gut möbl. Zimmer zu ura. 
Große Krämergaſſe 6, 3 Tr. 
Stube an alleinſteh. Wittwe zu 
vermiethen Am Spendhaus 2. 
Möbl. ſep. Zim. f.1⸗2 Hrn. m. a. oh. 
Peuſ. zu uvm. Holzgaſſe 11,1 Tr. 
Ankerſchmoͤg. 23, 1, ift mbl. Zim. 
u. Kab., ſep. Eg., m. a. oh. Penſ.z. v. 


Fein möblirtes Zimmer 
mit feparatem Eingang tt gu. 
vexmictien. ` Heilige. Geist- 
gasse No. [22, 3 Trepp. 

Ein möbl. Zimmer mit a. ohne 


— 4 —ů AS 


Ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit aohnePenſion preis w. zu v. 
Schidlitz,Karthäuſerſtr.34, 2, 168, 
Möbl. Zimmer mit v. Penſion 
zu haben Böttchergaſſe 1, 1. 

Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 32, 2 Trepp. 
Gut möbl. Zimmer, ſep., ſofort 
zu vermth. Breitgaſſe 97, 3 Tr. 
Hell. Geiſtgaſſe 139, gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Langgartent 13,2, ift e.frdl.möbl. 
Zimm.an Hrn. o. Dame v.gl.zu v. 
Gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eingang, zu vermiethen Frauen⸗ 
gaſſe 15, Ging. Altes Roß, 1 Tr. 
Junkergaſſet 0/11 iſte.eleg.möbl. 
Bordevz. m. ganz ſep. Eg. bill. z. v. 
Vorderzimmer, elegant möbl., 
zu verm. Heumarkt 8, 2. (76606 
Mol. ſep. Kab. zu v. Hundeg. 76,3. 
N. Art.⸗Werkſten. Gew.⸗Fahr. 2g. 
möbl. Zimm zu urm.Schilfg. 6,1. 

Breitgasse 6, 3, r., 

froͤl. möhl. Vorderz., ſep. Eg., 
gute Ben]. a. 14.2 Herr. v.gl. z. vm. 


Yorfädt. Graben 44, 1, 


möblirtes Zimmer wit 
guter Penſion zu vermiethen. 
Paradiesgaſſe 6/7, 3 Tr., 
aut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eingang, ſofort zu vermiethen. 
Leeres Stübchen an anſt. Fran 
od. Fräulein für 5 Mk. zu verm. 
Johaunisg. 60, 1 Tr., Hinterh.! 
Röpergasse 17, I Tr., 
gut möbl. Zimmer, fep., zu um. 
MOL Zimmer nach vorn f. 12Mk. 
zu vermiethen Poggenpfuhl 65. 
Tobiasgaſſe 32 gut möbl. Zim 
Frdl. möbl. Vorderzim. v. 1. Okt. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 32, part. 
Dienergaſſe 16 tft ein möblrt. 
Zimmer zu vermiethen, part. 
Möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Peni. zu vm. Mottlauergaſſe 2. 
An Einjährig Freiwilligen 
ift ein gut möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Mottlauergaſſe 7, 2 
Langenmarkt 26, Trefröl.mäbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Möbl. Vrörz, fepe ungen. au e. 
Hod. Def. 25 Mk.. v. Jopeng. 253. 
Breitgaſſe 57, part., möbl. 
1 eventl. mit Kabinet u. 
Penſion von ſofort zu verm. 


Sreitgafle 32, 2 Fr., 
gut möbl. Vorderzimm. u. Kab., 
a. Wunſch Burfchgel., g. ſep.gel., 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Beſſeres g. Zimmer, fep, jof. 
zu vermiethen Breitgaſſe 113, 3, 
Heil. Geistgasse 10 ijt die 
2. Etage, ganz ſep. u. ungenirt, 
geth. a. i. ganz. möbl. zu verm. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. 
Schmiedegaſſe 7, 2 kleine 
reppen, ift ein gut möbl 
Zimmer zu vermiethen. 
Breitgafje 40, 1. Etage, gut mbl. 
Poggenpfuhl 85, 1, fröl. möbl. 
Vorderz.m. b. o. Pen . 1-2 H. z. uvm. 
Breitgaſſe 26, 2Tr. ift ein möbl. 
Vorderzim. an 1 Herrn zu verm. 
Möbl. Zimmer 
Scheibenritterg. 4, 1 Tr. zu um. 
Brodbänkengaſſe 32, L, 
möbl. Bimm. a. 12 Hrn. zu verm. 
Jopengaſſe 27, 4, rchs. iſt e. 
gut möbl, Zimmer billig z. vrm. 
Ein gut möbl. Zimmer iſt für 
20 Mk. zu hab. Stadtgraben 17, 3, 
am Bahnhof, bei Frau Aliug. 


— > Aa 


y 


Nr. 223, 


— Dienstag 


grösste Auswahl! 


eee 


Nebenstehendes Jaquet und 
ähnliche in allen Weiten von; 
| 4,50 bis 13 Mk. 


RED 


Hocheleg. 


engl. Paletots 


mit carrirtem Anfutter 12 Mk. 


Theater-Paletots 


in entzückendsten Lichtfarben v. 18 Mk. an 


Costüm-Röcke 


in denkbar grösster Auswahl . « » o « » r von 3 bis 30 Mk, 


Einen Posten 


Jaquets, Räder u. Mäntel 


voriger Saison werden zu Spotipreisen ausverkauft, 


i p si 

77 mit Bade 
2 Simm. Wolin, 18 io gelegenh. 
zu um. Fleiſcherg. 56/59, pt. ks. 
Hundeg. 50, 1 Tr., möbl. Zim. u. 
Kab., ganz ſep., zu verm. (7683b 
Schießſtange 1 klein. möbl. Zim. 
vom 1. Oktober zu verm (76825 
Langgarten 107 eee 

(7689) 


Gut mób[.Borderz. gl. od. 1. Okt. 
zu verm. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
Pfefferſtadt 16 iſt ein möblirtes 
Vorderz. mit Penſion z. v. (76776 
Beſſ. Zimmer, anſt. möbl., ſofort 
zu verm. Holzdaſſe 3,1, r. (76766 
Hundegasse 119, 3 Trepp., 
fen möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang zu vermiethen. (76796 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, f.möbl. jep. 
Vorderz. mit g.Penſ. z. u. (76786 


2gut möbl.Balkonzim. im Ganz. 
auch getheilt zu verm. Langfuhr 
Hauptſtr. 87,1, T. l., G. Eſchenweg. 


Auständ. Junger Mann 

findet gutes (698g 
Mitlogis 

Damm 11, 2 Tr. 


Ig. Mann od, anſt. Fräul 
gute Schlafſt. Johannisg 
J. Leute f. Logis Dienerg. 46,2, r. 
zur zu haben Schmiede⸗ 
Logis gaſſe 26, 2 Treppen. 
J. Mann find. gutes und billiges 
Logis Vorſtädt. Graben 67, part. 
J. M. f.gt. Schlafſt. Gr. Gaſſe 16,2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis 1. Damm 2, 3 Treppen. 
Ig. Mann findet gutes Logis 
Häkergaſſe 4, Eg.Prieſterg., Kell. 
Anſt. Mädch. o. jg. Mann find. 
Logis Halbe Allee, Bergſtraße 8. 
1-2 junge Leute finden gt. Logis 
Wonnenhof 11 bei Mirwaldt. 


Schlafſtelle mit Kaffee zu hab. 
Am Stein 8, 1 Tr., Vorderhs. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Gr. Mühlengaſſe 4, unt. 
2 junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 20, parterre. 


Ordentl.jg. Mann findet ſaubere 
SchlafſtelleBarth.⸗Kircheng. 14,1 


Schlafſtelle zu hab. Holzgaſſe 9,2. 


J. Leute f. gut. Logis im Kabinet 
m. ſep. Eing Häkergaſſe 12,3 Tr. 


Ig. Leute find. auſt. Logis im fep. 
Zimmer Hohe Seigen 10,1, Th. 2. 
Ig⸗Mann find. Logis im Kab mit 
ſep. Eing. Häkerg. 12, 2, vorne. 


1-Janſt. jg. Et. f.g. Logis im mbl. 3. 
mit a. ohne Penſ. Hundeg. 50, 3. 


Junge Leute finden ſehr gutes 
Logis Dienergaſſe 8, 2 Treppen. 
Saub. Schlafſt. z.). Ochſeng. 2, 1. 
Anſt. jg. Leute find. Schlafſt. mit 
Kaffee imſſep. Z. Altſt. Graben 73. 
Aufl. junger Mann findet gutes 
Logis Strandgaſſe 1, 1 Treppe. 


Ein junger Mann findet 
ſaub Logis Drehergaſſe 19,2 Tr. 


FF 
Logis zu haben Altſt. Grabens 1 
(76596 


Ea A az ET 
Zanſt. jg. Leute find. g. Schlafſtelle 
m. a. O. B. N. Breitg. 103, Friſeurg. 
1—2jungeLente find. g. Logis im 
Kabinet Burggraſenſtr. 10, 1, v. 
Leute f. Logis Pfefferſtad tal 2. 
Junge Leute find. auſt. Logis. 
Vorſt. Grab. 65, Hof, r., 2 Tr. 


Amit. jg. Leute finden Logis u. 


Anſt. Fräul. tagsüb. im Geſch. 
als Mitbew. gej. 1. Damm 3, 1. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Tiſchlergaſſe 19, 1, v. 
Vorſt. Graben 68, 2, l., k. ſich eine 
Mitbemohn. mit a. ohne Bett. m. 


Kinderloſe Leute ſuchen eine 
Mitbewohnerin mit auch ohne 
Betten Kneiphof 2, letzte Thüre. 
Anſt.Mitbew. g. Schüſſeld.51, 2,1. 
Mitbew. gej. Spendhsneug. 16,2. 
Logis zu Haben Katergaſſe 14, 2. 
Ant. Logis find. jg. Leute b.e. Ww. 
Z. erfr. Langgarten 44, H., ThDr. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Jakobsneugaſſe 11, parterre, 


zr mit Beköſtigung zu 
Logis haben inte ane 18,1. 


Gute Penſton f. 2-3 Hrn. zu Okt. 


frei Böttcherg. 15-16, pt. I. (73895 
Ig. Dame f. Penſion Breitg. 57,2. 
(75745 


Kinder und junge Mädchen 


finden gewiſſenhafte und gute 


m 
Pension 

bei früherer Rittergutsbeſitze 
familie. Beſte Referenzen. 
Gemüthl. geſell. Familienleben. 
Langgarten 37/38, hochpt. (14110 
2 junge Leute find gute Penſion 
Halbe Allee, Ziegelſtr., Arönke. 

Seminariſtinnen, Schüler⸗ 
innen, ſowie junge Damen zur 
weiteren Ausbildung finden 


gute Pension. 


Auf Wunſch eig Zimmer. Preife 
mäßig. Pensionat Brock- 
müller, Poggenpfuhl 73, 3. 
In meiner Familie finden 
einige Schüler, welche die 
höheren Lehranſtalten am hieſ. 
Orte beſuchen, gewiſſenhafte 


Pension. 


George Claus, 
Lang garten Nr. 11. 
Poggenpfuhl Nr. 3, 2 Treppen, 
wird ein Mitpenſionär gefucht. 
1 Schüler findet gute Penſion 
Stadtgraben 17, 3, b. Fr. Kling. 
1-2 Schüler find. gute gewiſſenh. 
Penſion Vorſtädt. Graben 6, 

żę finden bet gerwijjen= 
2Sthüler gafter auat Fil. 
Penſion z. 1. Okt., evtl. ſpät. Näher 
unter N 648 an die Expedition. 


N 7 
Gute Penſion 
finden Schüler bei gewiſſenhaft. 
Beaufſichtig, der Schularbeiten 
durch e. Lehrer. Walter Giede, 
Lehrer, Mottlauergaſſe 7. 
Sthiller u. Schülerinnen f. Penſ. 
u. Nachhf. d. Priman. u. Semin, 
Preis 400 Mk. Gr. Gerberg. 2,3. 


Penſton i. P.⸗Z. z. hab. LajtadielO. 
(7655 
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Junge anſtänd. Dame findet 
Penſion Frauengaſſe 10, 3. 


Beſſ Peni freit. D. Böttcherg. 11. 
Penſion für Herr od. Dame iſt zu 
hab. Breitgaſſe 8, 1. E.Laterneng. 


Ladenlokal 


Laden 


nebſt Wohnung zu vermiethen 
Schidlitz, Carthäuſſtr. 99. (76336 
Gr. Geschäftskeller 


mit Wohnung und mit kleinem ! 


Bierverlag ſofort abzugeben. 
Offerten u. N 675 an die Exped. 


Jopengaſſe 10 
iſt das Parterre⸗Zimmer vom 
1. Okt. f. Komtolrzwecke zu vm. 
NAUK, daſelbſt 2 Treppen. (7668b 
Langf., am Markt, gr. Eckladen 
mit 38 Schaufenſtern nebſt kleiner 
Wohn., elektr. Beleucht., gleich 
zu vm. Nüh. Brunshöſer Weg 10: 


Ein Laden nebſt Wohnung, leb⸗ 
haftecheſchäftsgegend, z. 1. Okt. zu 
b. NaH. Altſt. Grab. 68,1. Gt. (74926 
Heil. Geistgasse 34 
tft der neu rendvirte Laden 
nebſt 3 Zimmern zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen. (75796 
Pemtje,6.4,10f.3.0. Fraueng. 25,1 
Laden und Vorderſtube Peter: 
ſiliengaſſe 3 ſofort zu vermieth 
1 Mitbewohnerin k. ſich melden 


Männlich. 


Verband deutscher 
Handlungsgehilfen 
za Leipz A 
Stellenvermittelung kostenfrei 
f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
U.offene St. ſtets in großer Anz 
'Stollenliste wti. 2mal, 10 N. 
L.% Abonnement z. jeder Zeit. 
Geſchäftsft. Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2, 2. Tel.⸗R. 1439.(19041 
Malergeh.geſ Ankerſchmdg. 8, 1. 
Ein Stellmacher kann ſich 
melden Zigankenberg 2. 
Schuhmacher anf Platz könn. ſich 
melden Heil- Geiſtgaſſe 99,1 Tr. r. 


Tüchtig. Raſeurgehilfen 


bei hohem Lohn ſtellt ein 
A. Rosnerski, Friſeur, Oliva. 


Als Platzinſpektoren 


fit Danzig 1 e werden 
von erſtklaſſ. Volksversicher.- 
Gesellschaft Herren fenen 
Standes bei festem Gehalt 


2. |n. Platzspesen sofort gesucht. 


Off. u. N 638 a. d. Exp. d. Bl. (76346 
Für mein Kolonfal⸗ u. Delſka⸗ 


teſſen⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktb. 
einen tüchtigen 


jungen Mann, 


der polniſchen Sprache müchtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter N 650 an die Exp. erb. 


Ein junger Mann, 
Materialist, wird für ein 
Deſtillationsgeſchäft per ſofort 
oder 15. Okt. zu engag. geſucht. 
Off. unter N 666 an die Exped. 

Schneidergeſellen können ſich 
melden Breikg. 56,2, Gg. Swing. 

Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
kann ſich melden Breitgaſſe 43,3. 
Schuhmach. gej. Langgrt.2/,, Hof. 

N. Berl. u. Schlesw. . Knecht. u. 

Fg. (R.fr.) Glatahöfer, Breitg. 37. 
Unverh. Inſpekt., Hausd., Kutſch. 
Jung. ſ. H. K lalzhöfer, Breitg. 37. 


Selneider und Tanschneider 


auf Werkſtelle geſucht. 
Julius Jahnke. Dominikswall 10. 


Danziger Nenueſte Nachrichten. 
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Schneldergeſelle findet 


DAD" 
Beſchüft. Goldſchmiedegaſſe 32. 


Für meine Lokomotiv. 
n. Maschinenfabrik ſuche 
ich einen tüchtigen, bei 
Behörden und Induſtrie⸗ 
Etablifiem. der Provinzen 
Oſt⸗ u. Weſtpreuß beſtens 
eingeführt. Vertreter. 
Techniſch gebildete, reprä⸗ 
ſentationsf. Herren, dher f 
ausged. Bezieh. verf., woll. 
ſich unt. gleichz. Ang. v. Re 
wenden an A. Borsig, 
Berlin⸗Tegel. 44009 


MMA r 


TE unf. igarr, 
NE Borer. 40 pl a. 
m. H. Jürgensen & Co., Namburg. 

(13517 

Junge Schuhmacher a. Beſohl. 
und Reparatur ſucht Fortier, 
Petershagen hint. der Kirche 9. 
Tit. Malergehilfen ſtellt ein 
A. Baranowski, Scjneiden, 12, 

ein 

„Hof. 

geſucht Vorſtädt. 
Graben 50. 


Arbeiter 


Herkretung. 


Eine renommirte, größere 
rhein. Tricot- u. Strumpfwaar.⸗ 
Fabrik ſucht für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und Pommern einen 
durchaus tüchtigen, gut empfohl. 
Vertreter, der möglichſt mit der 
Branche vertraut iſt. Offerten 
unter 14206 an die Exp. (14206 
Schuhmacher können ſich 
melden Burggrafenſtraße 12, 2. 
Ein Schneidergejelle kann fiH 
melden Goldſchmiedegaſſe 29, 1. 

ür Entwurfsbearbeitung 
wird ein im Garniſon⸗Bau⸗ 
weſen erfahrener Techniker 
auf 6 Monate geſucht. Zeugniſſe 
und Lebenslauf ſind unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche an 
den Garniſon ⸗Baubeamten 
Danzig IV, Langgarten 51, 8, 
einzureichen. (1418 
Schuhmacher, Herrenarb., kann 
ſich meld. Burgſtr. 18, part. (7670b 
Malergehilen ft. e. P. Aukowskl, 
Maler, Baumgartſcheg. 17, prt. 
Ig. Kaufmann wird für eine 
Militär⸗Kantine m. Kaution als 
Verkäufer gef. evti. auf Rechn. 
vergeb. Off. u. N 713 an d. Exp. 

Rockarbeiter kann ſich meld. 
Töpfergaſſe 31, 2 Tr. 

Ein Schuhmachergeſelle kann 
fich melden Faulengaſſe 1. 

Geſucht per ſofort figer 


= 
9% $ 
Korrektor, 
der zugleich Lokalbericht⸗ 
erſtattung übernimmt, bei 
beſcheidenen Auſprüchen. 
Offerten mit Gehaltsanſpr., 
Zeugniſſen und Photographie 
u a 
Schneidergeſ. auf Kundenarbeit 
geje Poggenotubl 71, part. 
Mehr. Schuhmacher 
gelacht Peterfiliengaffe Nr. 3. 
Tagſchneid.geſ. HL.Getitg.106, 1. 
2 Männer z. Nbortveinig.gejucht 
Schldlitz, Weinbergſtr. Nr. 22. 


Tüchtigen Raſeurgehilfen ſucht 
A. Enhrko, Oliva. iy 


Einen . Barbiergehilfen 


3 Langgasse 3. 


chan feln 
billigste Preise!! 


nebenstehendes Jaquet 


Facon Else 
in Preislagen von 9 bis 20 Mk, 


Elegante Seiden-Plüsch- 
Jaquets u. Plüsch-Paletots 


von 25 bis 120 Mk. 


RAI 


Golfcap 


in neuesten Phautasiestoffen von 


es 


a a 


10 
Mädchen, in Herrenarb. geübt, 
m. ſich Burggrafenſtr. 12, 1, r. 
Geſucht von ſofort eine 


Amme 
für Cuim, deren Kind mindeſt. 
7 bis 12 Wochen alt ſein muß. 
Raykowski, Schloß Kyj hau. 
Alt⸗Kyſchau. (14179 
Mädchen zum Erlernen der 
Cigarillos, jowie ſolche die dieſes 
bereits verſtehen werd. dauernd 


eingeſtellt. Brodbäukeng. 38, 2. 


l Façon Else, 


7,50 Mk, an. 


Nebenstehender Paletot 


ist aus Homespun u. Eskimo in allen Weiten auf 


Lager & 


delle 


in Empire, engl. Sackpaletots und, halblangen Paletots 


bedeutond unter Preis! 


| Mehrere 


Lehrlinge 


mit guter Schulbildung ſuchen für unſer Mode⸗, Manu⸗ 


faktürwaaren⸗ und Konſektions⸗Geſchäft zum A 


reſp. baldigen Eintritt. 
Junge Leute 
Zeugniſſes werden bevorzugt. 


im Beſitz des Einjährig⸗ Freiwilligen 


S. Müllerheim Nachf., Stolp i. Pom. 


Cücht. repräſenkations⸗ 
fühige Herren, HR 


welche bet der beffer. Gaſtwir 
und Hotelkundſchaft gut ei 


geführt, werden fürden Vertrieb 


eines epochemachenden Konju 
artikels (D. R. P.) ſowie [ima 


licher Nickelwaaren bei hoher]! 


Propiſion geſucht. Gefl. Off. an 


PaniBischoif, Leipzig⸗Schleußig] 
Schuhmachergeſelle find. i. Hauſe 


Beſchüftigung Altit. Graben! 
Ein Schneldergeſelle kann ſich 


melden Böttchergaſſe 8, Hof, Th. 1.“ 


Schneidergeſ. g. Johauntsg.68,1 


mer” Ein Tiſchlergeſelle finde 


Beſchüftigung Breitgaſſe Nr. 77. 


Schneidergeſ. m.f. Tobiasg. l“ 
Schneidergefelle melde ſich 
Jopengaſſe 48, 3 Tr. 


Tücht. Tiſchlergeſellen ſtellt ein 
P. Timm, Ankerſchmiedegaſſe 11. 


Malergehilfen u. Anſtveicher k. 
ſich mid. Langf., Ahornweg 7,3,L. 


Reiſender, 


redegewaudter, flott. Verkäufer 
für Danzig u. Umgegend gegen 
Gehalt u. Proviſion fof. geſucht. 
Off. u. N 684 an die Exp. (76736 
Tiſchlergeſ. m. eig. Handwerksz. 
werd. eingeſt. Brodbänkeng. 38. 
Einige tüchtige 


Schneidergesellen 


für Werkſtätte ſucht ſofort 
F. W. Krohm, 
Gr. Wollwebergaſſe 14, 1 Trp. 


J Nockarbeiter kaun fic) melden 


Johannisgaſſe 48, Lehrke. Y 
Kräftiger Laufburſche kann ſich 
melden Mottlauergaſſe 7, 3 Tr. 


Kräftiger Laufburſche 
ab 1. Oktober geſucht. Oskar 
Bayer, Am brauſend. Waller 5, 
14jähr. Knabe f. Nachm. a. Lauf: 
burſche geſ. Heil. Geiſtg. 106, 1. 

kann ſich meld 
Naufburſche Hundegaſſe 99. 
Laufbursche melde ſich 
Jopengaſſe 42, H. Lux. 


Einen zuverläſſigen 


Laufhurschen 


wi Parka w und 
unſerem Lagerhofe ſucht zum 
r z 
nigsberger 
Handels - Compagnie; 
Saspe bei Schellmühl. 
Knaben für die Nachmſttagſtnd. 
geſucht Am Spendhaus Nr. 2. 
Für unſer Farben⸗ u. Drogen⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuchen wir 
per 1. Oktober er. (73850 


einen Lehrling. 
Wenzel & Mühle. 
Ein Lehrling 

findet in meinem Bankgeſchäft 

Stellung. (76186 


Ein junger Mann mit 
guten Schulkenntniſſer 
aus achtbarer Famili 
kann gegen monatlich 
ſteigende Remunerat. als 


Lehrling 


ſofort eintreten. (14196 
Selbſtgeſchr. Offerten ar 


Max Fleischer, 
Damen - Mäntel - Fabrik 
Maass-Atelier für 
Herren- u.Damen-Moden 


Gr. Wollweberg. 10. 


Malergehilfen 
ſtellt ein F. Boyatzki, Prauſt. 

Suche für mein Kolonial, 
Delikateſſen⸗Geſchüft und Re⸗ 
ſtauration per bald einen 
Lehrling, Sohn achtb. Eltern. 
Curt Grasnick, Langfuhr, 
Marieuſtraße Nr. 15. (7500b 


Tehrling ( 


mit entſprechend. Schulbildung 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft. Wilhelm Kaesekerg. 

Für unſer Komtoir ſuchen 
wir einen 


Lehrling 


mit den entſprech. Schulkennt⸗ 
niſſen. Gustav Krosch & Co., 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (14040 


r 
linen Bildhanerlehrling 
ſtellt ein Wakol, Langgarten 28. 
Suche für mein Kolonial: 
wagren⸗ und Delikateſſen⸗ 

Geſchäft per ſofort 


. 
einen Lehrling. 
Paul Schwartz, 
Langfuhr, 

e RE 
i ſtellt ein Rob. 

leefeld, Altſtädt. Graben 106. 

Ein Lehrling zur Schlofjerei 
kann ſich melden Junkergaſſe 4. 
Lehrlinge u. Arbeitsb. b. Töpfer 
können ſich meld. Tiſchlergaſſe 8. 
CCC 


Weiblich. 
A AAA et 
Zum 15, Okt. fue e. gewandte 

Kaſſirerin, 
zugleich kann auch ein geſchultes 
Fräulein, welches Luſt hat, die 
Fleiſcherei zu erlernen, eintret. 
Wilhelm Jerzembeck, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Paradiesgaſſe 15. (75766 
Eine Krankenwärterin findet 
zum 1. k. Mts. Stellung im 
Städtiſch. Arbeitshauſe Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 1/8. (14105 


Eine gewandte 
Binderin, 


die ſelbſtſtündig arbeiten kaun, 
geſucht Langfuhr, Hauptſtraße 
Nr. 25. E. Raymann. (14085 


12, 15 und 20 Mk. 


(14166 


Eine ſaubere Aufwärterin, 
die etwas kochen kann, geſucht 
Steindamm 10, 1 Treppe. 

Suche zum 10. reſp. 15. No⸗ 
vember ein 


Lädchen für Alles, 


kath. bevorzugt, welches ein⸗ 
fache Küche verſteht, bei 120 Mk. 
jährlich. Offerten mit Zeugn. 
N S poti. Schöneck Weſtpr. 
Schulfreies Mädchen für 
leichten Dienſt geſucht Lang⸗ 
fuhr, Hetligenbr. Weg 11, part. 
Junge Mädchen können das 
Plätten erlernen. M. Feist, 
Fleiſchergaſſe Nr. 48. (7644b 
Ordentliche Aufwärterin 
für den Vormittag melde ſich 
Brandgaſſe 9 F. 


Jung. Mädchen mur ure 


Papierw. bei gut. Gehalt fof. gej. 
J. Gehrmaun, Weidengaſſe 47, 

Suche für mein Conftturen⸗ 
Geſchäft eine tüchtige Ver- 
káunferin, Offert. m. Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. unt. N69 a. d. G. 


Aolieres, gesundes Mädchen 
(ca. 40 Jahrhoh. Anhang k. i.Dienſt 
treten Steindamm 31, b. Gebel. 
Saub.Aufwärt. f.denVorm. gej. 
Lugi Marienſtr. 7,1, r. Schröder 
76306 _ 

Selbſt. Arbeiterin melde ſich bei 
e. Damenſchneid. Fleiſcherg. 61/1. 
Sauberes Mädchen als Auf⸗ 
wärterin gej. Wieſengaſſe 6, prt. 
Damen z. Erl. d. Damenſchneid. 
k. fich meld. Carthäuſerſtr. 102. 
Saub. Aufwärt. für Vrm. geſucht 
Kaninchenberg 12a, 3 Tr. rechts. 


Eine Verkäuferin 
Joppot. aus der Schuh: 
branche wird zum 15. Oktober 


eſucht Franz Zuralski, 
tarft Nr. 5. 


Junge Damen, w. d. Damenſchn. 
. k. |. ſof meld. Nach d. 
ehrz. d. Beſch. Heil. Gelſtg. 102. 
Jung. Mädchen für Nachmlttag 
melde ſich Pfaffengaſſe 7, 1 Tr. 
Per ſofort für 2 Kinder 
ein gewandtes Kindermädchen 
geſucht Junkergaſſe 1, 1 Tr. 
Ig. Mdch. w. d. Damenſch.unentg. 
erl. w. k. ſich m. Faulgraben 22, pt. 


Ein ordentl. Mädchen, 


welches gute Zeugniſſe aufzu⸗ 

weiſen hat, wird als Muf- 

wärterin für den ganzen Tag 

geſucht. 

Gustav Springer Nachflgr., 
Holzmarkt 2. 


Suche per ſofort 
eine Köchin, welche Hausarbeit 
übernimmt, für ein klein. Hotel, 
ſowie ein Hausmädch., welches 
Zimmer reinhält und Güfte 
bedient. Meld. den 1. Oktober 
Kneipab 7-8, Fürste. 

D Fürs Buffet wird eine 

I ++ + 
Verkäuferin 
geſucht, welche jon in Son: 
17 thätig war. Eil. Kreuzen - 
erg Nachf., Langenmarkt 12. 
Einige ordtl. Fabrikmdch. f. drnd. 
Beſchäft. in d. Chokoladenfabr. v. 
J. Loowenstein, Mauſegaſſe 6. 
Saubere Anlwärterin mit Buch 
für den Vormittag geſucht 
Steindamm 24 a, part. rechts. 


Tüchtiges Hausmäfchen, im G9 


Kochen geübt, wird geſucht 


Ein n ber Mädchen für den 
Nachm. beim Kinde melde ſich 
Langfuhr, Labesweg 8, 1 Tr. 


Dirſchau, Bahnhofſtr. 22. 
Die feine Küche 


können Damen praktiſch er⸗ 
lernen im Hotel du Nord. 
Sofortiger Eintritt erwünscht. 
Ein ordentliches Mädchen mit 
Zeugn. f. d. Vormittag geſucht. 
Meldung. Jopengaſſe 29, Laden. 

Junges Mädchen von außer⸗ 
halb kann als Lehrmädchen ein⸗ 
treten O. Dubke, Fleiſcher⸗ 
13—15-jähriges ordentliches 

Aufwartemädchen 

für leichten Dienſt gej. Pfeffer⸗ 
tobt 50, 1, Garten. Tres. 
Aufwrtmdch. m. ſ.Langgrt. 115,2. 
Eine anstündige Frau 
ohne Anhang kann ſich 
melden Engl. Damm 13, 3, Is. 
Ein ordtl. Dienſtmädchen kann 
fich melden Altſt. Graben 90, pt. 
Aufwirterin f. den Vorm. 
Schulfr. Mädchen z. Milchaustr. 
3.1. Okt. geſucht Tobiasgaſſe 4, pt. 

Aufwärterin für Vor⸗ 
mittag geſ. Straußgaſſe 12, 3. 
Nähterin ſucht Häkergaſſe 21. 
Ordl. ſaub. Frau als Aufwäxrt. f. 
d. Vorm. gej. Holzgaſſe 21, 2, r. 
Meld. zwiſchen 6—7 Uhr Abds. 


Ig. Damen aus anſt. Familte, 


die die Schneiderei praktiſch exa 
lernen wollen, könn. ſich meld. 
Offert. unter N 673 an die Exp. 


Perfekte erste Putzarbeiterin 


für beſſeren Putz kann ſofort 
eintreten. Nur ſolche Damen 
mögen ſich melden, die wirklich 
ſelbſtſtändig arbeiten können. 
W. Inrasl, Diridan. et 
Arbeitsmädchen und Burſchen 
ſucht A. P. Roehr, Bonbonfabrik, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 96. 
% Mädchen von außerh., w. das 
Bäckergeſch.erlru. möchte, melde 
ſich Breitgaſſe 99, in d. Bäckerei. 
Gfxl. älteres Mädchen für den 
Ein ord. ſtark. Reinmachmädch. 
oder Frau kann fiH monatl. für 
Ein Mädchen, in Herrenſchneid. 
Breltgaſſe 6, 3 Tr., Aufwärt. ges. 
Müsch, in Herrenarbeit geübt 
k. ſ. meld. Baumgartſcheg. 22, pt. 
Mädchen oder Mor zum Auf⸗ 
warten für die Morgenſtunden 
kann ſich meld. Pfefferſtadt 49, 8. 
Tüchtiges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen kann ſich melden 
Weidengaſſe 8, Wernicke. 
Auw. m. Am Jakobsth. Ia, p.. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Nähe Berl., Schlesw. 
u. Kiel dir. a. 3. Hrſch.f. Dz.„Köchin, 
St.⸗u. Hm. Glatzhöfer, Breitg. 37. 
Aufwärt. flir den Vormitt. von 
6½—12½ gel. Jopengaſſe 10, 3. 
Eine Aufwärterin 
geſucht Brodbiintengafjes, 1 Tr. 
Eine ordentl. Aufwärterin 
für den ganzen Tag verlangt. 
M. Dix, Melzergaſſe 2. 
Junges Mädchen kann fig 
melden Kohlengaſſe 2, 1 Tr. 
Aufwartefrau verlangt 
Kaninchenberg Nr. 14, parterre. 
Ig. Mädchen z. Erl. d. Damſchnd. 
k. ſich m. Ankerſchmiedegaſſe 3,2. 
Moch. od. Frau b.e. Kind f. Nachm. 
k. ſmld. Schmeling, Hint. Lazar. 4 


ll h 
Männlich. 


Lg 
Junger Mann, 


Materigliſt, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, der jetzt ſeine Militär⸗ 
zeit beendet hat, ſucht zum 
1, oder 15. Oktober Stellung. 

76235) v. Krzywosinski, i 
Kommerau bei Pofilge. 


Aelterer Herr ſucht Stell. als 


Buchhalter 


unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Off unt N 586 an die E. 
Ordentl. Leute bitten um eine 
Stelle als Vizewirth. Maurer⸗ 
arbeit wird gleichz. übernomm. 
Offerten unt. N 637 an die Exp. 


A ea ſucht Stell. | 


Off. unter N 660 an die Exped. 
.. AS 
Verh. geprüfter 


Heiz er 


bittet um dauernde Stellung 
von gleich oder ſpäter. Gute 


Zeugniſſe vorhand. Off. unter d 
Zo. 10 


Zoppot, Seeſtraße 27. 


Gebildet. junger Aan 


+ 


ſucht Slellung als R 
Lehrlinge 


in einem Speditionsgeſchäft od. 


Geſchäft ühnl. Brauche. Off. unt. 
6 poſtl. Neuenburg Weſtpr. 


Maler f. Beſch. Schw. Meer B. 


Sandgrube 37, parterre links. 
Junges Dlenſtmädchen fogleich 
Aufwärt. geſ.Ankerſchmiedeg. 3. 
Sofort eine tücht. Kinderfrau o. 
Mädchen mit nur g. Zeugniſſen 
geſucht Breitgaſſe 97, 3 Trepp. 
Eine Waſchfrau kann ſich 
melden Café Hohenzollern. 
Maſchinenäht., a. Hrnarb. geübt, 
k. em. Baumgartſchegaſſe 36, 1,0, 


keüble Nacknähterinnen 


werden geſucht. Meld. Vorm. 
von S—10 P. Bertram. (14116 


Junge Damen, welche Luſt 
haben, die feine Damen- 
Schneiderei zu erlernen, 
mögen ſich melden {761835 

A. Graul, Modiſtin, 


Beköſtig. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
Auſt. jg. Mann find. gutes Logis 
mit Bek. (Part.⸗Z.) Häkerg. 30, pt. 
Sb. Logis z.). Burggrafenſt. 12,3. 

kann find, gut. Logis 
mit ſep. Eing. Dienergaſſe 17. 
Ein nur auſtänd. junger Mann 
find. gutes Logis Pfefferſtadt 2. 
Eiſchlergaſſe 38, 1 Treppe, find. 
zwei junge Leute gutes Logis. 


ſucht von gleich oder ſpäter 
b. Loepke, (14148 
Marienburg Weſtpreußen. 


Taxameter-Kutseher 


werd. eingeſtellt Langgarten 27. 
(73836 


Bernhard Adam, Thorn. 
Gin eraen Medizinal⸗Drogen⸗ 
Groſſo⸗Geſchäft ſucht p. 1. Okt. 

einen Lehrling 
gegen monatl. Remuneration, 
gute Ausbildung im Lager u. 
Komtoir wird gewährleiſtet. 
Junge Leute aus anſtändiger 
Familie mit guter Schul⸗ Langgaſſe 27, 2 Tr. 
bildung melden ſich unter N 597] Daſelbſt k. auch Damen in 
an die Expedition. (14058 4-6 Wochen das Zuſchneiden erl. 


Ig. Mann m. ſmtl. Komtofrar d,, 
vertraut ſucht per fof. Stellung, 
Offerten unk. N 711 an die Exp. 


Weiblich. f 


„ 
Anſt. Mdch. w. Au ſwarteſt. f. Vor⸗ 
od. Nachm. e 


nebit Wohnung von 3 Zimmern, 
auch zum Komtoir oder Bureau 
paſſend; dazu ev. Kellerräume, 
Hofbenutzung, reichl. Nebengel. 


Holzmarkt 5 
zuſammen oder auch getheilt 


ſofort oder ſpäter zu vermfeth. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (12346 


Laden für 30 Mk. ſofort zu vm. 
Hakelwerk 5, 2 Tr. (75596 


Tüchtige Bau- 
und Möbeltischler 


finden dauernde Beſchüftigung. 
M. E. Domansky, 
Schellmühl. (14167 
Stellonsnch.all. Branchen erhlt. 
ſehr günſt. Angeb. d „Vakanzen⸗ 
tifteDeutf kal” SDA 85. 
er 5 


‚Schlossergeselle, 
nüchtern n. zuverläffig, wird 


eingeſtellt Johannisgaſſe 59. Drbentl. Fran bittet um Tus 


warteſt. Kl. Schwalbengaſſe 4. 


Villigste Freise. 


| Georg 


Versand nach auswärts. 


Pomi 


ierencke, 


Blumen⸗, Pflanzen⸗ und Samen⸗Haudlung, 
Danzig, Milchkannengaſſe 30. 


Fernſprecher 1356, 


Fernſprecher 1356. 


Telegr.⸗Adr.: Pommerencke, Handelsgärtner, Danzig. 


Blumen arrangements. 


Brautstráusse 
mit und ohne Manſchette und 
ki Schleife, 3—8 Mk., 
in beſonders feiner Aus- 
führung mit Tüll u. Spitzen⸗ 

Verzierung ꝛc. 


Brautkránze 
in moderner Ausführung 
3—3 ME. 


Stráusse 


zur Verlobung, zu Hochzeiten, i 


Ballsträusse ete. etc. 
mit oder ohne Schleife 
1—10 Ek. 


Cotillonſträußchen 


100 Stück 20—50 Mk. 
Tafeldekorationen, 


Blumenkörbe 


n verſchiedenſten Formen 


und Größen 2—30 Mk, 
Topfpflanzen, 


ſtets das bejte der Saiſon in 


reicher Auswahl. 
Camelien,’ Flieder, 

aiblumen, 
Cyclamen etc. etc. 


Palmen, Arancarien + 
$ 


in allen Preislagen. 


Dekorationen 


ganzer Festráume mit Guirlanden, grossen Pflanzengruppen 
von Lorbeerbäumen, Palmen etc. billigst. 


Trauer arrangements 


| in feinſter Ausführung mit Schleifen und Widmungen in Schwarz⸗, 


Gold- oder Silberdruck, 10—100 ME, 


Junge Frau bittet um A 
. d. Vorm. Niedere Seigen 5, H. 
Ig. anſt. Mädch. wünſcht Stelle 


Grthetle gründlichen 


Klauier⸗Anterricht. 


als Lehrling in einer Bäckerei. Brung Ruprecht, Rommbau29p, 


Offerten unt. N 689 an die Exp. 
Junges Mädchen bittet um 
Bormit. Dienergaſſe 16, 2 Tr. 
Zunge Frau bittet u. Stelle z. 
Waſchen Pfefferftadt 65, Keller. 
Ordentliche Frau bittet u. Auf⸗ 
warteſtelle für die Morgenſtd. 
Offerten unt. N 686 an die Exp. 
Auf. ſuchtnichmſt. Katergaſſe 5 
Tür jg. Mädch. anſt. Git. w. e. l. 
_ mienft gej. Johannisg. 34, H., pt. 
Ju der Wirthſchaft erf. deutſches 
Mädchen, welch. auch ſchwediſch 
ſpricht, wünſcht Stelle als 


Stütze der Hausfrau, 
bezw. zur Wirthſchaftsführung. 
Off. u. N 655 an die Exp. (76526 
Mädch. mil Bgn. ſucht Nuſwartſt. 
Spendhausneugaſſe Nr. 14-15, 
Ord. Frau ſucht Stelle z. Waſch. u. 
u. Reinm. Jungfrug.16,p. r. 2. Th. 
Empfehle Kochmamſell, Buffet⸗ 
früul., Verk. f. Kondit. u. Bäckerei, 
Kinderfrl.,ſow Haus- u. Stuben⸗ 
mädchen. M. Küster vorm. J. Dau, 
Stell.⸗Verm., Heil. Geiſtgaſſe 9,1. 

g. anſt. Mädchen bitt. um Stell. f. 
„ganz. Tag Korkenmacherg. 6,3. 
Tlücht. Frau m. g. Zgn. ſucht Beſch. 
im Waſchen Heil. Geiſtgaſſe 38,2. 
Anit. Mädch. m.g. Zeugn. bitt. um 
Nachmittagsſt.Pferdetränke 13,3 
S. Fran b. u. Waſch⸗ u. Reinmach⸗ 
ſtelle. Zu erf. Johannisgaſſe 38,2. 
Ordtl. Frau bittet um Aufmft. 
Zu erfr. Faulgraben 17, 2 Tr 
DOrdtl. Mädchen b. u. e. Aufwit 
at b. Borat, Bartholomälkg. 29,1 


Kaſſtrerin m. guten Zeugn. ſucht 


per ſofort od. ſpäter Stellung 


Offert. unt. N 651 an die Exped. 


ene Mädchen, Tochter anſtd 
tern wünſcht d. Blumengeſch. 
zu erlernen. Off. u. N 663 Exp 


jrihin tüchtig, gut empf. 
Wirthin, "Sto, gut empf, 


„Bonzen durch Frau Poſtdir.] 


och, Zoppot. 


Geübte Plätterin 


wünſcht Beſchäftigung auch im 
Privathauſe Vorſtädt. Graben 
Nr. 25, 3 Tr. (6999 

Empfehle Mädchen, Haus: 


diener, Kinderſr., Kinderfräul. 


M. Haack, Seil. Geljtgajíe, 37. 
Hine Kochfrau 
empfiehlt ſich für alle Feſtlich⸗ 
keiten Baumgartſchegaſſe 47, 2. 


Kinderfraulein" 


ſucht anderw. Stell. bei größeren 


Kindern zum 15. Oktober. Offert. 
unter M 767 an die Exped. (688g 
Lordtl. Frau bitt.un ein Waſch⸗u. 
Reinmachſt. Katergaſſe 17, 1. 
Für ein kräftiges Mädchen 
non 16 Jahr., Tochter achtbar. 
Eltern, wird Stelle geſucht, um 
ſich in Küche und Hausweſen 
zu vervollkommnen. Dajjelbe 
kann etwas nähen, Hand⸗ 
arbeiten und iſt in häuslichen 
Arbeiten gut unterrichtet. 
Offerten unter N 662 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Ordentl. Dienſtmädchen 
2½ Jahr in e. Stelle iſt zu erfr. 
Brunshöferweg Nr. 35, part. 
Ein alt Mädchen, d. die Wirchſch. 
zu führen verft., b. um Stell. v. 
1. Okt. bei e. Herrn oder Dame. 
Offert. unt. N 629 an die Exp. 
Ordtl. Wittwe m.gt. Ign facht fd. 
Ntdjm.eine leichte Stelle z. Aufw. 
Zu erfr. Schloßgaſſe 2b, unten. 
Anſt fung. Midh. v. 14 -bitt um 
St. f.d. Vorm 6.findern v. gleich. 
D an die Exped 


Geigenunterricht wird 
ertheilt Altſtüdt. Graben 78, 1. 


Zn einem Zirkel können ſich 
nog Damen melden Matten: 
* buden 6, 2. Sprechſtunde 9—11. 


Unterricht 
im alen praktiſchen, wie 
Fons bandarbeiten, als auch 
im Wüſche⸗ und Maſchinen⸗ 
aßen erteilt Marg. Roeper, 
2 Re. Handarbeitlehrerin, 
My 


Selireib -Unterrichis-Anzeiee, 


Bon 2. Oftober beginnen 
neue Winter⸗Curſe im 


ShünnScnelfhreiben 


Um zahlr. Meldungen 
B. Groth, 3. Damm 15, L 


Kochſchule 


Hundegaſſe 5, 1. Etage. 
Schülerinnen könn. tügl.eintvet, 
Penfion im Haufe, 
Menagen 
in ganzen u. halben Portionen 
Kalte u. warme Schüſſeln. 


Anna von Rembowski. || 


e Lähzunterrieht e 


Franziska Günther.] 


Beginn des Unterrichts 
Mitte Oktober. 


Aumeldungen erbeten täglich 
v.9 Uhr Morg.bis 3 Uhr Nachm. 


e Fragas 10. © 


bittet 


| Englisch, 


Fra 

Nur Nationallehrkräfte. 

The Muedier Academy 
Kokleumarkt 17, 2. 


Malunterricht 


für Anfänger W ' 


— Damen-Zirkol. — 
Herſtellung 
jeden Genres, ſowie ſämmtl 
künſtleriſche Facharbeiten 


Reinhold Bahl, 


akad. geb. Maler, (11757 
Kauinchenberg 13, 1. Atelier. 
Sprechſtunden 11-12 Uhr Vorm. 


3| Vorbereitung z. Einjähr.- 
Examen, für die mitti. und 
oberen Klassen d. höheren 
Lehranstalten, Staatl. enne. 
Auf Wunſch Proſpekte. 
Dr. A. R 


Sprechſtd. 12-1 Uhr. (13558 


cute Manterieht 


in Aquaxell⸗ u. Oelmalerei wird 
von gebildeter Dame ertheilt 
Langgarten 37/88, hochprt. (14118 


Wilde’sche 
höhere Mádchenschule 
Laugfuhr, Taubenweg Nr. 1. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14. Oktober. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ſind wir täglich en 
(181: 


von 10—1 Uhr bereit. 


Melle A. Fechoz, 


Clara und Anna Wilde 


RURĘ SE 


de retour de Paris, 
recommence ses leçons de francais (et d'italien.) 
‚Cours de liftćrature. 
Conférences; lecture et prononojation, conversation etc, [fi 
eth € 
S'inscrire de 11 h. a 2 h. 


h. du soir. Ę 
(13926 


f Langenmarkt 47, Eing. Gr. Kriimergasse. 


Nach Abſolvirung der größten Zuſchuelde⸗Akademie 


Berlins bin ich willens, hier einen 
vierwöchentlichen Kurſus | 
u ertheilen. Der Unterricht erſtreckt ſich auf das richtige 


Maaßuehmen, Zeichnen und Zuſchneiden . i —10 ür ficher 
von je tüglich 2 Stunden Vormittags, Nachmittags und E A mk gani EE BETEN Lo 


Abends für den müßigen Preis von 5 Mk. Anmeldungen 
rbeten Schichaugaſſe Nr. 21, Konfitüren ⸗Geſchäft. 


B. Thiele, Zeichen⸗Lehrerin. 


Verein FrauenwohL 


Der Unterricht beginnt: 


Bildungsabende. 


Montag, den 6. Oktober er., 8½ Uhr Abends, 
Johannisgaſſe 24. 


Unterrichts - Fächer. 


1. Denisch, Rechnen, 


Schönschreiben, Stenographio. 


Honorar für ein Fach den Winter über 2 ME, jedes 


weitere 


2. Zeichnen. Honorar 3 


Fach 1 Mk. mehr. 


Mk. 


8. Buchführung. Honorar für den Kurſus 3 Mk. 
Anmeldungen bei Fräulein Henze. Heilige Geiſtgaſſe 
A 05 


Nr. 127, 2 Treppen, von 12 bis 2 


Uhr. (14050 


Tanz- Unterricht. 


Beginn der neuen Kurse Mitte Oktober. 


Anmeldungen erbeten täglich 12=3 Uhr 
Nachmittags 1. Damm 4, 1. 


on 
<= 
oj 
GI 
GA 
E> 


Marie Dufke, Tanzlehrerin, 


Tanz «Unterricht - 
Heilige Geiſtgaſſe 107, 


Anmeldungen exbitte daſelbſt 


F. H 


d, Janzlehrer, und Fran. 


täglich von 7—9 Uhr Abends. 


>>> 


Beginn des Unterrichts am Sonntag, den 5,und 


Montag, den 6. Oktober. 


Anmeldungen erbitte täglich von 10—2 Uhr und 
von 3—5 Uhr Nachmittags Hundeg. 104, Saaletage 


G. Konrad, Tanzlehrer. 


(12983 


+ Gauvorstand des Bundes deutscher Tanzlehrer. 


naöfiich, umi Htalientich. | 


von Portraits 


— WD +7 


R 


4 Prz Zaa 


| Gardinen, 


weiss und crême, 


Portieren, 
| in Plüsch und Wolle, von 75 J an. 


B 


von 30 4 an. 


ppiche, 


Fr. 2203 


Pa. Qualität, von 5,00 M an. 


Teppich-Vorlagen 


von 75 A an, 


este 


Gardinen und Vorhangstofien 


enorm billig. 


euñelten in wollenen Kleiderstoffen, 


a 25, 90 RA 1,00, 1,20 AM etc, 


Elegante Neuheiten in Promenaden-Kleidern 
Ro 3,60, 4,20, 5,40, 6,00, 7,50, 9,00 .x «to 


Joupons 


Misen 


Matinées 
Morgenröcke 
ama-Tücher 
all-Shawls 


all; 


L 
B 


osenstein, 
Straußgaſſe 6, part. u. 1 Tr. 


Y 


Sehr sorgfältig, u. leichtfassl. 
Klavier-Unterr.vormiegernó alt, 
Perſ.w.erth. Fiſchmarkt 5, 1, lks. 


:© 


ıftl.Zuschneridekun 


senschn 
(Lehrinst: 


itut Henry Sherman) 


Hauptbureau: Berlin 2 


Hulda Thieme 
W., Leipzizerstr, 


Lehr⸗Inſtitut 


Wis 
& 


fi. Damenfhneideret von 
Luise Neitzel, 

Heilige Geiſtgaſſe 48, 2. Etage. 
Vertretung nebenſt. Firma für 
Danzig. Gründl. und gewiſſenh. 
Unterricht in der ff. Damen⸗ 
ſchneiderei wird theoretiſch und 
praktiſch ertheilt nach leichtfaßl. 
Methode. Schnittlehre in 8 bis 
10 Tagen. Mäßiges Honorar. 
Anmeldungen täglich. Proſpekte 
u. Auskunft koſtenlos. Koſtumes 
jeden Genres werden bei tadel- 
loſem Sitz billig angefertigt. 

(75896 


6009000000000 00009 
Geſang⸗ 
Unterricht;? 


erteilt (73106 3 


9 Martha Jelski, $ 


Geſanglehrerin, 
4 Heilige Geistgasse 20, 2, 


90090000209400000 

Suche von ſoſort auf / Jahr 
auf ein ſehr gutes Geſchäfts 
Grundſtück in Roſenberg Wpr. 
eine Hypothek von 2500 Mk. 
Offerten unter 7698b an die 
Expep.dieſ. Blattes erbet. (76986 
7500 Mk. w. z. 2. St. od. 13500 Mk. 
3.1. Stelle geſucht. Agent. verbet. 
Off. unt. N 691 an d. Erp. d. Bl. 


5000 Mk. 1,a.cn Landgrundſtück 
von gleich geſucht. Off. unt. N 692. 


32000.% 1. St. ſtädt. ſof. zu haben 


E. Anderson, Holzgaſſe 5.(76616 


funden. 
markt 32, im Komtoir. (14205 


12 bis 13000 Mark 
ur 2. goldſichern Stelle auf ein 
Geſchäftsgrundſtück, Rechtſtadt 
gelegen, ſofort geſucht. Offert. 
nnter N 677 an die Exp. d. Bl. 
3. 2. St. juche 200007 n. Danzig 


Mittelp. Off. u. N 678 an d. Exp. F 


zu vergeben Agenten verbeten. 
ff. unt. N 577 an die Exp. (75376 


Ein grosser Posten guter schwerer Cheviots 


I dee ud Tik ki 


l 


Trikotagen in Wolle und Baumwolle, 


General-Depot von Prof. Dr. Jágers 


sämmtlichen Normal-Trikotagen. 


Damen-, Herren- und Kinder-Wasche. 


Muster-Kollektionen 3 | 


sowie Aufträge von 20 Mk. an 


2 b, 

200 Mk. zahle Demjentgen, 
d. mir ein Darl. v. 34000 Mk. 
auf 2 Jahre beſch. Sicherh. vorh. 
Offerten u. N 670 an die Exped. 
Wechſelkred. w. Kaufl.g. Unterpf. 
gew. Lgf., Friedensſt.2, 1, l.(7637b 

Sicherer Staatsbeamter ſucht 


3000 Mk. z. ſich. 2. Stelle ſtädt. 
geſucht. Off. u. N 654 an die Exp. 
1800 Mk. werden zur 1. Stelle 
auf ein Grundſtück mit 80 Morg. 
Land bei Carthaus geſucht. 
Näheres Langgarten 40, part. 


Kapitaliſt 


rentables Unternehmen geſucht. 
Off. unter N 636 an die Exped. 


Brststellige Beleihnngen in 


Zoppot und Oliva 
durch die Deutſche Hypothek.⸗ 
Bank in Meiningen ver⸗ 
mittelt (13523 

Hermann Dinklage, 

Frauengaſſe 37. 
50000 Mk. zur 1. St., auch 
etheilt, zu vergeb. d. Woschee, 
hra an d. Oftbahn 2. (75656 
Da” Lohensversicherany über 
3000 Part mit 300 Mark zu 


portofrei. 


FK...!!! 


Bitte, das von Freitag lagernde 
abzuholen. Bin Dienstag ver⸗ 
hindert. Rothe Nelke 1. 


13580 


$ Hoiraths-Answahl 
Reiche koloſſal. Sofort 
erhält Jeder 600 reiche Partien 
mit Bild zurAusw. Senden Sie 
n. Adreſſe „Reform“ Berlin 14. 


(62675 
Reelle Heirath! 


Ig. Mann, Ende der 20, evangl., 
akademiſch gebildet, Jahres⸗ 
Einkommen 5000 Mark, ſucht 
wegen Mangels an Damen⸗ 
Bekanntſchaft eine gebildete, 
vermögende Dame, nicht über 
30 Jahre, als Lebensgefährtin. 
Photograph.erwünſcht. 

Diskretton zugeſichert. 

mittler ſind ausgeſchloſſen. Off. 
unt. N 740 an die Exped. d. Bl. 


Schreiben all. Art 


werden ſachgemäß 
Klagen y: billig angefert. 


Breitgaſſe 127, 


Eingang Mauergang, part., bel i 
H. Turszinsky. (66630, 


beleihen od. zu verkaufen gejucht, |-; 


Offerten unt. N 645 an die Exp. 

Für einen Kaufmann, 25-30 J., 
ev., bietet ſich günſt. Gelegenheit 
mit ca. 8000 Mk. Verm. in ein gut 
eingef Geſchals Theilh. einzutr. 
Offerten unt. N 671 an die Exp. 

Theilkaberschaft 

und Geſchäftsverkauf vermittelt 
Dr. Lnss, Mannheim. (19210 


DES" Klagen, "EM 


Geſuche u. Schreiben jeder | KB 


Art fertigt ſachgemüß Th. 
Woklyemnth, Johannia. 13. 
Umz. per Tafelmag. werd, gut u. 
billig ausgef. Hundeg. 90, part. 


Umzüge per Tafelwagen werd. 
noch ausgeführt Hundegaſſe 62. 


Eine Granatbroche 
Il: worden. Abzuholen 
Dienergaſſe 47, 1 Treppe. 
Verl. am 25. d. M. einSchlüſſel. 
Abzug. g. Bel. Schmiedeg. 15, pt. 

Drei Bücher auf den Namen 
FE. Ohlmann verloren gegangen. 
Abzugeben Ochſengaſſe 8, Th. 2. 


Eine Taube 


mit Fußring, gez. Danzig 01, 
W 40, iſt von dem Kaſtellan 
der neuen Synagoge aufge⸗ 
Abzuholen Langen⸗ 


Korallenkette Donnerstag verf. 
Abzugeb. Poggenpfuhl 4, 1 Tr. 
Sonnt. Abend ift a. d.elektr. Bahn 
Kohlenmarkt e. Portemonn. mit 
Inh.gef. Abzh. Karthäuferſtr. 76. 


1Möbelwagen! 
Hochzeits⸗, Leichen⸗ u. Spazier⸗ 
Fuhrwerke billigſt bei 
ax Bit z meyer, 
Altſt. Graben 63. (76166 


E. Selke, 
Fuhrgeschäft, 


Baumgartſchegaſſe 18, Hof, 
übernimmt Umzüge jeder Art 
mit feinen Möbelwagen, Tafel⸗ 
wagen u.gepolſtertenVerſchluß⸗ 
wagen unt. Garantte u. perſönl. 
Leitung. Auch Inſtrumente 
werden befördert. (6648b 

Umzüge per Tafelwagen 
werden gut und billig ausge⸗ 
führt Altſt. Graben 96, 1 Tr. lks. 


oi j 37 werd. an⸗ 
Kleine Auzüge genen. 
Huſarengaſſe 11, R. Groth. 

Die Beleidigung, die ich der 
Frau Adischkewilz, Kneipab 27, 


zugefügt habe, nehme abbittend 
zurück. Eltermann. (76966 


Wer wäre fo gütig e. kl. Mädchen 
unentgeltl. Slavierunterricht zu 
erth. Off. unt. N 688 an d. Exp. 
Der erkannte junge Mann von 
geſtern wird erſucht die Uhr 
Tiſchlergaſſe Nr. 37 abzugeben. 
Beamtenfam. wünſcht beſſeres 
Pflegekind. Offerten unt. N 652. 
Damenkleider w. gutſitz. u. billig 
angefert.Johannisgaſſe 23, 2 Tr. 
Frau bittet um Näharbeſt (alt u. 
neu) auß. d. Hauſe. Nh. Jungfern⸗ 
gaſſe 27, Eingang Schloßgaſſe 2. 
Kindermäntel,Jagnets, led w. 
neu g.geänd. Fiſchm. 14,2, d. d. Lad. 
Feine Wäſche wird faub gewaſch. 
u. geplättet Große Gaſſe Nr. 7. 

Nähte rin, die auch ſchnefdert, 
empf. fic) in u. auß. dem Haufe. 
Zu erfrag. Altſtädt. Graben 35. 
Kinderm., Jag. u. Kleid. wn angf. 
a. geänd Siam. 14, 2,d.d. Laden. 


e ee eee eee ZPN: 
Nüht.empf.ſich Faulg rab 9d, prt. 


Damenſchueiderin 


empf. fi) zur Anſertig. elegant. 
ſowie einf. Damen⸗u. Kinderkld. 
gleichz können noch ing. Mädchen 
n. leichtfaßl. Methode d.ſ. Damen: 
ſchneiderei erlernen (76356 
Frau Kreibich, Modiſtin 
Tobiasgaſſe 32, 1 Tr. 


Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich zur Au⸗ 
ertigung elen. sowie oint, 
amon- und Kindergar- 
M deroben Langfuhr, Elſen⸗ 
3] ſtraße 19, 2 Tr, rechts. 


Eine anſt. Frau welche imFreſen 
bleicht u. troknet bittet um Stück⸗ 
wüſche. Off. u. N 658 a. d. Exp. erb. 
Anſt. Frau die im Freien trockn., 
b. u. Wüſche. Off. u. N 631 a. d. Exp. 


Eine Frau zum Waſchen u. Rein⸗ 


(14152 


Welcher Hükermeifer 
liefertvom 3.1. Mts. gutes Brod 
u. Semmel zum Wiederverkauf. 
Off. u. N 656 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Priv.⸗Mittagst., g. u. k. 60 „ in u. 
auß. d. H. z. hab. Fleiſcherg. 8, 1 Tr. 

Junge Leute finden guten 
Mittagstiſch 1. Damm 2,8 Tr. 


Gut. Mittagstiſch zu hab. in und 
auß. d. Haufe Hl. Geiſtgaſſe 36,2. 
G. Privat⸗Mittagslſſch in u, ank. 
d. Hauſe zu hab. Häkergaſſe 80, pt. 

Wer lehrt eine junge Frau 
Berusteinkleven u. unt. welchen 
Bedingungen? Off. u. N 708 erb. 


Klaviere 
werden gut u. ſchnell geſtimmt 
Rud. Gregor, Töpfergaſſe 13pt. 
Krankenpflegerin und Maſſeuſe 
empfiehlt ſich auch zur Wochen⸗ 
pflege Dienergaſſe 5, parterre. 
Wohne v. 1. Okt. Tobfasg. 13, pt. 
Fr. Schliwa, Klavierlehrerin. 
Empfehle mich bet vorkommend. 
Hochzeit., Privatfeſtlichk. ꝛc. zum 
Fahren und Bedienen der Gäſte. 
And nehme gr. Aufträge eutgeg. 
Goldſchmiedegaſſe 7, 2, r. (76296 
—ñä  _ _  _  _»m 


Empfehle meine MWertjłatt 
zum Anfertigen neuer und 
Umarbeiten alter Polſtermöbel 
ſowie Anmachen von Portieren, 


Gardinen 20, auf Wunſch auch 
außer dem Hauſe. 


, Kriewald, Tapezierer, 
Dienergaſſe 10. (69436 


AAA 
Für Garderoben⸗ od. 


Schuh⸗Geſchüft 


ſowie Schneidermeiſter m.größ. 
Lager empfiehlt ſich erfahrener 
Kaufmann als Buchhalter und 
Korreſpondent.  Gegenfeitige 
Verrechnung erwünſcht. Gefl. 
Off. u. 18505 an d. Exp. [18505 


machenſempf. f. Hakelw. 16, Hof 2. 


Jede einf. jor. eleg. Damenſchn. 
wird in u. außer d. Haufe angef. 


Offert. unt. N 642 an die Exped. He 


Ww. bitt. u. Wäſche z. Ausbeff. in R 
u. auß. dem Hauſe Holzgaſſe 1, 2. 


Herren⸗ und Damenpelz⸗ 
farhen jeder Art werden in nur 


ſauberſter Ausführung . i y 
rt 


fertigt, repartrt u. modernifi 
J. M. Tenker, Kürſchner, 


Katergaſſe 15, an der Fleiſcherg. 


Malerarbeſten w.g.jaub. u. billig 
ausgef. Langf., Ahornweg 78, LE, 


Blühende Brautmyrthen ſind 
zu haben Breitgaſſe 39, 4 Tr. 
Möbel w. gut repar, u. aufpol. a 
Rohrſt. eing. Paradiesg. 3, H., Tho 


Tiſchlerarbeiten 


werden ſauber und billig 


gefertigt Pferdetränke Nr. 18. 
(76676 N 


Franz Zielinski. 


½ reip. ½9 Paſſepartout B, 
Parquet 2. Reihe, vorne, zu 
verkaufen. Näh. in Langfuhr, 
Hauptſtraße 65, vart. 


Kohlen 
Holz 
Briketts 
Anthracit 


P A 
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reelle billige 
Bezugsquelle: 


. Pegel, 


Hundegasse 45, 


Dangfuhr: 
Bahnhofstrasse 1. 
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